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Sterieude BürgerßicAe 'Demokratie - 'Der Zerfalt der 'PeuUcJutcdioHalen
'Der Junker yeqen den 'Diktator

tfoärgerticAe.
'Demokratie

+&He Kraft and Iditte
Reichstagsabgeordnete Tantzen hat seinen Aus

lein « "us der Demokratischen Partei erklärt und zugleich
»no- r̂

'^ tagsmandat niedergelegt . Tantzen war einer der
tritt - st^n Führer der Demokratischen Partei . Sein Aus -
o«,, . ^ >Lt , daß die Krise in der Demokratischen Partei in ein»res Stadium eingetreten ist .
< <antzen hat seinen Austritt mit einem Schreiben begrün-
nj

’ Das ebenso prägnant ist , wie jener Satz des Zentrums -
^ Eordneten Schlack , „von der reaktionärsten Regierung seit

Revolution " . Herr Tantzen schreibt :
• tUu ** Deutschen Demokratischen Partei seblt Kraft und
$»IV

^ 0 * * c r Wille , eine rückschrittlich « und volksfeindliche" >k erfolgreich abzuwehren und eigene Wege zu zeigen ."

Satz ist ein Todesurteil nicht nur für die De-
tzn , utlsche Partei , sondern für das sogenannte fortschrittliche
sin r

".um in Deutschland überhaupt . Haben wir denn noch
ti» ,k -I^ Eliches deutsches Bürgertum ? Die Antwort da-
L ' Pj ein Blick auf die Demokratische Partei . Nach der
Uiben glaubten ihre Führer die Stunde des fortschritt-" urgertums sei gekommen. Mit 71 Abgeordneten zogen
«j^ Emokraten in die Nationalversammlung ein . Das war
»0» ^ ^ute sind die Demokraten froh , wenn sie ungefähr
w .et

.n Drittel des Besitzstandes von 1919 behauptet haben
»

®tnct oon ihnen — wer es auch sei — hat die Hoffnung ,
^eit in ? Wiedergeburt der Demokratischen Partei bevorstehe,
l'iila? ?-^ lst es mit der Demokratischen Partei wie mit dem
Va t ^x 11 Fortschritt unaufhaltsam abwärts gegangen .
Iq . i?" l ?ch war die Demokratische Partei schon, aber fort -
>. ^ niich, nein !

^^ Eatische Partei hat weiteren A b st i e g vor
®te Führer können es nicht wagen , um eine neue Wie -

der Partei zu > kämpfen, weil sie damit den fort -
Nttn '

r n Charakter betonen , den bürgerlichen aber zurück,
die ? ' lassen wüßten . Der bürgerliche Klasienegoismus und

a -, ?*** *>ei Sozialdemokratie verhindern einen Versuch
Riefln Wiederaufstiegs im Kampf . Die Folge ist ein

A2 "gsbedürfnis nach rechts, das immer stärker wird .
! ^9ev " — die Demokratische Partei ist bekanntlich nach
& ft»!!-? "? Urteil reich an Führern — sehen, wie die Masse,
<8jjkl

l^ drt wird , immep kleiner wird . Sie suchen nach neuen
liv ? ' . s' ch von ihnen führen lassen wollen . Daß sie sie

sti, nicht erhalten werden , das wissen sie , also spekulie-
Df. ^ ie rechts von ihnen stehende Wählerschaft,

tyi Krise der Demokratischen Partei ist nicht erst
^ >h r Krise der großen Koalition eingetreten . Der Zug
J>o s» * ch t s ist in Sachsen und Württemberg und anders -
n
^ wiroi >rüher hervorgetreten , im Bündnis mit Deutsch¬

ste . E« Nationalsozialisten gegen die Sozialdemoka -
"/durfte nicht erst des Kabinetts Brüning, ' um die

bt» -SarIeit demokratischer Politik mit dem festzustellen,
$jU(

, Demokratische Partei zu sein vorgab .
Ü/ 1 f o? t

1 .'" Baden können den ganz offenkundigen
l \>n bürgerlichen Demokratie recht anschaulich bei
*« tt . Idalten der Demokraten im badischen Landtag
bî dfer L e e r s und H o f h e i n z als angebliche Vor -
i '$en » r

1? 6?. fortschrittlichen Bürgertums sind in ihrer poli -
? >la >Nn,^ "6lichkeit und Unzulänglichkeit gleichzeitig ebenso

die^ bwert , wie sie komisch sind . Und gesellt man dazu
»J*1 Müller und Dr . Rapp von der Neuen Badi -
°

t
s^ ,ttun 8 ' dann ist das Bild von der heutigen bür-d"

-.badisch
t . I
len
l e r

bn
"
«

' > a nicht mehr und nicht weniger _
T^ öeromi « rische Vernichtung ihrer Partei ,
lj ^ Iz , der unter Fraktionsstärke . Die Lockrufe des Herrn. einen bürger -

fiel auf frucht -

"Uej ijf, „ 0lschen Demokratie und von der demokratischen
ft , ölt

61
.pt’ klar und vollständig gezeichnet,

ftii/cht ^ '" ^inen Anlehnungsbedürfnis nach rechts kam die
» 0 ^ t :;

" * den Wahlen hinzu . Die demokratischen
l a . chs^ en nicht mehr und nicht weniger als die

I b e ; r "urer tiranronsstarke . Die vol
« langem Einladungen für ei

fiii l ^ ^ e
l
n
° 1n,ber Mitte ergehen läßt .Wan hat hinter den Kulissen verhandelt , um

tz ^ stelle«
^ Neuwahl gemeinsame Listen

ftwt d i » .^Nd Um bi* ftti « m> molnlrtttn » re l f n . V"0 um die Wahlen aus gemeinsamer
>dif? zieil,

" >1 1 zu bezahlen . Zur politischen Lockung trat die
• d 'nzu, so wie es im Jungdeutschen beschrieben

i sch ^ «bev a--"wanzgrupven haben ibre vollen Taschen auf den"'» »»aruvven oaoen iure vouen sonnen aui oen
" "k orah« Schees, die darin sind und sagen

l “ *« Parteien : Das könnt ihr haben , wenn ihr euch

Dieser Block der bürgerlichen Mitte findet auch rechts von
der Deutschen Volkspartei Sympathie . Herr Treviranus sucht
so gut wie Herr Koch oder Herr Hermann Fischer eine poli¬
tische Rückversicherungbei der Deutschen Volkspartei , d . h. bei
jener Gruppe, die einen ausgesprochen rückschrittlichen Kurs im
politischen und vor allen Dingen im sozialen Leben führt .

Auf der E r u n d l a g e der K o r r u m p i e r u n g des
bürgerlichen Fortschritts in Deutschland und der Angst
der bürgerlichen Gruppen vor der Neuwahl steht die Regie¬
rung Brüning . Ihr Charakter als ausgesprochene Bürger¬
blockregierung wird dadurch nur noch unterstrichen.
Diese Grundlage ist so schwankend wie nur irgend möglich,
denn je stärker die Tendenzen zur Bildung eines bürgerlichen
Blocks der Mitte hervortreten , um so stärker wird auch die
Eegentendenz . In der Demokratischen Partei gibt es noch
Kräfte des aufrechten bürgerlichen Fortschritts , die den
Marsch nach rechts nicht mitmachen wollen .

Der Austritt Tantzens war ein Signal für die Demo¬
kratische Partei . Aber kann sie noch zurück? Ein Herumwer¬
fen des Steuers müßte zugleich das Ende der Regierung Brü¬
ning und damit die Wahl bedeuten ; weiter Vorwärtsgehen
aber auf dem Wege nach rechts, Rebellion der letzten fort ,
schrittlichen Elemente und damit angesichts der schwachen
Mehrheit der Regierung Brüning wiederum die Wahl . So
oder so : Die Demokratische Partei ist in der
Rolle eines Mannes , der aus Angst vor dem
Tod Selbstmord begeht .

Westarps Kcbellion gegen kjugenberg
Di« Mehrheit der deutfchnatiovalen Reichstassfraktion wird sich

am Donnerstag abend unter dem Vorsitz des Grafen Westarp in
einer Sonderfitzung mit der Entschließung des deutfchnationalen
Parteivorstandes beschäftigen . Ein Teil der deutschnationalen Frak-
tionsmehrheit bat sich bereits am vergangenen Freitag nach der
Sitzung des deutschnationalen Parteivorstandes mit der Frage be¬

faßt , welche Schlußfolgerungen aus der Entschließung des Parlei -
vorftandes zu ziehen sind. Es herrscht « Uebereinstimmung darüber ,
daß der Bruch mit dem Sugenbergfliigel unvermeidbar sei und des¬
halb sofort erfolgen müsse. An eine Verständigung sei unter den ge¬
gebenen Umständen nicht mehr zu denken. Meinungsverschiedenhei¬
ten bestanden darüber , wir der Bruch vollzogen werden solle und ob
die Fraktionsmehrheit künftig als selbständige Fraktion unter
neuem Namen auftreten oder schon jetzt eine Verständigung mit der
Bolkskonservativen Gruppe um Treviranus suche . Voraussichtlich
wird der Westarvflügel vorläufig selbständig auftreten und erst
später eine Annäherung an die volkskonservativen Elemente an¬
streben.

Wie di« deutfchnationale Frattionsmebrheit schließlich im einzel¬
nen vorgeben wird, soll am Dienstag abend entschieden werden . Da¬
gegen wird di« Frage, ob der Bruch mit öugenberg schon jetzt er¬
folgen soll, in maßgebenden deutschnationalen Kreisen in dem Sinne
als entschieden betrachtet , daß 31 deutschnationale Abgeordnete die
deutschnationale Reichstagsfraktion am 1. Mai unter Protest ver¬
lassen . .

Die deutschnationale Deutsche Tageszeitung veröffentlicht in ihrer
Montagabend-Ausgabe über die voraussichtliche Haltung der deutsch¬
nationalen Fraktionsmebrheit zu der Entschließung des deutschnatio¬
nalen Parteivorstandes eine ,Luschrist "

, die u. W. in der Redaktion
des genannten Blattes entstand und nur aus taktischen Gründen als
solche wiedergegeben wurde . In dieser Zuschrift, die eine öffent¬
liche Kampfansage gegen Hugenberg und seinen Parteivorstand be¬
deutet , heißt es :

,Lvir glauben richtig orientiert zu sein , daß die Frattionsmehr-
heit sich dem Beschluß de« Parteivorstand«» nicht fügen wird.

"
Die deutschnationale Reichstagsfraktion hat zuviel selbständige

Persönlichkeiten und die Dinge sind viel zu weit vorgeschritten , als
daß mit einer Duldung der Provokationen Hugenbergs zu rechnen
wäre. Dazu sind auch die Kräfte zu stark , die hinter der Fraktions-
Mehrheit stehen. Der Parteivorstand ist in seiner groben Mebibeii
bei Dr . Hugenberg wohl auf Grund der auf seinen Vorschlag ausge-
führten Liften völlig einseitig zusammengesetzt. Zwischen ibm und
der Wählerschaft klafft ein Abgrund .

Unheimliche Zahlen
2 wo 000 ^ auplunierstühungsempfünger

Ein Warnungszeichen, das Oeffentlichkeit und Reichsregierung
alarmiere» muß, ist der neue Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬
losenversicherung über die Arbeitsmarktlag«. In der ersten Avril -
Hälfte schritt die Entlastung des Arbeitsmarktes nur langsam fort .
Die Abnahme der Arbeitslosigkeit war in mehreren Landesarbeits¬
amtsbezirken geringer als in der letzten Märzhälfte. Dagegen war
der Rückgang der Arbeitslosigkeit bedeutend schwächer als zur glei¬
chen Zeit des Vorjahres.

Die Bewegung auf dem Arbeitsmarkt wird durch die Ziffern über
die Inanspruchnahme der Arbeitslosenversicherung und Krisenunter¬
stützung gekennzeichnet, wenngleich diese Zahlen nicht die Gesamt¬
last der Arbeitslosigkeit wiedergeben . Die Zahl der Sauvturtter-
ftützungseinvfänger in der Arbeitslosenversicherung ist zwischen dem
1 . und 15. April 1930 um rund 195 000 Personen auf 1859 009 zu»
rückgegangen, während sich in der Krisenunterftütznng die Unter-
stütztenzahl um etwa 8700 Personen auf 302 000 erhöht bat , so daß
insgesamt in diesen beiden Unterstützungseinrichtungen Mitte Avril
1930

2 160 000 Hanptnnterstützungsemvfänger
unterstützt worden sind. Seit dem Höchststand der Arbeitslosigkeit in
diesem Jahre Ende Februar betrug die Frühjabrsentlastung in bei¬
den Ünterstützungseinrichtungen in den 6 Wochen bis zum 15 . April
rund eine halbe Million Sauvtunterstützungsemvfänger. Gegenüber
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres liegt das Unterstütztenniveau
gegenwärtig um insgesamt 180 000 Personen höher.

Unheimliche Feststellungen ! Wir haben es hier mitten im Früh¬
jahr mit einer bedenklichen Verschlechterung des Arbeitsmarkte» zu
tun. Wenn Mitte Avril noch 2,2 Millioen Hauvtunterftützungs -
empfänger festgestellt werden , so ist das ein Moment, das bei den
maßgebenden Stellen allerrrnsteste Beachtung verdient. Gerade in
industriellen Bezirken , wie im Rheinland und in Sachsen , ist der
Rückgang der Arbeitslosigkeit nur ganz gering; die Entlastung ist
hauptsächlich nur in den landwirtschaftlichen Bezirken zu beobachten.
Wir seben deutlich die Auswirkungen der neuen Rationalisierungs¬
welle , der strukturellen Veränderungen in der Industrie, der
Stagnation auf dem Baumarkt . Daß die Wirtschaft nicht aus Rosen
gebettet ist , muß ohne weiteres zugegeben werden . Aber fest steht

ebenso , daß die Wirtschaftslage wesentlich besser ist als die Arbeits-
Marktlage.

Im Vorjahr betrug der Rückgang in der Zeit vom 29. Februar
bis zum 15 . Avril .1 Million allein in der Versicherung . Dieses Jahr
beträgt der Rückgang im gleichen Zeitraum erst eine halbe Million ;
in der Krifenfürsorge aber haben wir einen Zugang zu verzeichnen.
300 000 Unterstützt« allein in der Krisenfürsorg « — eine fürchterliche
Zahl ! Wie angesichts all dieser Tatsachen das Kabinett Brüning
mit 150 Millionen Reichszuschuß zur Versicherung und 50 Millionen
Notstock auskomen will , ist vollkommen schleierhaft . Ihr Optimis¬
mus wirkt angesichts der furchtbaren Ziffern geradezu grotesk . Not¬
wendig sind vor allem zwei Dinge : Erhöhung des Reichszuschnsses
zur Arbeitslosenversicherung und Ausbau der Krisenunterstiitzuna

vorb ereitungen Ser Neparalionsanteifte
Paris , 28. Avril . Die Bank für internationalen Zahlungsaus¬

gleich gibt bekannt : Die Bank für internationalen Zahlungsaus¬
gleich hat eine Bankierkonferen » auf den I . Mai nach Brüssel ein¬
berufen , in der die Bedingungen der beabsichtigten deutschen Anui-
tätenanleike im Betrage von 300 Millionen Dollar erörtert werden
sollen .

Seut ^chlanSs Antwort an polen
Das Auswärtige Amt hat jetzt die polnische Protestnote gegen

die Erhöhung der deutschen Agrarzölle beantwortet. Die deutsche
Note begründet , wie die Voss. Zeitung zu berichten weiß, die deut¬
schen Zollerhöbungen vor allem mit folgenden Gesichtspunkten :

1 . Bei der Erhöhung der deutschen Agrarzölle hatte es sich um
wirtschaftliche Notmabnahmen, die als solche in keinerlei Wider¬
spruch zu der Convention commercielle stehen, die am 24. März in
Genf auch von Deutschland unterzeichnet wurde , gehandelt.

2 . Der deutsch -oalnische Wirtschaftsverkehr wird durch die Er¬
höhung dek Agrarzölle nur in ' einigen wenigen Punkten berührt
werden , io daß das Interesse Polens an den deutschen Zollmaß .
nahmen als verhältnismäßig gering zu betrachten ist
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Lohnsenkung oder Ärbeilszeitsenkung ?
Mit rührender Gläubigkeit erwarten die Christlichen Gewerk»

schotten vo-n den finanzpolitischen Leistungen des Brüning - Kabi¬
netts eine Entlastung des Arbeitsmarttes . Die Unternehmer -
vresie wittert Morgenluft . Eie weist darauf bin , dab den Reichs«
finanren neue schwere Lasten drohen, falls sich nicht baldigst in
mastgebenden Stellen die Ueberzeugung durchsetzte, dab die Ar¬
beitslosenversicherung fundamental geändert und vom Reichsetat
losgelöst werden müsse. Nun ist aber eine Zerschlagung der Ar¬
beitslosenversicherung auch für ein Kabinett Brüning eine r i s-
kante Sache, und die Christlichen Gewerkschaften haben sich für
die Erhaltung des Arbeitslosenschutzes stark gemacht . Sollen sie
durch den Brüning -Block glattweg desavouiert und vor der Ar¬
beiterschaft lächerlich gemacht werden? Um das zu verhüten , macht
das Unternehmertum Miene , »u einem direkten Angriff auf das
Lohnniveau überzugeben.

Di« Christlichen Gewerkschaften beeilen sich, den Unternehmern
den Wechsel des Angriffsziels zu erleichtern. Nicht von ungefähr
bat vor einiger Zeit auf einer Kundgebung des Christlichen Me¬
tallarbeiterverbandes in Esten der zweite Verbandsvorsitzende
Schmidts (Berlin ) erklärt , es sei tausendmal mehr gewerk -
schaftlich gebandelt , wenn man alles aufbiete , das Heer der Ar¬
beitslosen zu vermindern , als den in Arbeit Stehenden „ein' paar
Pfennige Lohnerhöhung- zuzuführen.

Die Unternebmerorgane reden bereits den politischen Parteien ,
die beute im Brüning - Block vereinigt sind , wie einem lahmen
Schimmel zu , die Lobnabbau -Offensive zu unterstützen. So beißt
es in der neuen Nummer der Deutschen Arbeitgeberzeitung , einem
Organ , das gerne aus der Schule plaudert , dab für die Industrie
nur eine Lohnreduktion als Ausweg aus den Schwierigkeiten übrig
bleibe ; denn an die in Aussicht gestellte Steuerermästigung könne
vorerst doch kaum gedacht werden, ganz abgesehen davon , dab dies«
auch schwerlich in einem Umfang dnrchgesührt werden könne , dab
di« Leistungsfähigkeit der Industrie wesentlich gesteigert würde.
Auch die Arbeiter mübten erkennen, dab eine „Lohnreduktion keine
arbeiterfeindeliche , sondern vielmehr eine arbeitersreundliche Maß¬
nahme" darstelle. Selbstverständlich müste der Lohnabbau sich «auf
nahezu alle Erwerbszweig «- erstrecken ; er dürfe nicht nur in den
stark gefährdeten Unternehmungen durchgeführt werden.

Also vom Kabinett Brüning erwartet man im llnternehmerlager
einen Borstoh zugunsten des Lohnabbaus und dieser Abbau soll
auf der ganzen Linie vor sich gehen. Nicht nur in Betrieben , denen
es schlecht gebt, sondern auch in gut florierenden Werken soll der
Lohn gekürzt werden. Wo Stillegung droht , will man die Arbei¬
ter mit dem Arbeitslosengespenst mürbe machen . Davon , dah man
den Gewerkschaften einen genauen Einblick in die Geschäftslage
eines angeblich in Schwierigkeiten sich befindlichen Werkes geben
will , hört man nichts. Die Willkürberrschaft des Unternehmertums
in den Stillegungen und in der Abwälzung des Betriebsristkos ist
schon längst nicht mehr erträglich . Der Unternehmer erklärt ein¬
fach : „Ich kann nicht weiter " oder „Ich habe keine Aufträge " und
die Arbeiter sollen da» glauben . Die ganze unkontrollierbare Art ,
wie heute durch Stillegung und Betriebsrisikoabwälzung Arbeits¬
losigkeit geschaffen wird , ist ein Skandal . Wenn eine Rie¬
senüberschwemmung eintritt , kann jeder Staat ohne Rücksicht auf
Einzelinteresten den von der Katastrophe bedrohten Menschen zu
Hilf« eilen . Eine Rationalisierungswelle dagegen darf sich an».
toben, wie sie will . Die Produktion wird der Kapitalverknappung
angepaßt . Und die Werke, die so aus Kosten der Arbeiter sich
neu« Vorteile »nd Profit « sichern, sollen nun auch noch obendrein
mit einer Lohnsenkung beglückt werden.

Der Lobnsenkungsvarol« muß die Arbeiterschaft mit verdoppel¬
ter Wucht jetzt die Arbeitszritseukungsparole entgegenstellen. Die
freiorganisterte Arbeiterschaft ist nicht so weltfremd , dah sie eine
sofortige generelle Arbeitszeitfenkung auf der ganzen Linie fordert .
Wo und und in welchem Umang die Arbeitszeitverkürzung ansetzen
muh, kann nicht von vornherein ganz allgemein festgelegt werden.
Dazu ist eine Prüfung der Struktur der betreffenden Branche und
ihrese technischen Apparates notwendig . Eins aber steht fest : ge¬
rade jetzt , wo sich die zweite Rationalisierungswelle auslobt , und
wo damit die Voraussetzungen zu neuer Leistungssteigerung ge¬
geben werden , ist zweifellos in einer ganzen Reihe von Betrieben
eine Verkürzung der Arbeitszeit und damit « ine Vermehrung der
Belegschaft möglich .

Jiitfka, Aie Platte
Bon Boris Lawrenjew

( Uebertragung von Krotkoff - Bergmann )
„Ruhig , ich weih das auch ohne dich," wehrt« er ihn ad . „Sag den

Engländern , sie sollen das Oel bringen .
"

Ein kanadischer Kohlentrimmer brachte einen Eimer mit Oel .
Prow Kyriakowitsch warf sein Lüstersakko ab und schleuderte , in

mächtigem Schwung ausholend , das Oel in das Rohr .
„Einen Stecken her und Fetzen !" befahl er dem verängstigten

Leiser. Man brachte einen Besen und stocherte damit im Rohr«.
„Noch einen Eimer !" und wieder wurde die glitschige Flüfligkeit

ins Rohr geschleudert.
„Petjka , steig mit einem Seil hinab und binde leinen Fuh an !"

Petjka steigt, ins Rohr , lleber sein« verschmutzten Wangen rollten
unaufhörlich Tränen . Er bebte vor Angst, vor Mitleid mit der
„Ratte " . Bald kam er wieder , schwarz und klebrig vom Oel, »um
Vorschein . „Angebunden"

, flüsterte er schluchzend.
Prow Kyriakowitsch wickelte das Seilende um die Hände, warf

das Seil über die Schulter und zog an . Im Rohr« gellten entsetzliche
Wehruf«.

„Schrei nicht" , rief Bykow wütend , „was für ein grober Herr !
Nimm dich zusammen, gleich ziehen wir dich heraus !"

Er straffte zum zweitenmal den Strick und ein furchtbarer Schrei
durchdrang den Heizraum.

Bevor Prow Kyriakowitsch ein drittes Mal anzieben konnte,
packte ihn O 'Hiddy um den Leib und warf ihn in die Ecke auf einen
Haufen Schlacke. Die Livven des Mechanikers bebten.

„Sagen Sie ihm doch, ich erlaube es nicht, das Kind weiter zu
quälen, " schrie er Leiser zu.

Bykow erhob sich blaurot vor Wut .
„Dann soll er es machen ! Wenn er es nicht so will , dann muh

man das ganze Rohr herausbrechen .
"

Der erstarrte Leiser übersetzte .
O 'Hiddy schüttelte den Kopf. „Gut , ich melde es dem Kapitän .

"
Er eilt« di« Treppe hinauf und verschwand in der Luke . Prow

Kyriakowitsch wollte noch einmal anzieben , aber der Kanadier erhob
warnend di « Hand, und Bykow lieh es sein.

Der Kopf O 'Siddys zeigte sich in der Luke . „Mister Zwiebel ,
steigen Sie hinauf , bringen Sie den Bykow mit . der Kapitän will
mit Ihnen sprechen .

"
Prow Kyriakowitsch spuckte verächtlich aus . fluchte und stieg hin¬

auf . Kapitän Gibbins stand an der Luke mit streng zusammen»

In Jenttalafrika abgeslürzl
Vermißte Fliegerexpedition gefunden

nicht wieder erlangt »°t und desbald ein» Auokunit „
Schicksal seiner Gefährten bisher nicht geben konnte, vermutet " ,
dah diese sich »u Fuh ausgemacht haben , um für ihren verte»

Paris , 28 . April . (Eiy . Draht .) In Südalgrrien wurden von
einer französischen Kamelpatrouille die Reste der acht Tage «er-
mihten Flicgerervedition nach Zentralafrika aufgesunde». Das
Flugzeug muh aus ziemlicher Höbe abgestürzt sein , da es vollstän¬
dig zertrümmert aufgesunden wurde . Bon den drei Piloten fand
man unter den Trümmern des Apparates nur noch einen , den Pi¬
loten Eoulett in schwerverletztem Zustand , während die beiden an¬
deren spurlos verschwunden sind . Da Eoulett das Bewuhtsein noch

Kameraden Hilfe herbeizuholen.

Unfall auf Sem Kreuzer „Karlsruhe Sr
Berlin . 28. Avril . Am 25. ds. Mts . wurde, bei einem Deri >

^
schieben aus dem Kreuzer „Karlsruhe " das Ersatzrobr einer

ourd -"
'' iu

timeter - Kanone beschädigt . Bon der Gelchützmannlchaft wu
einige Leute durch kleine Metalllvlitter leicht verletzt. Ernstere ^ «oeute
wundungen sind glücklicherweise nicht vorgekommen. ^ Srös

^ in
ft Si«« litei
Lais

rma <ni!“ unä
ttotpolitische Verleumder

Nationalsozialist wegen VeleiSigung « emmeles zu einem Monat Gefängnis verurtt »'l %
gewesen sei , ,pls im Dori "^ , ^ S,

Ausland ist nicht« al » ^ öpf,Vor dem Schöffengericht Mannheim stand der 3t Jahre alte
frühere Polizeioberleutnant Karl Pflaumrr unter der Anklage der
Beleidigung des Ministers Dr . Remmele . Der Angeklagte batte
im Oktober vorigen Jahres in einer Wahlversammlung der Hitler -
Leute in Schriesheim gesprochen und dabei , nach Zeugenaussagen ,
dem Minister Remmele u . a. vorgeworfen , dah er gut« Freund¬
schaft halte mit dem „Zigarrenjuden " und Millionär Meerapfel in
Untergrombach, dah Meerapfel früher 24 000 Mark Steuern an
di« Gemeinde Untergrombach gezahlt habe, während der „arme
Mann " jetzt nichts mehr zu zahlen brauche. Es sollte, das ging
bei >der Zeugenvernehmung deutlich hervor , der Eindruck erweckt
werden, als sei durch diese Freundschaft die Gemeinde Untergrom¬
bach um 24 000 Mark geschädigt worden.

Es wurde also der schlimmste Vorwurf , der einem im öffentlichen
Amt befindlichen Mann gemacht werden kann, der der Korruption ,
gegen Remmele erhoben.

Pflaumer bestritt zwar, in der Weise über Remmele gesprochen
zu haben , jedoch die Zeugen Polizeisekretär Würz aus Mannheim
und Gendarmeriewachtmeister Landwehr aus Schriesheim bestä¬
tigen , selbst unter den Kreurfragen der Richter , dah den Worten
Pflaumers keine andere Deutung unterlegt werden konnte, als dab
der persönliche Einfluh Remmeles dem „Juden " Meerapfel , dem
man auberdem Kavitalverschiebung ins Ausland vorwarf , Steuer¬
freiheit verschafft habe . Ja , Pflaumer batte sich auch nicht ent-
blödet , davon zu sprechen , dah „ in Untergrombach der Kampf gegen
den Kapitalismus mit Seit * und anderen Flaschen geführt " werde,
wie überhaupt die ganze Rede darauf abgestellt war , Remmele
persönlich nach jeder Richtung hin zu verunglimpfen .

Die nationalsozialistischen Zeugen , die bestreiten sollen, als sei
die Freundschaft Remmeles mit Meerapfel und dessen angeblicher
Steuerbefreiung in unmittelbarem Zusammenhang genannt wor¬
den, sind glatte Versager . Wder der Schlosier Weigel , Mannheim
(rühmlichst bekannt als „Sturmführer " der Mannheimer Haken -
kreuzler) , noch der Landwirt Urban aus Schriesheim , der in der
fraglichen Versammlung als Leiter amtierte noch der frühere Zei-
tungsverkäufer der Nationalsozialisten , Aberle , wisien auf Be¬
fragen der Richter etwas zu sagen . Stereotype Formel ihrer Ant¬
worten : Ich habe nichts gehört . Ich weist nicht mehr genau.

Di« Haltlosigkeit de, Behauptungen .
Gemeinderechner Job . Mafael aus Untergrombach der als

Zeug« vernommen wird , kann über die Steuerleistung der Firma
Meerapfel nichts Nachteiliges aussagen . Er hält sich auch an sein
Dienstgeheimnis . Von besonderem Interesse ist aber, was Jakob
Meerapfel , dessen im Jahre 1926 verstorbener Bruder Philipp ein«
aus der gleichen jahrzehntelangen Parteizugehörigkeit entsprin¬
gende Freundschaft mit Remmele verband , aussagte . Er betonte
zunächst , wie sowohl von der Familie Meerapfel wie von Rem¬
mele peinlich beobachtet werde, nie über geschäftliche Angelegen¬
heiten zu reden, dah die Steuerleistungen der Firma Meerapfel
nie zu besonderen Anständen Veranlassung gegeben hätten . Die
Steuerwenigerleistung eines Jahres findet ihre sehr natürliche Er¬
klärung darin , dah das Vermögen zweier verstorbener Teilhaber
der Firma (Vater und Bruder ) aus dem Betrieb gezogen worden
sei, daß die Beteiligung an einem in Mühlacker befindlichen, zu-
sammengebrochenen Zigarrenunternehmen grobe Geschäftsverluste
im Gefolge hatte , dagegen die Steuerleistung im letzten Jahre um
dar Vierfache höher ( also nicht weniger , sondern mehr Steuern

wurden von der Firma entrichtet)
Und die „Kavitalverschiebung " ins

Kr !'
S .

Beteiligung an einem Tabakunternehmen in Holland mit
fügigen Beträgen . Interessant mag aber ferner sein, dab vy

“
,

mer noch vor wenigen Tagen den ehemaligen Ebauffeur
Nieren wollte , während es ihm auf Grund seiner in Untergrow^
wohnenden Verwandten ein Leichtes gewesen wäre , über die Mstm
Meerapfel zu erfahren , was ihm wissenswert erschienen wäre. ^
besonderen Charakteristik möge noch dienen , dab selbstvMmuuu :M |i-U' iupuc luruj uieiieu , iruo w * 7 *W]t " öt r
Pflaumers und andere nähere Verwandte in freundschaftl̂ s,
Beziehungen zur Familie Meerapfel stehen . Das in bezug
Remmeles Freundschaft mit dem „Steuerschieber" Meerapfel «
brauchte Wort „Sage mir , mit wem du umgehst ufw.

" würde »
auf die nächsten Anverwandten Pflaumers ebenfalls zutreffen

Erster Staatsanwalt Dr . Bender ,
der die Anklage vertritt , befabte sich dann im einzelnen mit ^ 1
Vorgängen jener Versammlung . Er hält für erwiesen, dab °

K<' Î sbü,
Absicht der Beleidigung vorlag . Er beantragte sechs Woche«

( ij,^
'

kiingnis. Tragung der Kosten und Publikationsbefugnis >n
„Karlsruher Zeitung "

, im „Führer " und in der „Volksstimive ■ tldst ,
k^ itn

Rechtsanwalt Dr . Marum | SitBe
schließt sich als Vertreter des Nebenklägers dem Staatsanwaltver
Er begründet auch , warum — entgegen sonstiger Gepflogenheit i
- - - - fit*1Minister Remmele Strafantrag gestellt habe . Die Ungeheuers
feit des Borwurfs sei so schwer — abgesehen davon , daß selbst ^ , ^ 6

~
y

den in bezug auf Meerapfel erhobenen Behauptungen kein . ’lt » j :
wahr ist —, und die Unanständigkeit der Behauptungen so
dab eine Bestrafung Pflaumers um der Strafe willen zu
sei . Schließlich haben auch jene Männer einen Schutz ja ^ v
svruchen, die an verantwortlicher Stelle des Staates stehen , ü i,j

* 6c
Der Verteidiger Pflaumers , Rechtsanwalt Dr . Ludwig . iJJ1 « !

zwar zu entkräften , was zu entkräften ist . Pflaumer habe \ p
„volkstümlich" geredet , die Absicht der Beleidigung sei „noM . i
bis " serngelegen , es sei auch „nicht so gemeint " gewesen , » i * ^

1
die eifrigen Beamten aufgefaßt hätten . . Dtyifh ,iit“ Ä 'e'

de
Pflaumer selbst setzte seinem Verhalten sowohl als auchR

llwbelebrbarkeit die Krone auf , indem er ( ausgerechnet unter r Ou ie jvipn * out , uurcm zx vau &flcieajriei uni ^
fr ^Vf

™
weis darauf , daß man im Volk von einer „Justizkrise" sprich ^ iy *3z
klärte : „Ich bitte nicht um meinen Freispruch, ich fordere ibn

Das Urteil .
tu 1*

Das Gericht konnte Herrn Pflaumer den Gefallen nicht - (
Nach eingebender langer Beratung wurde durch Amtsgericht .
Schmitt folgendes Urteil verkündet : Der Angeklagte u ji
wird wegen öffentlich begangener übler Nachrede zu einem

K'1Gefängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt . Außerdem -
j(

dem Beleidigten Publtkationsbefugnis in der „Karlsruher 3
tung "

, im „Führer " und in der „Volksstimme" zugesvrochcm
In der Begründung , die in äußerst scharfem Tone V& .mI

wurde , hieß es ferner , daß die Aeußcrungen Pflaumers nach ,c
.)

Richtung hin unwahr seien , es sei jedoch nicht völlig erwiest^ L
es sich um eine Verleumdung im Sinne des 8 181 des jctf-bandelt . Wäre der Nachweis einer Verleumdung erbracht ^

gfi»
so hätte das Gericht eine weit über den Antrag des Staatsan "^ ,
binausgehende mehrmonatige Gefängnisstrafe ausgesprochen ^
wurde bei dem Urteilssvruch ganz besonders betont .

gezogenen Braunen . Er bat , ihm zu erklären , was geschehen war ,
und nachdem er die Antwort Leiser« gehört batte , sagte er ruhig
und gelassen : „Den Kessel zu zerlegen kann ich nicht ohne Zustim¬
mung der Gesellschaft erlauben . Ich gebe sofort ein Dringtelegramm
nach Neuorleans . Einstweilen versuchen Sie , den Knaben irgertdwie
zu befreien .

"
Bykow stieg wieder hinunter , man batte noch einmal Oel ins

Robr geleert . Man versucht « , langsam und ganz vorsichtig zu
ziehen, aber jeder Zug verschaffte der „Ratte " unerträgliche
Schmerzen, und wieder erscholl sein Geschrei im Heizraum.

Der Knabe winselte vor Schmerzen und bat , ihn lieber rasch zu
tüten . So kam der Abend heran . Dann ging Bykow weg . Die
Kohlentrimmer sprachen aufgeregt und horchten auf das dumpfe
Schluchzen . „Man soll ihm durch den Rauchfang Essen hinab -
reichen, sonst hält er 's nicht aus "

, sagte der Kanadier . Einer der
Koblenschaufler ging in die Kombüse zum Essenbolen.

VII .
Am Morgen erhielt Kapitän Gibbins die Antwort vom Reeder.

Er las die Depesche in seiner Kajüte durch und schüttelte mit dem
Kopfe. Der Cbef drahtete , dab er unter keinen Umständen ein«
Verzögerung zulassen könne und die ganz« moralische und mate¬
riell« Verantwortung auf Gibbins fall« . „Wir finden immer
einen Kapitän , der di« Interessen der Firma sorgfältig wahren
wird"

, schloß das Telegramm .
Kapitän Gibbins dachte an Frau und Kinder . Sein Antlitz

verlor für einen Augenblick die gewobnt« unerschütterliche Rübe .
Er faltete das Telegramm zusammen und ging aufs Deck . Hier
stand der heftig gestikulierende Bykow vor O 'Hiddy und sprach
aufgeregt auf Zwiebel ein.

Zwiebel drehte sich nach dem Kapitän um und starrte ihm mit
weitgeöfkneten Pupillen ins Gesicht.

„Mr . Kapitän , haben Si « schon die Antwort bekommen ?"
„Ja "

, antwortete trocken Gibbins . „Sagen Sie Mr . Bykow, daß
ich mich nicht eins Stunde länger ausbalten lassen kann. Heute
abend müssen die Kessel angeheizt werden, und morgen früh fahren
wir ab . Wenn er deq Jungen nicht herausbekommt , so muß er
den ganzen Schaden der Gesellschaft und auch meinen zahlen .

"
Bykow ballte die Fäuste und stieß einen lästerlichen Fluch aus :

„Du dreimal verfluchtes Aas , krepier ' im Rohr !"
Leiser machte eine abwehrende Bewegung : „Was «sagen Sie da

nur , Prow Kyriakowitsch, man kann Ihnen gar nich ! mehr zubören !
Kann denn das Kind was bnfiir , daß es dort krepieren soll ?"

„ Hol ' dich der Teufel "
, sagte Bykow wild und begab sich in den

Heizraum . Bis zur Mittagsstunde plagten sich die Leute im Kessel-

raum und versuchten alles , um den Knaben berauszubek" "^
jB

Der Kanadier brachte einen Bootshaken und versuchte , ifcn
Sack , den die „Ratte " an hatte , zu verhaken. Der Haken pt
aber ab oder riß nur Fetzen aus der Sackleinwand , ohne ^ ^
Sache von Nutzen zu sein . Schließlich gab der Kanadier et
seine Versuche aus.

Die „Ratte " antwortete auf die Zurufe nicht mehr und ^
^ 1

nur leise . Die Glocke ries die Mannschaft zur Menage ,
Bykow, den Hut in die Stirne geschoben , zum Kapitän ,
mußte ihm folgen.

„Was gibt 's ? Habt ihr ihn herausgezogen ?" fragte
indem ; r mit vollen Backen an seinem Beefsteak kaute. .^ t

„Alles umsonst , Mr . Kapitän . Oi , was ist das für ein sH^ $
Fall "

, begann Leiser, aber Bykow unterbrach ihn
stemmte sich mit den Händen auf den Tisch und sein ziegelrdt
sicht wurde plötzlich blaß . . ^

«Sage ihm, Leiser" , begann er flüsternd , obgleich ibn ni#
außer Zwiebel verstehen konnte, „sage ihm , daß das
berauszukriegen ist . Ich kann das Pönal « nicht bezahlen-
soll ich so viel Geld nehmen? Er soll mit dem Jungen i"*
beizen lassen .

"
^ ^0

Leiser stöhnte aus : „Prow Kyrakowitlsch , wie kann nrnn
Sväße machen ? Wie kann ich so etwas dem Kapitän iod«" ' ^
Menschen zu verbrennen ! Sagen Sie es ihm lieber eja((
würde sich abwenden von mir und meinen Kindern wes ^
solchen Tat ." tfi

Bykow beugte sich über den Tisch : „Hör zu , Leiser" ,
„ ich mache hier keinen Svaß . Ich will nicht betteln gebeniflUJ lilUU/v Dlvl ullivll wWIB . IDIU niU/I lOvIIvlu ftvWvt * 1
ses Lausejungen , das ist mein letztes Wort : Wenn du cy x et'

Kapitän nicht sagst, werde ich bei Gott dem Polireiin !^ ^ ^/
lÄftfitn tnirt S «t mii K««« A Ki « iSiwimll "

,#
zählen , wie du mit der roten Fabne durch di« Straßen
bist und „Nieder mit dem Zaren !" gerufen hast.

" eat '
Leiser lief es kalt über den Rücken . „Ich sage es dein

aber es ist Ihre Sünde !"
^ jst ^Kapitän Gibbins hörte schweigend zu , nahm seine

dem Munde und sagte, ohne mit der Wimper zu zucken: -s °!- r
Bykmv , dab er ein Lump ist , ober es bleibt mir nichts s.l
Er soll machen , was er will . . . Ich habe nichts gehört ^" V» » in • • ■ vli / i)Ul/V o 1 ,

. . Aber abends werden die Kessel nnauch nichts hören
gefetzt

Bykow kniff die Livven zusammen und ging mit 3 ">' <

Kapitän Gibbins schenkte sich ein großes Glas W^ ^
es in einem Zuge und bedeckte die Augen mit der Hnnv-

&5?i

eb -l
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Vom Nüpelium - er Kazifozi
^ 8rt,28 . Avril . ( Eig . Meldung .) In Blaubeuren bei Ulm

'^° ac c ’ ne 00,1 ^cr Sozialdemokratie einberufen«
litMu Versammlung statt , in der Landtagsabg . Ulrich einen

Vortrag hielt . Da sich in Blaubeuren in der letzten Zeit
gchi' ŝt

' Mkreuzler mehrfach besonders lärmend betätigt batten , batte
,, , der Partei das Ulmer Reichsbanner gebeten, den Saal -

irW* fc. jHjktfett . Diesem Ersuchen war durch Entsendung von etwa
M ' ^ ^ bannerleuten entsprochen worden , die in zwei Autos nach

^ uren fuhren . Aber auch di« Ulmer Hakenkreuzler hatten
. StB&eren Truvv junger Leute »u der Versammlung entsendet,"b rn der Versammlung von anfan « an lehr auffällig benab-

th » störten den Vortrag durch fortgesetzte Zwischenrufe, ob-
t Wortführer die Teilnahme an der Diskussion zugesichert
l̂ ^ls Abg. Ulrich das Schluhwort sprach , sprang plötzlich ein

Hakenkreuzler auf und rief : „Nationalsozialisten her-
n ’m gleichen Augenblick flog ein Bierkrug gegen Ulrich .
I ? ®1 k° s bignal zu einer Schlägerei , bei der 40—50 Bierkrüge

( | |I große Anzahl Stühle zerbrochen wurden . Die Reichsban-
drängten die Hakenkreuzler aus dem Saale heraus . Die

, prüfen « Polizei fistierte einige Hakenkreuzler, di« von außen
Scheiben des Saales eingeworfen batten . Es gab viele blu -

^ »fe . Zwei Nationalsozialisten mutzten das Krankenhaus in
Muren aufsuchen , von denen einer nach Anlegung eines Not -
^ Udez wieder entlassen wurde.

e>i>l

sfl -«'
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, Lausbuberei
29. Avril . Aus Potsdam wird gemeldet : In der Nacht

,^ unntag wurde das im Sveilesaal des grotzen Potsdamer
^ nbeujxz hängende Bild des ersten Reichspräsidenten Ebert

?<>n Nahmen geschnitten , zerrissen und aus dem Fenster
. * Straße geworfen. Der oder die Täter konnten bisher Mach
ermittelt werden . Eine Untersuchung ist eingeleitet .

Verurteilung Münchmegers wegen
veleiöigung

[? ®. Amberg , 28 . Avril . Bor dem Amtsgericht Amberg kam
Itjtündiger Verhandlung dir Beleidigungsklage der beide«

"»enden der Ortsgruppe Amberg de» Zrntralverein » deutscher
Mbürger jüdischen Glaubens gegen den trüberen Pfarrer und
jj

"Ln nationalsozialistischen Wanderrednrr
*lku eqcc iur Verhandlung . Münchmever wurde »u 8 0 Mark
^ ftraf « , eventuell 8 Tagen Gefängnis , der Mitangeklagte
» »unn,u 20 Mark Geldstrafe , eventuell 2 Tagen Gefängnis , und
^Mgeklagte Alafberg zu 10 Mark Geldstrafe, eventuell 1 Tag
u verurteilt . Den Verurteilten wurden dir Gesamt .
>1 •t,

*’* 8 Verfahrens aufgebürdet . Die von Münchmever gegen
!**'* k" wen Vorsitzenden des Zentralvereins wegen ihrer Bebau »»
tir ?> Münchmever habe auch Katbol -ikenbetze betrie »

Widerklage wurde vom Gericht, da es den Wahr «
' beweis als erbracht ansab, abgewiesen.

st &
!it
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Hakenkreuz und Mittelstand
rs Hakenkreuzler erscheinen in vielerlei Gestalt . Den Unter »

. «l gegenüber markieren sie die Gegner der Arbeiter »
^ ng , den Arbeitern stellen sie sich als Sozialisten vor.

M , i, A. > t t e l st ä n d l e r n als di« einzigen patentierten Retter
1̂ '

iHMittelstandes . Die Praxis ist immer anders als die Theorie
schlimmsten Erfahrungen mit den Hakenkreuzlern machen

sei^
' '>^ den die Mittelständler , die sich auf Geschäfte mit ihnen ein«

f fr -’Vi^ in Bauern bat ein Hakenkreuzblatt, die „Rationale
", lSt ® ä * Uuna “

, ein unrühmliches End« gefunden. Das Mart
ŝ rüchtigt ob seiner Tonart , seine Spezialität war es, führende
fMemokraten zu begeifern . Der Ton war schon nach dem Herzen
Mittelständler , die geschäftliche Praxis aber nicht . Das Blatt

? inc kianz gewöhnliche Pleite und der Drucker in Hof ,
Sh* verstellte , blieb mit 28 800 M daran hängen . Der Heraus »

»»"1
'""chte nun einen Akkord mit dem Drucker und die Drucker »

tz,, , wurde auf 12 000 M beruntergehandelt . Drucker und Der»
„jli ?i^ tr>ssen darüber einen Vertrag . Als der Drucker den Vertrag
V Snx c > weil eine Ergänzung vorzunehmen sei , war er ver»
°

j>“en- Der Drucker erhält nichts von seinen Forderungen und
î vrhgst erklärte ihm der nationalsozialistische Verleger bäh»

habe ja eigentlich gar keinen Auftrag zum Drucken der

i ^ y UtIer ' n öof ist um sein Geld gebracht. Das Hakenkreuz »
nach Auerbach im Vogtland um , wo man nach

»»buchen einen neuen harmlosen Drucker gefunden
‘ ' .' lach acht Wochen war auch dieser Drucker glücklich wieder

datz er den Offenbarn « seid leisten muhte. Der

jct*
n »•'
5-

,irf '
>

o &
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öof und der Drucker in Auerbach, beides echte Mittel »
st sind von dem Hakenkreuzler nach allen Regeln der Kunst

sondern gemordet worden. So siebt die Hakenkreuz »
ib^ ust für den Mittelstand in Wirklichkeit aus !

K VIII .

W'l
eirt,f

war niemand auher den Jungen . Die Amerikaner
isi "1 Essen noch nicht »urückgekommen . Prow Kvriakowitfch

.^ . j sh/cheu um und rief Petjka zu sich.
? v ’13 Vohr zur „Ratte "

. Da hast du den Strick, bind ihn dir
> Wenn die Leute kommen, werde ich anziehen, und du
^ lte'<« uicht anders , als wärest du nicht Petjka , sondern di«

Aa -
tÖörum > Prow »Kyriakowitsch . . . 7"

Sn ,
9

Jf Ian8' Und Lab« ich dich berausgezogen , fo mutzt du
^ vor Freud «, sonst fetzt's was ! Und ihr habt zu fchwei -” * ** «r di« drei andern Knaben an .

öi»y,^
"E^ chwand im Rohr . Von oben hörte man Schritt « nä -

stvtz Zwiebel wagte es , Bvkow am Aermel zu zupfen .
k̂owitfch, sind Sie also wirklich entschlossen , dar arme

? »ko^ b« ngen?"

s- Erst̂
"h^ute ihn an : „Was seid ihr mitleidig , ihr Juden "

, sagte
is er « ' n " löblich ausbrechender Wut fuhr er fort : „Ge-
8 hin Was geht's dich an ? Ich bade ihn gefunden ,

."ich Eiid verantwortlich . Er Lat fowiefo niemanden , kein
!T. Ait »C,

nc<*) *̂ m langen — und wenn , dann w«rd« ich sagen.
Amerikanern auf und davon !"
mit der Hand ab und trat zurück.

* n^ tte sich wieder dem Unglücksrohr,
am

^ Strick, Petjka heulte auf , und das Seil begann
: • ..Zieh'

, zieh ' !" schrie Bvkow , und di« Seeleute ver»
^ ^ tjkg? Eiiv und griffen zu . Da zeigte sich auch schon der eine
V '

u x
n tam lt)< r vvh^re zum Vorschein , der Körper
Petjka plumpste, die schmutzigen Arm« gespreizt,

^ ""i den Eilenboden , auf >dem scharfkantige Schlacke

aufgeschlagen und weint« jetzt , ohne sich zu

tzy»! d ' ' Heizer und trugen ihn hinauf .
einer mit einem Handtuch das Blut von der

|>iÄn i
lI1' Petjkas und wollte ihm die schwarze Oelschicht

,
0" ' ^ 'den Knaben aus der Mitte der Ma¬

st,,« '- , L«r
nP i ^ug ihn zum Fallreep . Unterwegs stietz er auf

ct
' den Lärm seine Kajüte verlassen bat . „Was ist

C' ft heran? ' Kanadier erzählte aufgeregt , datz man denuu5QeXrtr»rt», .
5t

’ n° i>ert
0 ' rogen bah«.

tUnbnl ? si 'h Vnkow . Er wollte dem geretteten Kinde
■ insen und streichelte di« zusammenseklebten

nieridenf
Kund um die „beßeve Sefellichafi"

von Potsdam
Di« Skandale in Potsdam , der letzten . Resi¬

denz ' häufen sich . Neuerdings ist ein Verfahren gegen
eine . Dame der Gesellschaft ' im Gang « . ES bandelt sich
um di« Gattin de « Geheimen Rechnung » .
rateS Roether . die wegen Kreditschwindels
in 14 Fällen in UntersuchungLhaft genommen worden ist.

Unglücklich«? ancien r«gime ! In deinem Innern gärt es ! Die
vornehm distinguierten Fasiaden können nicht über den „Zerfall
einer Familie " binwegtäuschen.

Nach der nunmehr von einem nachsichtigen Geschick mit dem 8 51
bedachten Frau Momm ist es Frau Eeheimrat Roetber ,
die auf Kredit kaufte . . .

Die Potsdamer sind Kleinstädter . Wenn derlei peinliche Dinge
in der guten Gesellschaft passieren, hat man ein unerschöpfliches Ge¬
sprächsthema. Es läßt sich nach allen Seiten variieren . Unkontrol»
lirrbare Gerüchte tun ein übriges , um die Sensationen auf Tage
und Wochen hinaus diskutabel »u machen .

*
Im Bierlokal spricht sich die Stimme des Volkes am klarsten aus .

Die Einheimischen trinken aus hohen schmalen Gläsern ein Bier ,
das sich „Stange " nennt . Solch eine Stange vor sich und das Herz
von Neugier geplagt , kann man höchst angenehm plaudern . „Toll —",
sagt einer nachdenklich und fährt mit der Handfläche über den Tisch,
gleichsam , um die „Affäre" bildlich vor seinen Nachbarn auszu¬
breiten , „was jetzt alle» bei uns passiert! Erst die gnädige Frau
Monnn und nun die Gebeimrätin . Das sind doch alle» bester « Leute
— wenn da unsereiner . . .

"
„Ja, " sagt lein Gegenüber und macht

« in paar heftige Züge aus seiner Pfeife , „seitdem wir die Revo»
lution gehabt haben , ist eben die Moral vor dir Hund« gegangen.
Jetzt hat es auch die vornehmen Kreise ergriffen . So etwas ist
schlimmer als eine ansteckende Krankheit - “

„Nur die vorneh¬
men Kreise — ?“ meint ein Dritter höhnisch , „leben Sie sich doch
mal um : mit der Klaugrifin Bothmer hat er seiner Zeit angefan¬
gen und nun purzelt alle vier Wochen so eine kleine Exzellenz in
den Schmutz - . Uebrigens was die Revolution anbetrifft - "

„Meine Herren ! , es bandelt sich doch hier nicht um Politik . . ."

Dann trinkt man Stange und schweigt .
*

Die Gattin des wegen Geistesschwäche entinündigten Geheimen Re¬
gierungsrat » an der Oberrcchnungskammer, Frau Helen« Roetber ,
bat in 14 Fällen Lieferanten und Kaufleute in lehr erheblichem

’SIkuuIoJIb
Umfan« geschädigt . Die Gebeimrätin , schon mehrfach vorbestraft ,
genotz auf den respektablen Titel ihres Gatten bin unbeschränkten
Kredit , kaufte en maste Möbel , richtete sich ein komfortables Heim
nebst Autogarage ein und bezahlte keinen roten Heller. Als ihr die
emvörten Gläubiger auf den Pelz rückten , fanden sie eine Wohnung
vor, die in Wirklichkeit ein »usammenbetrogenes Warenhaus dar -

stellte . Geld haben diese Unglücklichen Ovser des Resvektsvrinzivs
nie gesehen . Die Geprellten erstatteten Anzeige, worauf die Eeheim -
rätin mit ihrem geistesschwachen Gatten ins Ausland entfloh . Aus
Zürich wurden die .beiden als lästige Ausländer abgeschoben . Beim
Ueberschreiten der Grenze wurde das Paar festgenommen. Del
Mann ist inzwischen im Krankenhaus gestorben, die Frau , die ihn
als willenloses Werkzeug benutzte, befindet sich in Haft . Die Ver¬
handlung gegen die „Frau Eeheimrat " wird in Kürze stattfinden

Wenn man mit einem der Geschädigten spricht — es handelt üch
meist um kleine Kauileute mit servilen Komplexen und einer un¬
begrenzten Ehrfurcht vor gutklingenden Titeln — , ist man sich so¬
fort darüber klar, warum der kriminellen Dame ihr Eouv immer
wieder gelingen muhte . „Wer konnte so etwas ahnen - "

, sagt
ein Möbelhändler achselzuckend, „eine Dame der Gesellschaft ! Aue
bester Familie , soviel man muhte. Von den Vorstrafen bat sie ja
nichts erzählt . . ." „Das ist anzunebmen - “ erwidert der In¬
terviewer mit leisem Svott . ,LLem soll man denn noch trauen — ? !“

klagt der Mann , „hier in Potsdam - ! Wenn selbst in diesen
Kreisen . . ." Resigniertes Achselzucken. Viel Enttäuschung malt sich
auf dem biederen Bürgergesicht. Der Mann ist nicht nur um sein
Geld, sondern auch um eine köstliche Stammtischillusion ärmer ge¬
worden.

•k
In der Nachbarschaft der Gebeimrätin , 15 Meter von der elegan¬

ten Wohnung auf Kredit entfernt , erzählt eine von Klatschsucht
überlausende Bürgersfrau mit neugierblanken Augen jedem, der
vorüberkommt , Details von der „riesig interessanten Sache" ! „Sie
hätten da» Weib mal sehen sollen ! Wie die tat ! als ob sie den
Reichtum mit Löffeln gefressen hätte ! Und vornehm war sie . Na .
wisten Sie , unser Erstaunen , als der Schwindel rauskam , war nicht
von Pavve — I Auch eine Dame, finden Sie nicht ? ! Aber gemunkelt
bat man schon sehr lange etwas — . Der Alte muhte eben mit -
machen . Das war ein ausgemachter Trottel —“

. Wie selig sich die
Frau mit den neugierblanken Augen fühlt , datz sie nun einmal aus¬
packen kann. „Danke" sagt man und gebt.

Vornehm , traditionsbewuht und still stehen die Häuser der „klei¬
nen Residenz" da. Aber es riecht nach Muff , es riecht stark nach

, Muff und die Fastode bröckelt . . .

Um ckpO-Verbrechen am 1. Mai
In der Berliner Zentral « der KPD . ringen wegen der diesjäh¬

rigen Maitaktik zwei Strömungen . Die eine, verkörpert von Rem-
mele und Flig , wendet sich gegen vrovokatorische Nowdvmetboden
und lleberfäll « auf die Polizei , weil sie in der gegenwärtigen
Situation von der Arbeiterschaft nicht verstanden würde« und die
KPD . noch mehr als bisher isolieren würde . Die ander« Strömung
hingegen propagiert „spontane Zusammenstöhe" und „Hebung de»
Kampfes um die Strahe auf eine höhere Stufe ". Hinter dieser vut -
schistischen Linie stehen Thälmann und sein Leow-Anhang , die ihren
Fraktionsverbündeten in der Bertz -Gruvve Konzessionen machen
aus Angst wesen dem im Mai in Moskau vor sich gebenden
Scherbengericht mit einer zu schwachen Position anzutreien .

vor der Landiagsauflösung in Sachsen
Dresden , 28. Avril . (Eig . Draht .) Di« Landesinstanzen der

SPD. Sachsens haben in Gemeinschaft mit der Landtagsfraktion
beschlosten , Koalitionsverhandlungen mit der Wirtlchaftsvartei nicht
einzugeben. Ebenso wurde der demokratische Vorschlag an die So¬
zialdemokratie , eine bürgerliche Mebrhensregierung zu dulden , ab-
gelehnt . Schlieblich wurde noch beschlosten, im Landtag einen An¬
trag auf dessen Auflösnng einzubringen . Da die Verhandlungen
zur Bildung der grohen Koalition nach den letzten Besprechungen
vom Montag als endgültig gescheitert zu betrachten sind , wird der
Auflösungsantrag schon in den nächsten Tagen zur Erörterung
stehen . Er dürste angenommen werden, wenn Kommunisten und
Nationalsozialisten bei ihrer bisherigen Haltung bleiben und für
di« Auflösung stimmen.

-ndisch-englische Truppen gemeutert
Vielsagender offizieller Bericht

London . 29. Avril . (Funkdienst.) Der Schleier, der bisher iü». r
jüngste Zwischenfälle in Peschawar lastete, wurde om
Montag abend durch eine offizielle Mitteilung des Indien -Mini¬
sterium« teilweise gelüftet . In dem Kommunique heiht es u. a . :

„Angesicht , der Möglichkeit übertriebener und irreführender Ge¬
rüchte hält es die Regierung von Indien für ratsam , mitzuteilen ,
datz da» Verhalten eines kleinen Teiles der Truppen , die bei den
jüngste» Vorfälle » in Peschawar eingesetzt « erden muhten , u n »
befriedigend war . Da» Bataillon ist deshalb von Peschawar
zurückgezogen worden. E» bandelt stch um di « Garhwalschützen, ein
in seinem Mannschastsbestand au« Hindus , einer hoben Kaste re¬
krutiertes Regiment . Die Garhwalschützen galten seit dem Welt¬
krieg , wo ste sich an der Westfront und in Mesopotamien besondere
Verdienste erworben haben, als eine der zuverlässigsten englischen
Truppen ." Rach der amtlichen Meldung ist kein Zweifel mehr da¬
rüber möglich , datz die Gandbibewegung bereit» aus die
britisch »« nglischen Truppen übergegrisfen hat und
mindestens ein indischer Truppenteil trotz seiner englischen Offiziere
wieder gemeutert hat , als sich von den Behörden gegen die
eigenen Landsleute in ihrem Freiheitskampf einfctzen zu losten

Fünf italienische Kriegsschiffe vom Stapel gelaufen
Rom, 28. Avril . Auf verschiedenen Werften liefen gestern v >. r

Kreuzer und ein Unterseeboot vom Stapel .
Damit soll wohl Mussolinis Abrüstungsliebe demonstriert werden.

Haar« Petjkas . Der wendete den Kovf, öffnete lächelnd den Mund ,
und der Mechaniker sah die schwarzen , verdorbenen Zähne .

Er ritz die band zurück und folgt« B»kow mit den Augen , bi» er
mit Petjka im Arm um di« Eck« des Lagerfchuvvens verschwunden
war .

Der Mechaniker stieg in den Heizramn hinab . Die Jungen such¬
ten ihr Werkzeug zusammen und wollten gerade Weggehen .

O 'Hiddy wartet « ab , bi» sie fort waren , nabm den Bootsbaien
und steckt« ihn tief in» Rohr hinein . Der Haken stietz in ein wei¬
che» Hindernis , und O 'Hidd, hört« ein kaum vernehmbares Miauen ,
dar so klang, al » käme es au» dem Wasser. Er warf den Haken
fort und war mit einigen Sprüngen oben. Er eilte in die Kajüte
des Kapitäns .

„Fred , es ist « in Verbrechen geschehen . Dieser Schuft von Kestel -
putzer bat uns betrogen . Er bat aus dem Robr einen andern Dün¬
gen berausgezogen. Das arme Kind aber ist noch drin . Es ist bei¬
nahe tot . kann nicht einmal mehr schreien .

"
Kavitän Gibbins lietz seinen Kopf tief sinken : ,Lch weist bas

O 'Hiddv !"
Der Mechaniker wich entsetzt zurück : ,Ma » Sie wisten ?"

„Ich weih ."
Der Kapitän setzt« mit zitternden Fingern seine Pfeife in Brand :

„Wir baben keinen andern Ausweg . Wir müssen morgen früh in
See gehen, abends müssen Sie anheizen.

"

„Aber das Kind ?"
Kapitän Gibbins erhob den Kovf und blickt« in di« Augen seines

Mechanikers : ,Loren Sie mir zu, O'Hidd» ! Man wird mich binaus -
fchmeitzen, und ich kann bei keiner andern Gesellschaft mehr eine
Stellung finden , wenn ich den Befehl des Chefs nicht ausführe .
Ich habe Frau und Kinder . Sie stehen allein , ich weih, datz ich ein
Verbrechen begebe , aber ich bin nur ein Mensch . O 'Hiddy, und
mir sind mein« Kinder teuer . Sie sind Junggeselle , O 'Hiddy, und
können das nicht verftehen. Wenn ich daran denke , was mit meinen
Kindern sein wird — ich nehme diel« ganz« fürchterliche Sache auf
mein Gewissen .

"
„Aber die Mannschaft ?"

„Die Leut« werden nichts erfahren , wenn Sie ihnen nichts sagen,
und Sie werden ihnen nichts sagen, O'Hiddy, denn Sie werden nicht
noch den Tod meiner Kinder wollen . Der Junge ist sowieso nicht
mehr yi retten , nach zwei , drei Stunden , und er ist erstickt. Und um
sieben Ilbr werden die Kessel angebeizt . . . Hierher komme ich nie
mebr . . .

"
O 'Hiddy prebt« di« Hände gegen di« Schläfen , ihm war , al» berste

fein Kovf.

„Gut , ich werde schweigen . Eott möge mir und Ihnen verzeihen.
Fred !"

IX.
Voll beladen stach die „Maggie Delton " um neun Ubr morgens in

See .
Verödet lagen die Kais in der Morgcnsonne , und nur beim Lager¬

haus zögerte eine gekrümmte Gestalt im langen , abgetragenen Eeh-
rock . Leiser Zwiebel war zur Abfahrt des Dampfers gekommen , weil
er ein Jude war und ein mitleidiges Herz für Kinder hatte .

Er verlieh langsamen Schrittes die Mole und trug auf seinem ge¬
krümmten Rücken eine unsichtbare, schreckliche Last . . .

„Maggie Delton " passierte glücklich den Bosporus und die Strohe
von Gibraltar und fuhr hinaus in die Weite der Atlantischen
Ozeans .

Und in der ersten Nacht der Lsabrt über den Ozean sprang der
Mechaniker O 'Hiddy vor den Augen der wachehabenden Matrosen
über Bord .

Man lieh die Rettungsboote herab , aber die Suche hatte keinen
Erfolg und der Kavitän Gibbins notierte im Logbuch kurz den
Tod des Mechanikers.

Elf Tage dauerte die Ueberfahrt , am zwölften stieh das Schiff mit
feinem Bord an die Kaimauer im Hafen von Neuorleans .

Der Reeder betrat in Begleitung der Heuer das Deck, um dem
Kavitän für die gelungene und schnell durchgeführte Fahrt zu danken.

„Wir geben Ihnen auher der Prämie noch eine Ertragratifikation ,
die Herren von der „Lansby " haben es für notwendig gehalten ,
Ihrem Eifer materielle Anerkennung zu schenken. Run , wie sind
Sie mit dem Hindernis in Odessa fertiggeworden ?"

Kapitän Gibbins verbeugte sich : „Ich dank« Ihnen . Das in
Odessa ist eine bedeutungslose Sache. Ich erzähle es Ihnen morgen,
wenn Sie erlauben, " antwortete er. Er batte di« blaue Kavitän -
mütze mit den Eoldborden auf , und die zerbissene Seemannsvieiie
steckte zwilchen den Zähnen . Sein Gesicht war glatt und ruhig .

Nachts, als die beurlaubte Mannschaft an Land gegangen war
und sich auf dem Dampfer nur die beiden Schiffswachen befanden ,
stieg Kavitän Gibbins in den Heizraum hinab . Er nahm den lan¬
gen , schweren Haken und fuhr damit in di« Mündung des Rohres .
Ein Häuflein Knochen und der kleine Schädel fielen auf den Rost
Der Kapitän stieh mit dem Haken ein »weites Mal in das Roh , da
kollerte etwas teile klingend zu Boden . Er bückte stch und bdb eine
kleine Blechbüchse auf , die von der Hitze unförmig verbogen war .
Die Knochen sammelte er in ein Taschentuch , dann kehrte er in die
Kajüte zurück und verfugte , di« Büchse zu öffnen. Der Deckel gab
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Freistaat Raden
Vollversammlung der Landwirtschafts -

Kammer
Sozialrcaktionäre und zollpolitische Borstötze

Präsident Dr . Graf D o u g l as leitete die 36. Vollversamm¬
lung der Badischen Landwirtschaitskammer . Dann leitete Direk¬
tor v . Engelberg die Boranschlogsberatungen für 1936/31 ein.
Dieser bringt eine Umlage von 86 Pfg . pro Tausend Mark gegen
32 Pfg . im vergangenen Jabre . Die Erhöhung sei bedingt durch
eine 38prozentige Senkung des Steuerkavitals von 2156 auf 1566
Millionen . Die Regierung batte eine Steuerwertsenkung um 36
Prozent zur Auslage gemacht . Auf der alten Grundlage wäre eine
Umlage von 52 Pfg . notwendig geworden.

In der Generalaussvrache fand Direktor Füller vom Land¬
bund die Umlagecrböhung nicht verständlich. Der Personaletat
siebe in einem Mißverhältnis zu den sachlichen Ausgaben .

Nach längeren Zwischenbesprechungen erklärte Direktor Füller ,
das, man den Antrag stelle , eine Umlage von 68 Pfg . zu erbeben.
Voraussichtlich sei die Einsetzung einer Sparkommisfion, welche
den Etat in Einnahmen und Ausgaben nachvrüft.

Dieser Antrag fand mit allen gegen 2 Stimmen Annahme. Das
Haus stimmte dann der Bildung einer Sparkommisfion von 6 Mit¬
gliedern zu.

Geheimrat Kamm (Karlsruhe ) gab als Referent einen Ein¬
blick über die organisatorische Entwicklung der Badischen Land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft. Er führte den Grund für die
außerordentlich gestiegenen Aufwendungen und das starke An¬
wachsen der Umlage auf die keine Rücksicht auf die wirtschaftliche
Lag« nehmende „hemmungslose Ausdehnung der reichsgesetzlichen
Sozialgesetzgebung und auf die Rentenbcgehrlichkeit" zurück, die
. .keine Rücksicht" auf die Belastungen der Berufsgenossenschaft auf
Pflicht und Gewissen kenne . In den Fällen , wo man das Maß der
Ansprüche für unoerechtigt hält , trete stets eine Nachuntersuchung
zur Feststellung der Schäden ein . Bei unbilligen Forderungen
sollte den Versicherten ein Teil der Gebühren aufgebürdet werden.
Die Badische landw . Berufsgenossenschaft befleißige sich, so einfach
und sparsam wie möglich zu arbeiten . Der Verwaltungsaufwand
betrug nur 5 Prozent des Gesamtaufwandes und sei der geringste
gegenüber allen vergleichbaren Berussgenossenschaften. Bei 685 666
Versicherten fällt auf Kopf und Jahr ein Entschädigungsaufwand
von 8 .56 JL, bei der Krankenversicherung kommt im allgemeinen
der zehnfach« Betrag in Frage , aber auch die Invalidenversiche¬
rung beanspruche eine Hobe Quote . Die landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen sollten in der Richtung tätig sein , daß der Reichstag
seine ablehnende Haltung gegenüber dem Verlangen , die kleinen
Renten aufzubeben, andere . Das letzte und äußerste Mittel wäre ,
die Leistungsfähigkeit der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
wenigstens für die in der Land - und Forstwirtschaft beschäftigten
Arbeiter zu erhalten .

Der Mitberichterstatter Kreisrat Hemberger (Oberscheiden¬
tal ) dankte dem Vorstand der landw . Berufsgenossenschaft, daß er
dem Ministerium gegenüber in einer Denkschrift mit rücksichtloser
Offenheit die Schäden und Mängel klargelegt habe . Die Beträge
seien neben der Steuer und Umlage „ fast nicht mehr tragbar " . Mit
der Beseitigung der kleinen Renten würde manche Unfallanzeige
unterbleiben , viel Geld und Zeit gespart und der „Rentenkoller"
eingedämmt .

Einwendungen über die Tätigkeit der Anstalt wurden im Aus¬
schuß nicht erhoben.

In der Aussprache unterstrich Direktor Füller (Land¬
bund) die Pflicht , sich den kleinen Bauern gegenüber sozialvolitisch
einzustellen.

Kammermitglied Riedl betonte das Interesse der Arbeitneh¬
merschaft am Ausbau der Sozialversicherung, wobei er unterstrich,
daß es nicht Ausgabe der Versicherten sein kann, uuter allen Um¬
ständen eine Rente berauszuholen . Die llnfallberufsgenofsenschaft
selbst müßte in erster Linie alles tun , um die Unfälle auf das
Lenkbar geringste Maß herabzudrücken. Eine Verschlechterung der
Unfallrente dürfe nicht stattfinden .

Präsident Schill vom Badischen Bauernverein vertrat die
Forderung , die Unfallversicherung auf das richtige Maß , das heißt
auf ihren ureigenen Zweck zurückzuführen , nur die schweren Unfälle

zu entschädigen. Er ist gleichfalls der Meinung , daß die llnfall -
verhütungsvorschriften stärker beachtet werden müssen . Die Sucht
nach Renten bedeute eine große Gefahr für die ganze soziale Ge-
setzgebung .

Das Mitglied Strobel wandte sich als Arbeitervertreter da¬
gegen, daß die Rente bis zu 25 Prozent gestrichen werden . Dies
würde für Tausende eine unbillige Härte bedeuten. Die Durchfüh¬
rung der Schutzmaßnahmen lasse viel zu wünschen übrig .

Von anderer Seite wurde verlangt , daß auch der Unternehmer
mehr und besser von der Unfallversicherung geschützt wird .

Präsident Mayer vom Landbund erklärte sich mit den Dar¬
legungen des Präsidenten Schill einverstanden und wandte sich
gegen Auslassungen Riedls .

Schließlich wurde mit übergroßer Mehrheit ein Antrag ange¬
nommen, wonach die Vollversammlung von den Vorschlägen des
Vorstandes der Bäd . landw . Berufsgenossenschaft Kenntnis nimmt
und ihnen beipflichtet, insbesondere dem Vorschlag der Abschaffung
der sogen , kleinen Renten bis zu 25 Prozent entschließlich . Die
Vollversammlung glaubt weiter , daß die Abstoßung der gemischten
Betriebe aus der Versicherung hinzukommen müsse, die allgemeine
Abschaffung der Unternehmerverstcherung lehnt sie dagegen ab.

Es folgte die Berichterstattung über die Verschuldung der badi¬
schen Landwirtschaft. Referenten waren Dr . Schlosser (Karls¬
ruhe und Direktor Füller (Karlsruhe ) , die ihren Ausführungen
die aus der Denkschrift der Regierung bekannten Erhebungen zu
Grunde legten . Die Landwirtschaftskammer ist daran in hervor¬
ragender Weise beteiligt gewesen.

An die Vorträge knüpfte sich eine längere Aussprache. Einstim¬
mige Annahme fanden dann Anträge , die sich auf Abmachungen
zur technischen Förderung der Landwirtschaft und auf Abschlüsse
eines Vertrags zwischen Staatsregierung und Deutscher Hagelvr -
sicherungsegejellschaft für Gärtnereien zwecks llebernabme der
Hagelversicherung von Obstanlagen beziehen. — Ferner wurde ein
Antrag angenommen, worin die Regierung dringend ersucht wird ,
jedem Antrag auf Erlassung des Milchzolls für Milch nach Lade »
entgegenzutreten , da die Landwirtschaft in der Lage sei, die not¬
wendige Frischmilch für die Versorgung sämtlicher badischer Städte
restlos auszubringen . Endlich will man im Benehmen mit den
wirtschaftlichen Organisationen bei der Reichsregierung dabin vor¬
stellig werden, daß die Schlachtviehmärkte allgemein nicht am
Montag , sondern an einem anderen Wochentag abgehalten werden.

Weitere Anträge , die ebenfalls fast einstimmige Ännahm « fan¬
den, verlangen die Kündigungen des deutsch-italienische» Handels¬
vertrages und Schaffung besserer Lebensbedingungen für den hei¬
mischen Obst- und Gartenbau , ferner Erhöhung des Kartoffelzoll>
vom 1 . Avril bis 1 . August auf 16 M pro Doppelzentner und Kün.
digung der mit den Vertragsländern bestehenden Verträge , sowie
Erhöhung des Schutzzolles auf Tabak von 86 auf 186 pro Dop¬
pelzentner .

Noch einmal das Finanzgefetz
Herr Landtagsabg . Dr . Leers , der ehemalige Unterrichtsmini¬

ster , bat in der Freitagsnummer der Bad . Presse über die Landtags¬
verhandlungen der letzten Wochen einen Rückblick gegeben. Wie nicht
anders zu erwarten , ist dieser sehr dürftig ausgefallen . Die paar
kritischen Bemerkungen, die zudem den Kern der finanzpolitischen
Aufgaben des Staates nicht treffen , sind eher für Regierung und Re¬
gierungsparteien ein Lob für ihre Tätigkeit .

Der Artikelschreiber bat bei der Fülle von Problemen , die mit dem
Staatshaushalt Zusammenhängen, nichts weiter zu sagen, als einige
durch Kenwtnifse nicht getrübte Bemerkungen über den Abg.
Maier , über das Schulaufwandsgesetz und die Realsteuern zu machen .

Wir glauben unterrichtet zu sein , wenn wir behaupten , daß alle
wesentlichen Beschlüsse der Regierung in voller Einmütigkeit gefaßt
wurden . Staatsrat Maier wurde durch die Ausführungen des
Staatspräsidenten in keiner. Weise in Gegensatz zu dem Ressortmini¬
stern, zu denen übrigens auch der Finanzminister gehört , gebracht.
Die Ausführungen des Herrn Dr . Leers treffen also vollkommen da¬
neben. Aus der Tatsache aber , daß Herr Dr . Leers diesen Vorgang
überhaupt erwähnt , sind seine armseligen „Argumente " er¬
sichtlich.

Was nun die Aenderung des Schulaufwandsgeietzes betrifft , so
muß auch er wissen , daß dadurch der normale gesetzliche Zustand wie¬
der hergestellt ist.

Das Einzig« , was Dr . Leers ernstlich vorzubringen hat , ist der
Umstand, daß die Sache „überhastet" erledigt wurde . Gleich im

nicht nach und lieb sich nur mit dem Taschenmesser entfernen : einige
Nietallknöpfe und ein schwarzgewordcnes Dollarstück waren darin .

Einen Augenblick zuckt« das Gesicht des Kapitäns wie bei heftigem
Zahnschmerz .

Am Morgen ging Gibbins zu einem bekannten Juwelier und bat
ibn , den geschwärzten Dollar in den Deckel seiner silbernen Zigare -̂
tendoie einzulöten .

„Woher haben Sie das ? : fragte der Juwelier , den Dollar in
seiner weißen Hand hin und her drehend .

Das Gesicht des Kapitäns verdüsterte sich : „Ich möchte nichts da¬
von erzählen , es ist keine lustige Geschichte. Aber ich will diese
Münze zum Andenken aufbewahren .

"

Er verabschiedet« sich vom Juwelier und ging durch die Straßen
mit seinem ruhigen , glatten Gesicht.

End «.

Konzerte
Kirchenchor der Ehristuskirche. Bon dem hiesigen verstorbenen

Hofkirchenmusikdirektor Mar Brauer spielte Herm. Kn irrer ,
der Leiter des Kirchenchors der Ehristuskirche zur Eröffnung des
Konzertes ein Praeambulum für Orgel , ein klar durchgeführter
Satz, der eine meisterliche Hand erkennen läßt . Während von dem
Senior der badischen Komponisten, Ludwig Keller , ein Andante
religioso von Willi Knierer gespielt wurde , führte man das , was
sterblich von Ludwig Keller war , hinaus auf den Friedhof . Keller
war eine markante Persönlichkeit, von grobem musikalisch - litera¬
rischem Wisien. Er war ein sachlicher Kritiker und ein ausgezeich¬
neter Kontravunktiker . Unter seinen zahlreichen im Druck erschie¬
nenen Kompositionen wird man auf seine Männerchöre ihrer
Klangschönheit wegen, immer wieder zurückgreifen. Die Brüder
Willi und Hermann Knierer brachten das Kelletzsche An¬
dante mit tiefer Ergriffenheit zum Vortrag . Friede ! Kloh« sang
Lieder von Bach, Bater und Sohn . Die Sopranistin weiß Bach
stilvoll vorrutragen . Der Christuskivchenchor sang unter der Lei¬
tung seines bewährten Ebormeisters Sätze von Rosemüller , Men -
delssohn-Dartholdy und ein« Osterkantate von Nagler , die ihres
stimmungsvollen Gehaltes und ihrer ausgezeichneten Wiedergabe
wegen, stark zu fesieln vermochte . Hermann Knierer bat seinen
Chor fest in der Hand , er erreicht mühelos all« nötigen dynami¬
schen Schattierungen . Vvr allem fällt immer die Natürlichkeit auf ,mit dem dieser gut fundierte Körper singt. Die trefflichen Eigen¬
schaften , die Hermann Knierer als Organisten auszeichnen, sind
bekannt.

Lieder -Abend Else Rijkens . Das zweiteilige Programm , das Else
R i i k e n s mitbrachte, setzte sich aus Schubert- und Wolf-Liedern
und aus modernen Franzosen und Liedern von Paul Eraener zu¬
sammen. Die jugendliche Sängerin hat einen volltönenden Sopran ,
der in allen Lagen gut durchgebildet ist . Er läßt allerdings , das
zeigte sich besonders an dem Dortrag der Schubertlieder , einen
sinnlichen Schmelz in seiner kräftigen Höbe vermisien. Mit faszi¬
nierendem Temperament sang Else Rijkens , die eine Dollblut -

sein schek^ , Lieder von Poulence und dem alteren

tigkeit des Ausdrucks, sowie die bezwingende Art , mit der die Sän¬
gerin weiß französisch vorrutragen . Poulence gehört »u den be¬
rühmten „Sechsen "

, er schreibt vornehm, delikat . Hans Schouwann
begleitete etwas kräftig , technisch ausgezeichnet. \ 8t .

Staatliche Anerkennung . Dom Ministerium des Kultus und
Unterrichts wurde dem bestens bekannten Gesangspädagogen und
Chordirigenten Musikdirektor Willi Eiffler , Karlsruhe , di«
staatliche Anerkennung als Lehrer für Solo , Gesang und Chor-
direktion ausgesprochen.

Badische » Landestheater . Dienstag , 29. April , gelangt di« Ope¬
rette „Der Zigeunerbaron "

, am Mittwoch , 36 . Avril , die Komödie
„Ingeborg " von Curt Götz, am Donnerstag , 1. Mai , Shakespeares
Tragödie „Othello" und am Freitag . 2. Mai , Verdis Oper „Aida"
zur Wiederholung . — Für Samstag , 3 . Mai , wurde Schiller»
„Don Carlos " aus Anlaß seines sich am 9. Mai zum 125. Mal «
jährenden Todestages neu inszeniert und einstudiert . — Am Sonn¬
tag , 4 . Mai , gebt im Landestheater , nachmittags , als 12. Vorstel¬
lung der Sowdermiete für Auswättige , die Operette „Der Zigeu¬
nerbaron "

, abends eine Neueinstudierung der Operette „Der fidel«
Bauer " von Leo Fall und im Konzertbaus das Lustspiel „Der
Mann , der seinen Namen ändette " in Szene.

Tibet-Expeditions -Fiim

O Du heiliges Kleinod im Lotos !

Einzigster authenti¬
scher Film , von Dr. Fii-
chner auf der 8666 km
langen Reite durch
Tibet selbst gedreht !

Unvergeßlich sind die
eindrucksvollen Bilder
des geheimnisvollen Ti¬
bets. — Jugendliche

haben Zutritt !

f“ ™1 Union-Theater fll

nächsten Satz gibt er zu . daß da, Min isteriu m Ich« , 1* 5 * 5?^
*

derselben Frag « beschäftigte, daß er aber , als er «och Mtmp»
sie — auch noch aus guten Gründen — hat ruhe» h tz lösten gDie „guten Gründe" des Herrn Unterrichtsmdttsters ft ? ü , aNtlnn
reichxnd in der weiten Oeffentlichkeit bekannt, daß es in ^
trresie gelegen wäre , nicht noch einmal darauf hinsuweist̂ -, kt ^
selben „guten Gründe" haben wohl sett dem Offenburger ifeo« ^
tentag den früheren Unterrichtsminister veranlaßt , noch "Ls , <ij
andere „ruben " zu lassen . Die gerade auf schulvoln̂ "hetiften
Gebiet gestellten Aufgaben werden aber nicht durch „vuben ^ ^ ^
gelöst. Wer allerdings darin einen seiner wesentlichen AufS^ , «s srßet~
erblicken batte , ist überrascht, wenn tüchtig « , jSt •fcetüdv
tungsbewubt « Arbeit geleistet wird . Man 'tkiwa
mit abzufinden wissen , wenn Herr Dr . Leers dies« mit „W * fetionäi
»eichnet . ^ -Kits »,

Durch Einsparungen will Herr Dr . Leers nicht nur dar fe» r
nilsM «»mV r A ,1t,uV,a, /ff X»«« *- ---W« —--- v Ü. . *

. du:
minister machte ! O, - Leide:Als er noch Unterrichtsminister war , dachte er über di«« ^ *4 nur <anders . Bei einem Defizit von 24 Millionen Mark für den ^ j
schlagszeitraum 1928/29 bat kein Minister mehr wie er fwJJJ »id̂ .

»rrvoEinsparungsvorschälge , die von seinem jetzigen volttksche«
Herrn Dr . Mattes , kamen, gewehrt . Gr war über dies« üStfol
sichtlich empört und hat sie mehr wie einmal als unoerantE
und unsachlich bezeichnet . Aus bloßer Verärgerung Wer da* n,jtR
geschick, das ihm seine Parteifreunde Lei der RegierungsbildiÛ ^
reitet haben , würde er jetzt mit „Freude " bereit fein, den jjyiiege,,
seinerzeit als falsch bezeichneten Weg zu gehen. - | |S51St „ j

Aus der «inen Seit « alle StaatsLelostnmgen sorgsam Rtz,
'

;n
lassen , auf der andern di« Steuern aber um Millionen zu Der M
ist ein« Polittk , di« eine verantwortungslos « Opposition ^ ,Opposition
kann. Die Wähler werden eine sülche zu schätzen wissen . uni)Manne aber , der vor kurzem noch selbst verantwortlich al
steht sie schlecht an .

Allem Gerede SegenLber soll aber festgestellt werden, daß ^
schlossen« Arbeit der Regierungspartei «« dem Lande nur ^ An¬
gebracht hat . Dies ist so offensichtlich , daß sie die Kritik de"
tikers" Leers wirklich ertragen kann.

Die Erhebung der Landes¬
und OrtsKirchenfteuer für 1930

Durch eine Verordnung de» Minister » de» Kultus ui^
richts werden als Eteuergrundlagen für das Kirchenste -^ z
1936 bestimt : 1. bei den Lobnsteuerpflichtigen die für das
verjähr 1936 festgestellte Einkommensteuer, 2. im übrigen ^ h

-tionc

Ürsteuerzablungen ,
chensteuer die Ursteuersollbeträge an Einkommens- und
schaftssteuer für 1936 zu End« gebende Steuerabschnitte
Grund - und Gewerbesteuerveranlagung für 1936 . 3. Bi » ^
stellung dieser Steuergrundlagen und Fertigstellung der ,
tigen Hebelisten gelten als vorläufige Steuergrundlagen
Erhebung der Landes - und Ortskirchensteuer im KirchensE ^
1936 die für das Kirstencheuerjahr 1929 maßaebenben„ .v maßgebenden
grundlosen . Die Religionsgemeinschaften find berechtigt,
der vorläufigen Eteuergrundlagen Vorauszahlungen Mr
chensteuerjabr 1930 zu erheben.

Sualandsanleihede»
gestchchast ,

Aus Stuttgart wird uns gedrahtet : Die NeckavÄkttensE »
hat soeben zur weiteren Finanzierung der Fortsetzung *** .;$ '
kanalisierung über Heidelberg hinaus »in« Svrozenttge An»„ t
Höbe von 7 Millionen bolländischen Gulden mit einer LaE/ , i
40 Fahren abgeschlossen . Don 1988 bis 1940 ist RücksE ^A -
162 Prozent , von 1946 ab zu pari zulässig. Die AnleirX
einem holländischen Bankenkonsortium unter Führung
Mendelsobn L- Co. Amsterdam übernommen und wird
zu einem Kurs von etwas über 90 Prozent in Holland »ur *
nun« aufgelegt werden.

Neue Straßenbrücke über den Rhein bei Basel ,,
Mit Ermächtigung des Regierungsrates eröffnet da»

ment des Kanton » Bafel -Etadt einen internationalen
zur Erreichung von Entwürfen und Angeboten für «in« EI , ßj
ßenbrücke über den Rhein (Dreirosenbrücke) . Dem PreisS «^ " ^'
zur Prämiierung und zum Ankauf von höchstens sieben
« in Petra « von 80 000 Franken zur Verfügung .

Partei -Nachrichten
Grünwettersbach . Di« diesjährig « Maifeier findet tix* w .

lich am 1 . Mai , nachmittags 3 Mr , Hier im Gasthaus ' Z 1

statt . Genoss« Stiwret aus Ettlingen wird di« Festred«
Die Vereine werden um Mitwirkung ersucht .

Söllingen . Angesichts der immer frecher auftretende»
nären Bestrebungen *—*< :f,r»T 81 - " 5
der Nationalsozial
sein Jahre ganz besonders die Pflicht eines jeden au\ LyZ ^ iAii
den Arbeiters . Für unseren Ort ist für diesen Tag
plant : Morgens X8 Uhr findet eine Maiwanderung na<tz .
mashofe statt . Treffpunkt ist das Rathaus . Daß dabei ^
nicht fehlen dürfen , ist selbstverständlich. Die eigentlich«
beginnt nachmittags H3 Uhr im Gasthaus „Zum grün«'
/Ctw ift aTTa AllA IEin Trinkzwang besteht nicht . Es ist also auch jedem
unbedingt möglich , die Feier zu besuchen . Di« Eltern
aufmerksam gemacht, daß das Recht , ihre Kinder an diel^ » fir
«me Mitteilung an den Lehrer vom Schulbesuch su * »•>
gleich die Pflicht bedeutet , von diesem Recht auch o>Ä
chen. Gerade für unsere Kinder muß dieser Ta« ein Ät

Arbeiter , Sozialisten ! Die Zeichen der Zeit deuten "
Seien wir uns dessen bewußt . Benützen wir den 1 . Rcai ^ jtfyS5TVIVII UJU UI19 WUTUDi, 4U&IIUOCII Wik !*•
« ine gemeinsam« Feierstunde di« Kräfte zu sammeln s
die die bevorstehenden Kämpfe von uns fordern . rteWr.J
s« n Tage wollen wir den schlimmsten Feinden der Ar ^ Li
— der Gleichgültigkeit und Bequemlichkeit
ansagen , zum Wohle von uns allen .

UbstadtTAm 24. Avril fand im Gasthaus „Zum Löw « »
^ L

besuchter Uoterbaltungsabend statt . In anerkennunss ^'
«rein „Freundschaft"hatte sich der Arbeitergesangverein - - - ..

fügung gestellt und sang zur Eröffnung ,D »rd Fole) anßeltvUI UTIO luTlB ouX V27Xi)TT1vTlTlfl 0 *f
Awfmerksamkeit lauschten die Anwesenden den ^
Gen. Hartmeyer (Karlsruhe ) , ebenso spannend folgt«
lung dem Film „Die- Mutter "

. Mit dem Lied „Ich " "
der gutgelungene Abend seinen Abschluß .

ü

cs

s'i
hümÄ

Volkswirtschaft
Annahme de« » erslei » svar(«lans « atz »

cm »oi dem AmlSaerlwt GernSbo» abaekalienen « erw - .
tfV

dem »oi dem Amtsgericht Gernsbach obgebalienen ^ ^ jgrer
der PergleichSvortchiag der Firma Kotz L glumpp —
Inhaber mit einer Mehrheit van 90 Prozent angenomm - ^ e
Vorbereitung der Neügründung der Aktiengesellschaft
gekettet.
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1 )ur Seirtedsraiswahl im UÄW Karlsruhe

* Sinnlose „revolutionäre " Oppofitionsgywnastik

»2
^ " Donnerstag abend hielt die „revolutionäre " Gewerkschafts -

B - JjJ
’ttot des Reichsbahnausbesserungswerles Karlsruhe im „Auer-

- ^ ^ Versammlung ab , in der der Landtagsabg . Böning
F ®as Thema .Marum rote Betriebsräte beim RAW . Karls -

t <^ Jp
'

ivrach . Wer aber glaubte , hier einmal gründlich den Be-
'<0 ? geführt jU bekommen, warum die „verräterische" Tätigleit der
D Krisen Mehrheit des Betriebsrats des Einheitsverbandes auf-

>to> ^ vruh , um der schärfsten , rückstchtslosesten Interessenvertretung
, A »>? u!eÄstLttevroletariats durch Betriebsräte der „revolutionären "

ftfl tz?/Es^ tsovvosttion Platz zu machen , sah sich mtter enttäuscht,
fc

" ' t, . nem Wort konnte weder der radikale Böning , noch der „re-

Jfoonäre
“ Stadtrat Bauer an der Tätigkeit der Betriebsräte des

jjefi ^ kitsvrrbandes etwas aussetzen . Auf die Verhältnisse im RAW .
( ^ hÜs.

^ überhauvt nicht ein. Dafür lieben sie ihre bekannten

> & !r ^ n gegen di« SPD und die freien Gewerkschaftenvom Stavel ,
0 F? ihnen der mildernde Umstand zugsbilligt werden mub , dab ihr

durch keinerlei Kenntnis der Tatsachen getrübt ist . Es hiebe

^Heiden Phrasendreschern zu viel Ehre antun , wollte man ihnen
7,? ur ein Wort der Entgegnung widmen.

^ gd ^°chst interessant für jeden einzelne« der 1500 Köpfe starken Be-

jflk
*Wt des RAW . ist aber , was der diesjährige Spitzenkandidat

(gjjt ^ »revolutionären Opposition" seiner aus 17 Männeken bestehen -

00 ^Gefolgschaft in der Versammlung zu sagen für notwendig hielt .

* fjw m er betont hatte , dab er gegen die Betriebsräte der Eewerk-

^ tk^Een im RAW . gar nichts habe und nach kurzer Begründung sei-

gn i j « tieuten, unerwarteten Gesinnungswechsels, rief er elegisch aus :

Jjhntn , ich bi» mir bewubt, dab die Opposition den Kollegen im
V l nichts bringen kann, das müssen andere machen , die mehr

im Kops haben als wir '."

yß 7" Mann , der dieses interesiante Bekenntnis ablegte , war früher
0 ^ tete Jahr « Betriebsratsvorsitzender im RAW .. Er kennt sich also
■0 ?r> unb ist nicht zuletzt deshalb von der „revolutionären Ovvo-

als Spitzenkandidat ausersehen worden . Denn da die „Re-

^ ionäre" im Betriebsrat des RAW . sich im vergangenen Jahre
y/ß ^ und sonders als grobe Schweiger ausgezeichnet haben und ihre

» *Mngen mit 0,060 bewertet werden müssen , soll der neue Spitzen«
h 'dat den im Dreck festsitzenden Revolutionskarren wieder flott

machen und di« mißtrauischen und enttäuschten Anhänger aufs Reu«
betören und ihre Stimmen gewinnen .

Dem ehrlichen und aufrechten Klassenkämvfer ober steigt di« Wut
und die Schamröte ins Gesicht ob des unverantwortlichen und hirn¬
verbrannten Treibens dieser nur auf Befehl Moskaus reagierenden
Arbeiterkchädlinge. Denn trotzdem sie einsehen, dab ihre Spaltungs¬
arbeit der Arbeiterschaft nichts, aber auch gar nicht nützen kann, bie¬
ten sie erneut der Welt das Trauerspiel der Arbeiterzersplitterung
und Selbstzerfleischung zum Gaudium der Reichsbahnverwaltung
und aller Reaktionäre und Arbeiterfeinde . Und dies angesichts der
Tatsache, dab gerade im gegenwärtigen Moment Lei der geradezu
brutalen Einstellung der Reichsbahngoselllchaft gegen die Arbeiter¬
schaft der Aufmarsch in einer geschlossenen Einheitsfront aller Ar-
beitnsbmer geradezu des Gebot der Stunde ist.

Wenn die Arbeiterschaft des RAW . Karlsruhe noch über ein bib-

chen Logik verfügt und nicht von allen guten Geistern verlassen ist,
so gibt sie bei der diesjährigen Betriebsratswahl diese» Gesellen ,
die mit den Interessen der Arbeiter erneut «in Schlndluderspiel trei¬
ben wollen, einmütig den redlich verdienten Laufpah und läbt sie in
der Versenkung verschwinden.

Nus der Stadl Ourlach
Sozialdemokratische Rathausfraktion . Die Frauenlektion , sowie

die Arbeiterwohlfabrt veranstalten beute , Dienstag abend , 8 Uhr , im
„Darmstädter Hof" infolge Wegzugs der Genossin S t i « g e l e r eine
Abschieosfeier. Die Fraktionsmitglieder werden gebeten , sich zahlreich
zu beteiligen .

Fmuenwerbeauskchub . Alle Genossinnen und Wählerinnen wer¬
den gebeten, sich zahlreich an den Ma iveransta ltun gen zu beteiligen .
Sowohl am Demonstrationszug , wie auch bei der Abendfeier wird
vollzählige Teilnahme erwartet . Macht Euch die Hausarbeit am
1 . Mai leichter. Besorgt Euere Einkäufe am Mittwoch, denn der
1 . Mai ist der höchste Feiertag der sozialistischen Kulturbewegung .
Kämpft mit den männlichen Klassengenossenfür die hoben Mensch -
heitsziele , welche der Frau die wahr« Geleichberechtigung zuteil
werden lassen .

Auf zur Maidemonstration
Die gesamte Bevölkerung , besonders unsere Partei - und Gewerk¬

schaftsmitglieder» werden ersucht , sich mit ihren Familienangehörigen
zahlreich an allen Maiveranstaltungen beteilige » zu wollen. Der

Fackel - mb Lamvlonzvg der Kinderfreund « morgen abend « ■
8 Uhr vom Biehmarktplatz abgehend, wie auch der Demonstration »,
zug am 1. Mai , sowie die Abendseier in der Festballe müsse» einen
Massenbesuch aufweiseu. Der niedere Eintritt von SV Psg . dürfte
allen die Teilnahme an den Feier - und Weihestunden ermöglichen.

Auf zur Maifeier der Kinderfreunde !

Letzter Ruf : Kommt alle zu dem Fackelzug der Kinderfrennde
Durlach !

Aufstellen 8 Uhr : Viehmarktvlatz.

Rüppurr
Leicheuländung . Am Sonntag vormittag wurde an » der

Alb die Leiche eines Landwirts geländet , der seit dem letzte» Don¬
nerstag vermiht worden war . Es ist Selbstmord anzunebweu , da
sich der Ertrunkene vor einigen Tagen geäußert hatte , daß er sich
das Leben nehme» wolle.

Vulach
Maikundgebung . Unsere klassenbewubten Proletarier , Lrbeiter -

svortler , Gewerkschaftler und Parteigenossen , beteiligen sich restlos
am I .Mai an der Demonstration in Karlsruhe . Treffpunkt S Uhr
Marktplatz . Von einer örtlichen Feier am Abend haben wir abge¬
sehen . Wir nehmen an der Veranstaltung in der Festhall« teil .

Briefkasten Ser Redaktion
H. Durlach. Der Brief war mit Strafporto belastet und ging des¬

halb zu svät bei uns « in . Es war nicht mehr möglich , dar für
Montag bestimmt« Inserat wie auch den Hinweis zu bringe«.

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

A.R .K. Solidarität , l . Mai Ortsgruve an der Spitze. Treffen
sämtlicher Genossen 9 Uhr Eiche. 3110 Die Ortsgruppenleittmg .

Lederarbeiter Mühlbnr « . Zur Maidemonstration treffen sich
alle Kollegen bis V Uhr am Peter -Paul -Platz . 8417

Di« Ortsverwaltung .
Arbeitersamariter. Die Kolonne beteiligt stch an der Maifeier.

Zusammenkunft Festhallevlatz Va10 Ubr. Beginn des Unterrichtes
Montag , den 5 . Mai , abends 8 Ubr , Hebelschule . Das Erscheinen
aller Aktiven notwendig . 3418
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Huden Sie bei uns in grofiar
Auswahl , auch in billigen
Preislagen die bekannte
Landauer Qualität .

Tweed - Klei d
tu vielen Farben . Größe SS . . ■
Jede weitere Größe 80 4 mehr .

Schottenkleid
ln neuesten Dessins . Größe SO . .
Jede weitere Größe B0 4 mehr .

Kaschinette - Kleid
hübsch garniert . Größe 80 . . .
Jede weitere Größe 50 4 mehr.
Waschsamt - Kleid
in verschiedenen Farben . Größe 80
Jede weitere Größe SO 4 mehr .

Wollpopeline - Kleid
Mit reicher Stickerei . Größe . 60 »
Jede weitere Größe 75 4 mehr .
Imprägnierter
Herrenstoff- Mantel
1» der beliebten Gürte
Jede weitere Größe 50

Trench - Coat
paKlansdmitt - m- imit LederknÖpf *
jede weitere Größe 75 4 mehr .

300

5 50

, 750

rm . Größe 60
mehr .

Gr . 60 8 50

StöOte 8pezialhaus fOr Damen- und Ktnder- Koa fektioa

HPLTI HHLTI
3387

Besucht
Dir . D. Stey ’s

Riesen - Sommer Freiiicmuuime
Das größte und vornehmste Freilichttheater

Deutschlands .
Karlsrahe Sciimledepplalz Karlsruhe
Heute Dienstag , den 29 . April, 8 */» Uhr. große
Gala-Vorstellung . Hegte abend großes Brillant -
Feuerwerk , sowie Andreas Hofers Tod. Sand¬
wirt ans Tirol , mit bengalischem Feuerwerk .
AusgefUhrt auf der Bühne . Mittwoch. 8 Uhr,
TOße Sportvorstellung . Donnerstag , den 1 . Mai
inden 2 Gala-Vorstellungen statt , naohmittags

3 ‘h Uhr Kinder - und Familien *Vorstellung .
Abends8VtUhrElitS-Vor8tellungjnitFenerwerk .
Es ladet höfliohst ein Dir. D. Sie « « Weltfirma

Badisches
Canbcsfbcatet
" " “ » o

” ' " " "

Th .»Gem . 701 —800
Der

Zfgeuneroaran
Operette von

tohann Strauß
irtgent i Krtpr

Regie i Ammermann
Mitwirkende : Meiling ,
Fischbach , Grün Wald

Sehkert , Ziegler ,
I .Grbtzmger,Laufkötter
Löser , Rentwig , Prüter ,

« iltau . Schäfer
Anfang 20 Uhr
Ende 22»/« Uhr

Preise O (1.00—7.00 A )
— S87

Mi. 80. 4. Jageborg
Do. l . B. Othello. Fr
2. 5. Mda Sa . 8. 5.
Neu einftudtert : Don
TarloS . So . 4. 5. Nachm.
Der Zigeunerbaron .

Abends : Reu einstud.
Der fidele Bauer . Im
» onzerth . , Der Mann ,
der feine« Name» än¬
derte . Mo. b. S. Don
TarloS.

WaschlommodemMar -
mor 84.- 43.- mSpiegel
aussatz 68.- » . 8V.-, Kom¬
mode 16.-, I » tt. Adrige
Schränke, Vcrtikow 45.
AnSz.-Zlmm.-u Küchrn-
tische, Küchenschrank38 -
Dipl- . Schreibtisch 48.-.
Stühle ,Plüschdiwan4ü.-
Diwan mit Sessel 63 .
Thatselongue,gute reine
Betten ht alle» Preirl ,
und sonst . Möbel, der»
kauft sehr billig [** >

D. Gutmaan
Rndolsstraße 12.

br. med. Ullmann
Geharzt für Kinderkrankheiten

zurück
3404

•nt Sewerbekchülgebäüde
sjj | tntttnafL ?u erscheinen:4 -
tflU

1

^ Mejlhvlen l. |l n. | || Karlsruhe
z^ raße 29. Femruf 7800—7801.

Einweisung in die Fachklassen und
Ne « ŝ Senuahme des Stlmdenolanes

Adler .

8 den 6, Mai 1930, vormit -
r , Sit filvS .Swt und nachmittags

‘« iien - Dte Schülerinnen der
s5£A . . Mai 1930 , vor-

Schüler und nachnrit-
.Schülernrnen der dritten

^len .
Schulzeugnis und Schreib

^ Hen - ^ Schülerinnen der zweiten

tlAg ^ twoch . den 7 .
K » >4 Zf,Usr. die Echü
^ »ierÄ ? dteSchüler

loÄ Blasien.
t!*

C ^ chulzeugnts
<£ s ZJZ "" t-ubringen .

hi« ^ Angewiesen :
Onthnri .^ ** Kewerbekchule I

der Stein und Holz ver»
Vr-Vn . efl 1, (Maurer . Zemen-
“. ) Zimmerleute . Bau -

« lchretner . Wagner . Küfer u .
Tih ' lUs ffi ? ' 11 und Jnstallateurge -

Kamtnefeger - , Ofen.

b) der Gewerbeschule n
di« Fachgruppen der metallverarbeiten ,
den Gewerbe (Maschinenbauer^ Elektro¬
techniker . Feinmechaniker. Optiker^ Uhr¬
macher , Bauschlosser . Schmiede u . a .) :

v) der Gewerbeschule III
i Fachgruppen der schmückenden Ge -
rrbe (Billdbauer . Graveure , Keramiker ,

Photographen . Schriftsetzer, Buchdrucker ,
Buchbinder u. ä .s , das gesamte Beklei¬
dungsgewerbe . Friseurgvwerbe , Ansstat -
tungsgewerbe wie Polsterer und Sattler .
Gärtner u . ä.

Rach 8 36 der Verordnung des Badi¬
schen Staatsministeriums vom 18. Avril
1925 , die Einrichtung von Fachschulen be¬
treffend . sind die Arbeitgeber verpflich¬
tet . die in ihren Betrieben beschäftigten
bzw . bei ihnen ein - oder austretenden
jungen Leute im fchulvflichtigen Alter
bei dem Leiter der Schule rechtzeitig an -
und abzumelden, ihnen die zum Cchul'be -
>uch nötige freie Zeit zu gewähren und
sie zum gewtflenhaften regelmäßigen Be
such der Schule anzubalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre im
Ge,chäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht.

Znm freiwilligen Besuch der Gewerbe¬
schule sind auch solche Fortbildungsschule
vflichtige zugetassen, welche nach einer
Bescheinigung ihrer Erziehungsberechtig¬
ten einen gewerblichen Beruf erst später
ergreifen sollen, weil für sie augenblick¬
lich eine Lehrstelle oder überhaupt eine
gewerbliche Beschäftigung nicht gefunden
werden kann, oder weil gesundheitliche
oder familiäre Gründe einen späteren
Eintritt in die Lehre ratsam erscheinen
lassen . 638

Die Direktoren .

nurnoch bis 30 .d.mts.

HieiMmtt
Herreflieid*

Ensemble

schM-Ranzen
schuiMDtn
AKienmappen
Beniistascm
musibnappen

ewctimämmie
si 'äaä - BH

Gut erh. Weiße Wasch¬
kommode mit Spiegel -
aussatz zu kausengesucht.
Ost ». Nr. 3403 an da?
BolkSfreaadbüro .

BSchaoerlMs
Große Auswahl , fpott -
billig . Math . Gat ,
Brnnnenstr . 5 .

Guterhaltener weißer
Her» z. kaufen gesucht .
Offerte unter Nr 3400
an daS BolkSfrruudb.

Gut erh . mittl . Schließ
korb z kaus .gesucht. Da¬
selbst Klappsportwaaen
billz . derkaus. Gerwrg -
ftraßelvlll , r. R387

Photo »Apparat4,öX6
t2« assetten, 1 Fiimpacl»
kassette, zwei Lederetui
Mk. 12.—, 1 Kirderbade .
Wanne zu verkanse».
Gläser . Kaiser»! 63IV .

Weißer « tndorttog »
wage » abzugeb. S ^t
Waldhoruftr . » 8, IV.
bei Nagel ._ N390

Jubliaums-verKaut
Anläßlich unseres SOjBhrlgen GesohSfts -JubilBums haben wir unsere
Abteilung lür Betten wesentlich ausgebaut . Auch für diesen Zweig
unseres Geschäfts gilt unser Grundsatz , nur preiswerte Qualitätsware zu

| fuhren , ln einer Auswahl , wie sie nur das Spezial -Geschäft bieten kann
Ulli* laden sie ein

ab montan unsere
bedeut , vergrößerte
Spezial - _
vollkommen nnverbindl . zu besieht , und von den Sonder -Angeboten Kenntnis so nehmen !

'Betten-Abteilung
. schöne ,

weiße Lackierung .
m .Patentrostl B Elt
Gr.90/190 cm lu .UÜ
stappdache
mit buntem Ein¬
satz , mit Halb - 18 ,
wollfUllung ! " ■

33 mm Rohr mit I
Patentrost 10 Elll
Gr. 90/190 em I0 .« U |

Damasi -Stopp- |
oaena
mitHalbwoll -OO Eli
lUllung . . . 4E .OÜ|

33 mm Rohr mit
Patentrost 00 E0
und Faßbrett tfc .WÜ

Damast -Stepp -
decKa
gute Qualität 00 .mit Wollfüllung a «.

Baunanassmm Rohr
reiclvMessingverag »
m. Patenteost 01 EO
und Faßbrett w l .ull

gtCDl
j viele and

sohöne Fartun . 00 .best . WollfBllg. UE .

eiche u-poliert
veikaalt
billig 3288
IHlschmau»

Zähringerstraße 29.

Bereits neue
Schneider-

Nähmaschine
(Marke Phönix ) zu Bert.
Auch für Sattlerei ge¬
eignet beiG . » „ Wer -
verftr . lS . Btb I . [3411

scniaizlmmer
ln guter Qualität zo
enorm billigen Prei¬
sen. KompLZimmer
von RMk . 826 an

Hain & Kanzler
Ulaldstr . 6 ^ ..
o. Weiagtrtea, Johllnger8tr. 11

Gut erhaltenes [0393
Herrenrad

billig zu verkaufen
Morgeostr . v 111 , r.

Ettttnger Anzeigen
Ngch den Feststellungen der Feldbut

md ern« große Anzahl von FeldgMtld -
Wcken. insbesondere solche, die mit Win -
erfrucht anaevflanrt sind , derart mit Di-
teln bewachsen , daß bei nicht rechtzeitiger
Beseitigung derselben vor der Blütezeit
eine wettere Ausbreitung , durch die den
von diesem Unkraut befallenen Grunb -
Ncken erheblicher Schaden »ugefügt wird ,
zu befürchten ist.

Es ergebt daher an die GruMtücks -
eigentümer di« dringende Aufforderung ,
die,DisteIn auf ihren Erundfmcken sofort
M beseitigen. Die Feldhut erhielt Drnvei.
UNS , in einigen Tagen Nachschau zu hal
ten, ob die Vernichtung der Disteln durchs
geführt ist. Gegen säumig« Grundstücks ,
besttzer müßte auf Grund des 8 35 der
Feldvolizeiordnung eingeschritten werden.

Ettlingen , den 28. Avril 1936. 646
Da» Bürgermeisteramt .

Blauer « lappsport -
wage » sür 8 A *u der-
kaufen. Herderftr . » ,
4. Stock . B388

Krack», SmoNug»
GehroS -Aozüg «

berlelhi rm
KranzHeGGartenftr .?

Verschied. Herren -« »
züge sehr billig zu derk.
lür jünger . Herr » Pass.
Beruhardstr . 11V . r

- Antliche UMmiHia
WMWs - Ils!-B« s« »llMl>.
Ich berufe die Mitglieider des Düraer -

ausjchusses zu einer öffentlichen Ver¬
sammlung auf

Dienstag , den tz. Mai d.
pünktlich 16 Ubr.

in den Bürgersaal des Rathauses ein.
Tagesordnung :

1 . Abhör der städtischen Rechnungen für
die Jahr « 1925 , 1926 und 1927 (31 .

2. Erwerb von Straßengelände (4) .
3. Errichtung einer Turnhalle im Städte

teil Bulach ( 1 ) .
4 . Verkauf des Grundstücks Lgb . Nr .

9267/1 ( 5) .
5 . Verkauf eines Teils des Gmndstücks

Lsb . Rr . 6823 (6) .
6. Verkauf des Grundstücks Lgb.

11877/2 ( 7) .
7. Wertzuwachsstsuerordnung (31 ) .
8 . Erweiterung der Straßenbahn

Ravvenwört (511 .
Karlsruhe , den 24. Avril 1936.

Der Oberbürgermeister .

Rr .

nach
645

MalralTOH mit Seegras (auch mit Wollauflage ), ferner mit WollfUllung, m. Ka
nflliolacn oder Roßhaarfüllung , auch 8clllarattla . zu äußerst billigen Prel

Sorgfältige , fachmännische Bedienung durch gutgeschaltes Personal

Bettfedern 7?»«. |
in großer Answahl : W. Boiänder

Nastattrr Nnzeigen
Einladung .

Di« Mitglieder des Bürgerausschusses
werden zu einer Sitzung auf

Mittwoch , den 14 . Mai 1936,
nachmittags 4 Uhr,

in den groben Ratbaussaal eingeladen.
Tagesordnung :

Beratung und Genehmigung des Vor
anichlags der städtischen Kassen für
das Rechnungsiahr 1930/31 .

Im Hinblick auf die Wichtigkeit und
den Umfang der Vorlage ersuche ich um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen.

Rastatt , den 26. Avril 1936. 644
Der Oberbürgermeister

Renner .

öeensbacheUÄnreigen
Fifchwaffer -Verpachtung

Wir verpachten im Wege der vssentllchen
Versteigerung dar Fischwasscr der Fgrlbachs
auf die Dauer von 12 Jahren , da« tst dom
Jahre 1930 dir mit 1941.

Die Versteigerung findet am
MMwoch . den 30. Apttl 1930, nachmittags 4 llhr
auf dem hiesigen Rathaus statt .

Liebhaber sind hierzu freundlichst eingeladen
Die Pachtbedingunge » können schon dorhcr

cingesehen werden . 61?
Gernkbach den 22. April 1930.

Bürgermeisteramt :
Menge ».

SaggenaveeM ^ eigev
Zur Fortführung des Vermessungs-

werkes und Lagerbuchs der Gemarkung
Gaggenau liegt das Verzeichnis der letz¬
ten Fortführungstagfabri , also seit dem
1 . Juli 1928 eingetteten , dem Grundbuch¬
amt bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigentum während 1 Woche zur
Einsicht der Beteiligten in den Räumen
des Grundbuchamts auf : etwaige Ein¬
wendungen gegen di« Eintragung dieser
Veränderungen im Vermessungswerk und
Lagerbuch sind beim Erundbuchamt vor-
zutragen.

Die aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lichen Veränderussgen im Grundeigen¬
tum . sowie bleibende Kulturveränderun¬
gen sind anzumelden und die Messungs¬
und Berechnungsergebniss« (Fortfuh -
rungsunterlagen ) über Aenderungen in
der Form der Grundstücke dem Fortfüb -
rungsbeamten vorzulegen, widrigenfalls
die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Detetligten von amtswegen beschafft
werden. 641

Rastatt , den 25. Avril 1930.
Bad . Lermessungsamt .

gez. Bücher .

Vorstehendes bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntnis .

Gaggenau , den 28. Avril 1930.
Der Bürgermeister

Schneider .

Mütterberatungsftnud « betr .
Die nächste Mütterberatungsstunde

findet am Mittwoch , den 30. Avril 1980.
nachmittags 2 Ubr beginnend , im Rat¬
haus (Bürgersaal ) der Stadtgemeinde
Gaggenau statt . 6 ' °'

Gaggenau , den 28. Avril 1930.
Der Bürgermeister

Schneider .

Betr . Saatkartoffrl ».
Es sind noch etwa 8 Zentner krebsfeste

Saatkartoffeln .Zllödrows Original
Preußen " abzugeben. Interessenten wol¬
len sofort vorstellig werden . 643

Gaggenau , den 28. Avril 1930.
Der Bürgermeister .

Schneider .

si.Jakobs-Balsam
„ Echter “ an Mk . 8 .— 83«

von Apoth . C. Trautmann . Basel . Haus¬
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen ,Krampf ari ern .offeneBelne . Brand
Hautleiden . Flechten , Wolf . Frostbeulen
Sonnenbrand . Nachahmungen mtek -
weisen . In den Apotheken m haben
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Au* alie * fyleßt
Schweres Unwetter In Schlesien

XBS8. Löwenberg , 28. Avril . (Schlesien .) Ans dem Kreise
Löwenberg liegt folgender Bericht über schwere , Unwetter
vor : Aal den Feldern bat der wolkeabrnchartige Gewitterregen er¬
heblichen Schade» angerichtet. An einigen Stellen hat da, von den
Bergen herabströmende Wasser ganze Kartoffelschläge fortge-
schwemmt und die Wege zerstört. In einem groben Teil der Ge»
marknng Nenendorf-Liebenthal wnrden die . Saaten dnrch Ha¬
gelschlag völlig vernichtet. Die Baumblüte bat ebenfalls gelit¬
ten . Au» Tschischdorf liegen ähnliche Meldungen vor. Grobes Un¬
heil hat das Unwetter auch bei Lähn angerichtet, in der Gegend
von Lebnbaud wälzten sich ungeheuere Wassermassen abwärts nach
dem Babnbof und «nterspülte » an zwei Stellen die Bahngleise . Der
abend, 7 Uhr bis an den Tunnel gekommene Hirschberger Perko-
nrnzug kehrte nach Waltersdorf zurück. Der entgegenkommende Zug
von Löwenberg konnte die unterspülten Stellen nur in langsamer
Fahrt passieren. Weitere Meldungen über schwere Gewitterschäden
liege» au» der Hirfchberger Gegend vor. In Petersdorf im Riesen¬
gebirge wurde eiu Gespann von einem Blitzschlag getroffen ; der
Kutscher erlitt dabei schwer« Brandwunden , während da» Pferd
vom Blitz erschlagen wurde. Di« wolkenbrucharttgeu Regen vernr -
sachten an «ihlreichen Stelle » grob« lleberschwemmungen.

Barbarisch« Zöglingsbehandlung
Neumünster, 28. Avril . ( Eig . Drabt .) Vom hiesigen Schöffenge¬

richt wurden drei „Erzieher " wegen fortgesetzter Mißhandlungen
jugendlicher Zöglinge in dem Fürsorgeheim der evangelischen In¬
neren Mission in Rickling (Holstein) zu vier , zwei und einem hal¬
ben Monat Gefängnis verurteilt . Die drei Angeklagten batten die
ihnen anvertrauten Zöglinge geradezu barbarisch behandelt .

Strafanträge im Prozest „Falke"
H a m b u r g, 28. Avril . Im „Falke"-Pro,eh beantragte di«

Staatsanwaltschaft auf Grund de» 8 234 St .B .G.B . gegen Kapi -
tän Zipp litt die Mindeftftrafe von 1 Jahr Znchtbau » ,
jedoch sollen ihm die bürgerlichen Ebrenrechte nicht aberkannt « er¬
den. — Gegen Prenzla » und Kramarfk , wurde 1 Iah »
8 Monat « Zu ch t h a u « und 3 Jahr « Ehrverlust beantragt .

Verheerungen in einem schlesischen Dorf durch Wolkenbruch
Bunzlau , 28. Avril . Am Samstag abend ging ein Wolkenbruch

über Grotz -Hartmannsdorf nieder , der ungeheuere Verheerungen an¬
richtete. Im Nu war das 2500 Einwohner zählende Dorf in einen
reißenden Strom verwandelt . In den Hausfluren stand das Wasier
meterhoch. Die Bewohner mutzten sich in höher gelegene Häuser
retten . Aus einem Hause mutzten di« Bewohner durch das Dach
gerettet werden. Besonders schlimm wütete das Unwetter im Kall¬
werk , wo der Arbeiter Gustav Liers , der die Pumve bedienen
wollte, in einem Steinbruch ertrank . Sein « Leiche wurde am Sonn¬
tag geborgen. In einem anderen Steinbruch konnten sich die Ar¬
beiter , die in einem Stollen Zuflucht gesucht hatten , nur über ein
Drahtseil hinweg retten . Gegen 11% Ubr hatten sich die Wasser¬
massen wieder verlaufen .

Unterzeichnung der Abkommen über die Oftreparationen
Paris , 28. Avril . Heute abend wurden im französischen Außen¬

ministerium die vier Abkommen über die Ostrevarationen unter¬
zeichnet .

Nationalsozialisten überfallen Reichsbanuerleute
Berlin , 29. April . (Funkdienst .) In BerllnSchöneberg wurden

am Montag abend 3 Reichsbannerleute von Nationalsozialisten
überfallen . Die Täter wurden von einem Ueberfallkommando
zwangsgestellt. Während der Fahrt zum Polizeipräsidium wurde
in dem lleberfallwagen hinter einem Nationalsozialisten ein Pistol «
gefunden, die 5 Patronen enthielt .

Untergang eines indischen Llufidampsers
Kalkutta , 28. Avril . Während eines Zyklons sank auf dem

Flusse Yamuna in Ostbengalen der Dampfer „Tondor". Bo« 3 8 8
Passagieren , die sich an Bold befanden , sind bisher nur 28
als gerettet gemeldet worden.

SemetnSepottW
Herabsetzung des Theaterzuschusie » ^Der Stadtrat Konstanz bat beschlossen, den Barzuschuß f“1

J,
Stadttheater von 40 600 auf 20000 RM . herabzusetzen ,
Höbe des bisherigen Zuschusses nach Lage der städtischen
nicht verantwortet werden könne . Dom nächsten Winter an
das Theater daher mit eingeschränktem Personal spielen.

Gemeinderatssitzung in Heidelsheim vom 24. Ap>^
Einige Rechnungen wurden angewiesen. August Metzger , ©Ja

ner, hier wird der der Gemeinde gehörige Platz zwischen
und Zumbach zu einer jährlichen Pacht von 1 M überlasten̂ ;der Obelterströhe soll eine weitere Äusschellstation errichtet $— Die Gemeindefarren sollen »ur Zuchtviehschau am 12 .
Bruchsal nicht angemeldet werden . — Die Beschaffung einer .»A
spritze nach Anlage „8 " wurde in Aussicht genommen. — 3R** JS
sicht auf die Finanzlage der Eemeindekasse sollen die Bauda» ^für das laufende Rechnungsjahr gespart werden . Di« bis }WJU
willigten sollen noch auSbezahlt werden . — Nach dem toW<w*JS
Wasserverbrauch der Schrauben - und Mutternfabrik kann der »
serzms von 50 Jl pro Jahr nicht herabgesetzt werden.

Erhöhung der Strasienbahntarife in Heidelberg "
Aufhebung einer Frauenschule , ^Der Stadtrat stimmte der vorgeschlagenen Tarifänderung ?e

s
l #Heidelberger Straßen - und Bergbahn A.E . zu. Darnach wl» g

Preis der Einzelfahrscheine ab 1 . Mai von 15 und 25 auf̂ jj
und 30 Pfennig , der Einzelfahrscheine für Kinde« von 15
auf 20 und 30 Pfennig erhöht . Die Preise für Fahrscheinbe

""
sowie Wochen - und Monatskarten bleiben unverändert . ^Der Stadtrat beschlob die Aufhebung der Fraueukchule an. ((iMLdchsnrealschule, für deren Besuch sich in diesem Jahr nur ”
Schülerinnen (darunter eine von auswärts ) gemeldet habe "

Wasserstau- des Rheins ,
Basel 73, gef. 7 ; Waldsbut 267, gef. 3 ; Schusterinsel 13g, &Lf

Kehl 276, gef. 5; Maxau 452, gef. 14 ; Mannheim 365 , gef. 1» y
IhnMer.

Betrügerbande erwischt
Die Berliner Kriminalpolizei hat in den letzten Tagen « ine weit¬

verzweigte Bande von Betrügern , durch die in Berlin zahlreich«
Firmen geschädigt und »um Teil ruiniert wurden, unschädlich ge¬
macht . Bisher ist gegen 80 Personen ein Derfabren Lei der Staats¬
anwaltschaft eingeleitet worden. Die Betrüger , deren Manöver an
die berüchtigtsten Einsvon -Geschäfte erinnern , spielten teils die
tzüulte von Provisionsreisenden , teils die von Bestellern und konn¬
ten dadurch , daß sie Hand in Hand arbeiteten , die Geschäftsleute
um grotze Summen beschwindeln.

Exkronprinz verhökert Menzel-Bild
Die auf dem internationalen Kunstmarkt bekannte Firma Goud-

stikker in Amsterdam bietet das im Jahre 1858 entstandene Ge¬
mälde Adolf von Menzels , das di« historisch« Begrüßung Welling¬
tons und Blüchers auf dem Schlachtfeld von Belle-Alliance darstellt ,
zum Verkauf an . Das Bild stammt an» dem Besitz de» dentschen
Exkronvrinzen, der damit ein Bild von grobem künstlerischem und
bedeutendem vreubisch -bistorischem Wert ins Ausland verhökert. Es
besteht gar kein Zweifel , dab der Erkronvrin » das Gemälde auch zu
einem sehr angemessenen Preis an - ein« deutsche Gemäldegalerie
hätte verkaufen können .

Blutbad bei« Tauzfest
In dem serbischen Dorf Zidili « in der Nähe von Tschuvrija kam

es zu einem furchtbaren Blutbad , als sich vor dem Gemeindehau»
di« Dorfjugend mit der Aufführung serbischer Nationaltänze ver¬
gnügte . Plötzlich knallt« ein« Gewehrsalve aus der Finsternis
einer in der Nabe vorbeiführenden Etratz« heraus . Di« Ein¬
wohnerschaft des Dorfes , die restlos auf dem Tcmzvlatz versammelt
war , stob in wilder Panik auseinander . Elf Personen blieben auf
dem Platz liegen: fünf tot , sechs schwer verwundet . Täter und Tat¬
motiv sind unbekannt .

Fuud iu der Kommode
Ein Bergmann in Wattenscheid hatte von seiner unlängst ge¬

storbenen Mutter eine mit alten Kleidungsstückengefüllt« Kommod«
geerbt . Zwischen den alten Sachen entdeckt« di« Frkru des Berg¬
manns dieser Tag« eine Pappschachtel, di« 175 Zwanzigmarfftück«
enthielt . Der Fund kommt der Familie sehr zustatten, da der Berg¬
mann seit Jahresfrist keine Arbeit hat .

VerhLnßnisvolle Kriegrenuneruug
James Sidney aus Oxford, ein 40jähriger englischer Kriegsteil -

nobmer, besuchte in Begleitung einer Gesellschaft di« nordfranzöfi-
schen Schlachtfelder. Man kam auch an die Stelle im Hangard -
Wald an der Sidney vor 14 Fahren verwundet worden ist. Plötz¬
lich vermißt « die Reisegesellschaft den Mann , den man erst nachts
planlos in den Straßen von Amiens umherirrend wieder fand : der
Unglückliche batte durch die stark« seelische Erschütterung sein Ge¬
dächtnis verloren .

Bettenoerbot für Pazifisten
Bei der Aufführung eines antimilitaristischen Stückes durch di«

Haarlemer Arbeiter -Schauspielvereinigung lieh sich die Tbeater -
ihen Käsedirektion in der nahen Kaserne als notwendig« Requisiten ein« An¬

zahl Matratzen , die den Darstellern auch bereitwillig überlasten
wurden , da die Kasernenverwaltung des Zwecks unkundig war . Erst
durch di« Kritik der Haarlemer Preste wurden di« Herren Militärs
auf die „landesverräterische Bedeutung " der Matratze » aufmerksam
«ema<tz. Sie weigerten sich deshalb , auch für di« znait « Auffüh¬
rung Matratzen »ur Verfügung zu stellen.

Preutzisch^ üddeutsche Klasieulotterie
2 Gewinne zu je 5 000 «4( : 96 328 ; 4 Gewinne zu je 2 000JC

214 053, 219 760 ; 6 Gewinn« zu je 1000 -4l : 90182, 138 918, 361 524 ;
2 Gewinn « zu je 100 000 Ji : 83 493 ; 2 Gewinne zu je 10000 .4t :
318 425 ; 2 Gewinne zu t« 5 800 »it : 266 323 ; 2 Gewinn« zu je 3 (KXU(
260 323.

Erdbeben in Neapel
Neapel , 28. Avril . In der Nacht zum Sonntag wurde di« Bevölke¬

rung von Neapel und sämtlichen Ortschaften am Golf mm Neapel
durch einen starken Erdstob aus dem Schlafe geweckt. Besonders
heilig wurde das Erdbeben in Salerno verspürt . Es dauerte 20
Sekunden . Diele Familien flüchteten zum Meere . Ob Personen
verletzt und ob grotze Schäden an den Häusern angerichtet worden
sind , ist ». Zt . mach nicht bekannt.

'

Au* Aem^ eue$it**aai
Ein betrügerischer Erfinder

sin. Unter der Anklage wegen mehrfachen Betrugs und Vergebens
gegen das Patentgesetz stand heute der 57 Jahre alte Schreinevmei-
ster Erwin F . aus Frankenthal , zuletzt in Pforzheim wohnhaft , vor
der Großen Strafkammer 1 unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat
Hottinger . Der Angeklagte, der sich seit 11 . Mai vorigen Jahres
in Untersuchungshaft befindet wird beschuldigt, dab er von Juli
1925 bis März 1929 an verschiedenen Orten Badens , Württembergs
und der Pfalz eine Reihe von Geschäftsleuten dadurch zur Hergabe
von Darlehen , sowie Waren und Dienstleistungen im Gesamtwert
von 25 000 Mark bewog, daß er ihnen vorsviegelte, er ' sei Inhaber
patentierter bzw . patentfähiger Erfindungen von Möbeln , Er gab
an , einen großzügigen Absatz dieser patentierten Möbelstücke zu or¬
ganisieren . Rach der Anklage dachte F . nicht ernstlich an die ge-
schäftlich« Verwertung seiner angeblichen Erfindungen (es bandelte
sich um « inen Schrank und eine Hobelmaschine). Die erhaltenen Be¬
träge verwendete er für seine persönlichen Zwecke. In der Zeit vom
Oktober 1926 bis März 1927 bracht« er «in« Anzahl Pforzheimer
Geschäftsleute um Waren und Beträge von rund 5000 Mark , wobei
er vorgab , di« Geldbeträge als Kaution oder Jnteresteneinlage für
sein in Pforzheim betriebenes Kunstboniggeschäft amusehen, Den
Gevrellten batte er Anstellung in seinem Geschäftsbetrieb in Aus¬
sicht gestellt. Nach der Anklage batte es F . lediglich darauf abge¬
sehen , in den Besitz dieser Einlagen zu gelangen , die er nicht mehr
zurückbezablte . Mit zwei Vertretern , die sich ebenfalls vor Gericht
zu verantworten batten , legte er eine grobe Anzahl Schreiner her¬
ein , Lenen vorgemacht wurde , daß man mit dem Ministerium Füh¬
lung genommen habe , um diesen Handwerkern zu helfen. Er ver¬
schwieg - seine Vermögenslosigkeit und Verschuldung. Ihm war es
nur um di« Erlangung der Lizenzgebühren für die Berechtigung zur
Anfertigung seiner Patentschränke zu tun . Des weiteren werden
ihm Wechsel - und Zechbetrügereien zur Last gelegt. Am 27. August
vorigen Jahres wurde F . vom Schöffengericht Pforzheim nach zwer-
tägiger Verhandlung wegen acht , in fortgesetzter Tat begangene»
Betrugssällen zu sechs Jahren Gefängnis und wegen Vergebens
gegen dal Patentgesetz zu 300 Mark Geldstrafe bzw . weiteren 80
Tagen Gefängnis sowie drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Zwei
Monate der erlittenen Untersuchungshaft wurden auf die erkannte
Strafe angerechnet.

In der Berufungsverhandlung vor der Strafkammer machte der
Angeklagte geltend , nicht in betrügerischer Absicht gehandelt zu
haben . Er erstrebt mit der Berufung seine Freisprechung.

fm. Am zweiten Berhandlungstage wurde in der Beweisanf .
nähme fortgefahron . Unter anderen Opfern des Angeklagten wurde
ein Schloster aus Pforzheim gehört der ebenfalls den „melver»
sprechenden " Vorspiegelungen des Angeklagten über seine „Pa -
tent "-Schränke Glauben schenkte. Der Angeklagte trat sehr groß,
zügig auf, fuhr viel im Auto herum und gestattete sich mit den
erschwindelten Geldern kostspielige Sektgelage in Damengesell¬
schaft. Der betreffende Schlosser bat durch die Schuld des Ange¬
klagten seine Existenz und sei» Vermöge« verloren und wurde
durch ihn erwerbslos . Er hat auf die Aufforderung des Ange¬
klagten Gelder zur Verfügung gestellt und »ur vermeintlichen
Auswertung bet ' Erfindung Materialien beschafft . Er habe im¬
mer von einem bereits erteilten Patente gesprochen , während das
Patent in Wirklichkeit nur angemeldet war . Er stellte dem Zeu¬
gen den Erfolg in den schönsten Farben dar : „In einem Viertel «
jabre werden wir Gelder zum Fresten haben . Da rollen die
100 000er nur so"

. Der Schloster erlitt einen materiellen Schaden
in Höbe von mehreren tausend Mark . Der Zeuge ergebt sich in
bitteren Vorwürfen gegen F ., der ihm nicht nur seine Existenz ge¬
nommen, sondern auch sein Familienleben gestört babe : „Hätte
ich Ihr „edles" Gesicht nicht geseben, - ich wäre heute noch
ein angesehener Mann !"

Im weiteren Verlauf der Beweisaufnahme kamen die Zech-,
Darlehens - und Autoschulden des Angeklagten zur Erörterung . Er
bestreitet in einzelnen Punkten in betrügerischer Absicht gebandelt
zu haben . Die Geschädigten hätten auf seine Zahlungsfäbigkeit
gebaut . Die Schadenssumme beläuft sich auf mehrere tausend
Mark . Seine Familie bat der Angeklagte in Not gelasten. Ein
Polizeibeamter bekundet, dab umfangreiche Erhebungen vonnöten

waren , um den Schwindelbetrieb des Angeklagten , der „t;Jabr 1925 zurückreicht , aufzudecken . Als SachverständigerIngenieur Ernst Vollmar (Karlsrube ) gehört . Er fübnLdaß auf Grund der Patentschrift kein einziger Schrank aussrAwurde . Der Kleiderschrank des Angeklagten hat , trotzdem ct ,*(
verschiedenen Ausstellungen gezeigt wurde , nicht verkauft
können, weil er — er stellte sich auf 1500 Mark — zu teuerADie wirtschaftliche Verwertung der Erfindungen des Angekl^ ,
erscheint dem Sachverständigen unvorteilhaft . In ZeitungsanHAhabe der Angeklagte seine Erfindung als eine bedeutsames ?
rung hingestellt und von einem „Umschwung in der Möbels j
kation" gesprochen . Der Angeklagte tritt den Ausführungen
Sachverständigen entgegen und versucht nachzuweisen, daß JU
Schränke eine praktisch « und zeitgemäße Neuerung
deren Absatz mit der Zeit möglich geworoen wäre .Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Kre ^
(Karlsrube ) trat in erster Linie für Freisprechung seines ' .a
bauten , der nicht in betrügerischer Absicht , sondern in Kjji)Glauben gebandelt habe «in. Staatsanwalt Huber (Pfork̂ Fbeantragte die Aufrechterhaltnng der durch das SchöffenSA«
Pforzheim ausgesprochenen Strafe . Nach längerer Beratung '
die Berufungskammer folgenden Urteilssvruch : sd

Auf di, Berufung des Angeklagten wird das Urteil des «Hi
fengerichts Pforzheim vom 28. August aufgehoben. Der Ange^
Fleischmann wird wegen Betrugs in drei Fällen , in einem ^
in rechtlichem Zusammerftreffen mit Vergeben gegen das v a
oesetz zu drei Jahren , drei Monaten Gefängnis abzüglich ^Monate Untersuchungsbast verurteilt . Dem Angeklagten Mdi« bürgerlichen Ebrenrechte auf die Dauer von drei «J, »»
aberkannt . Der Angeklagte bat die Kosten beider Instand
tragen .

Das Berufungsgericht ist nach den vom Vorsitzenden,
richtsrat Hottinger , vorgetragenen Urteilsgründen , dek „ j/
fastung, dab dem Angeklagten der Glaube an den Erfolg a &
Erfindungen oder Neuerungen , wie er sie nennt , an sich
zusvrechen ist. Aus der anderen Seite ist das Gericht der » J
suns , daß die Erffndungen des Angeklagten obiektive £
nicht erwarten ließen und der Angeklagte sich besten berE
wesen ist . Das Berufungsgericht war der Austastung, Jri f
S trafe des Schöffengerichts zu hoch war . Es wurde zu GunstA^Angeklagten berücksichtigt , daß er einigermaßen in gutelNsM
ben gebandelt hat , sowie auch , daß er vermindert F
fähig ist. Straferschwerend war zu berücksichtigen , daß es A ^der Tat des Anveklagien um recht schwer« Fäll « hagelt , w
er in skrupelloser Weise armen Leuten, selbst Arbeitslol ' Ljlck
Letzte was sie batten , abnahm . Besonders war der Fall dê ,^fers aus Pforzbeim , bei dem neben dem schweren Berm^ ,«'
schaden auch ein immaterieller Schaden eingetreten ist . ^
nicht milde »» beurteilen .

Schwurgericht Karlsruhe ^
DZ . Karlsruhe , 28. April . Wegen vorsätzlicher Branb ^ ^

verurteilte hente das Schwurgericht den 28 Jabre alten
rateten vorbestraften Hilfsarbeiter Albert Hettich aus
zu einem Jabre Zuchthaus abzüglich zwei Monate UnteH ^ E '
baff . Der Angeklagte , der in bedrängten wirtschaftlichen
nisten lebte , hatte , nachdem er kurz vorher fern« Wobs" s >
richtung, die etwa 1000 Mark wert sein mochte , mit 6000 n»
sichert hatte , am 16. Januar d. I . in seiner Wobnung
Kleine Gerberstraße 18 in Pforzheim einen Teppich mit
überschüttet und dann angeründet ; die Wohnstube brann ^^ p
ständig aus , die darin befindlichen Möbel verbrannten Jjyfp
entstand ein Gebäudeschaden von 6888 Mark . Weiterer
konnte durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr
den. Der Täter , der ein reuevolles Geständnis ablesr >
am Tag« der Tat verhaftet . . . . yeE.

Wesen jahrlästigen Falscheids erhielt der 36 Jahr « 0»^ . w
ratet « Viehhändler Jakob Wassermann ans Königsbach ^ K
nat « Gefängnis . Der Angeklagte, gegen den die «n« A. '
fprünglich auf Meineid lautete , hatte am 21. November ^ p
einem Zivilvrozeß vor dem Amtsgericht Pforzheim » J

” *1
züglich eines Kuhhandels unrichtige Aussagen gemachr

Bnrchard
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— die großen Erfolge ;
Die Veranstaltung dauert bis einschließ ' ' f ^
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 29 . Avril 1930.

Sejchichtskalenüer
2». Avril . 1429 Einzug der Jungfrau von Orleans . — 1840 *Coz .

Dichter Leopold Jacoby . — 1918 Staatsstreich in der Ukraine . —
1919 Die Entente hebt die schwarzen vandelslisten auf — 1920
1 . Mai in der Tschechoslowakei als Staatsfeiertag erklärt . — 1923
fSojitflift Konrad Hoenisch .

Erhöhung -es Vrotpreifes?
Ein „Erfolg " der neuen Reichsregierung und der bürgerlichen

Parteien
Der Deutsche Zeitungsdienst erhält aus dem Bäckergewerbe

folgende Zuschrift :
„Die mehrfachen Zollerhöbunge » für Weizen (bis auf

VbJi für den Doppelzentner ) haben ihre Wirkung nicht verlehlt .
Mit beeiniluht durch die fich bemerkbar machende Knappheit an In »
landsweizen , der in Höhe von 59 Prozent dem Auslandsweizen in¬
folge der Beimahlungsvorfchriften beigemahlen werde» muh, habe»
die Mehlpreike mit den heutigen Mühlenforderungen von 44 .73 M
für 100 Kilo Weizenmehl Spezial 0 eine Höhe erreicht , wie
sie seit der Inflation nicht mehr zu verzeichnen
war . Da infolge der unsicheren Marktlage der lebten Zeit gröbere
Mehlkäufe auf Vorrat nicht mehr getätigt worden find, steht fich
das Bäckergewerbe gezwungen, eine Anpassung keiner Verkaufspreise
an die erhöhten Mehrpreise zunächst dadurch vorzunehmeu, dah es
eine Gewichtsverminderung bei Wasserwecke» und Milchbrötchen
vornimmt . Für reines Weizenbrot und evtl , auch für Halbweibbrot
wird eine Erhöhung des Preises folgen müssen . Die
Preise für Schwarzbrot lganz oder vorwiegend aus Roggenmehl
bergestellt) sollen belassen bleiben , jedoch wird fich eine Erhöhung
dieser Brotkarte auch nur dann vermeiden lassen , wenn fich das ein¬
gesetzte Anziehen der Roggen- vzw . Roggenmehlpreise nicht fort¬
setzt .«

Die Höberhängung des Brotkorbes ist mithin einer der ersten
„Erfolge^ der neuen Reichsregierung unter Führung des Zen¬
trums . Auf diese Leistung können die Regierungsparteien und
die Regierung wirklich stolz sein . Abbau in sozialen Dingen
und dafür Verteuerung des Lebensunterhalts sind wirklich
Taten , die den Ausspruch des Zentrumsabgeordneten Schack
rechtfertigen, dah die jetzige Regierung die reaktionärste ist seit
Bestehen der Republik.

Zur Feuerschutzwoche
Kontrolliert heute Eure Böden und Kellerräume ! Liegen da Pa¬

pier- und Lumpenrests, Sausunrat und sonstige feuergefährliche Ab¬
fälle herum ? Sie bilden «ine stete Gefahr . Entfernt fie sofort.

Gebt Ihr mit offenem Licht oder Petroleumlampe auf Böden
oder in Kellerräume ? Fast alle Dachstuhl - und Kellerbrände werden
durch solche Unvorsichtigkeit verursacht ! Belehrt und warnt alle
Hausbewohner !

Zur Aufführung Ser „Neunten "«» 1 . Mai
Surch Sie VolkssingakaSemie in Ser Festhalte
Es gibt Kuirstwerke. deren Wert und Wesenheit so unmittelbar

in aller Bewußtsein lebt , dah ein« Verdeutlichung dieses Bewußt¬
seins Überflüssig , vielleicht sogar unmöglich ist. Dem Voll war»»
dies« Werke bis jetzt noch vorenthalten , es konnte aus de» verschie¬
densten Gründen den Weg noch nicht zu ihnen finden . Nun hat e«
sich ihrer bemächtigt, es ist in di« Lage gekommen, sie Mt eigenen
Kräften stlbst »u verlebendigen , zu verkörpern, es hat Verständnis
für ihre Schönheit bekommen , und Freud « daran gefunden. Eine »
dieser Kunstwerke, das langsam Volksgut wird ist Beethoven»
„Neunte ". Schon die bloße Nennung ihres Namen» erzeugt ein«
Stimnmngssvbüre ^ die durch Reden oder Schreiben eher zerstört als
festgehalten wird . Was man Menschheit, Welt nennt , hat Beet¬
hoven versucht in dem chortschen Schlußsatz durch sein gigantische»
Künstlertum seinen Mitmenschen und der Nachwelt zum Ausdruck
zu bringen . „Beethoven , der bis in sein Grab lwi« Grillparzer i«
seiner Leichenrede auf Beethoven auMhrte ) «in menschliches Herr
allen Menschen bewahrte , ein väterliches den Seine », Gut und Blut
der ganzen Welt " dieser Riefengeist, der sich müht« im Dhaos sich
zurecht zu finden , hatte , trotzdem er in einer andern Welt zuhause
war , sein Glaubensbekenntnis gleichsam in Erz gegossen , damit es
der Nachwelt nicht verloren gehen kann. Der EchluHchor der Neun¬
ten ist sein Glaubensbekenntnis . Beethoven sagt von ihm : „wem
sich diese Musik verständlich macht , der muß frei werden von all
dem Elend , womit sich di« andern schleppen ".

Freu Dich , daß die Gabe des Liedes vom Simmel herabkommt,
Daß der Sänger Dir singt, was ihn di« Mus« gelehrt!
Weil der Gott ihn beseelt, so wird er dem Hörer «um Gotte ,
Weil er der Glückliche ist, kannst Du der Selige soin.

Schiller .

Oer Montag imZahrmarki
Den Sauvtteil des Montag -Programms nahmen di« Tanzvor¬

führungen der Schule Cilla Herrmann in Anspruch. Die Dar¬
bietungen boten ein äußerst erfreuliches Bild , so daß mittags und
abends das Publikum ehrlich begeistert war . Es soll keine Tan .
zerin hervorseboben werden , denn alle trugen ihr Möglichstes zum
Gelingen bei.

Am übrigen ist noch die täglich wiederkehrende Kinderbelustigung
des Z i r k u s B e n z zu nennen , deren Beliebtheit täglich zunimmt.
Nach den Klängen der ausgezeichneten Kapelle Mahagonny 5 tanzte
Jung und Alt unermüdlich.

Auf die Modelchau für Bade - und Etranldkleidung am heutigen
Dienstag veranstaltet vom Evorthaus Freundlieb , sei noch beson¬
ders verwiesen. Aus alledem ist zu ersehen, daß ein Bestich des
Jahrmarkts für Jung und Alt nur sehr empfohlen werden kann.

Ärbeilersamartter staden einen Verletzten
Verflossenen Sonntag fand in Mörzheim die Schlubvrüfung der

Arbeiter -Samariterküloim « statt . Dieser Prüfung wohnten auch
einige Karlsruher Arbeiter -Samariter bei. Bei der Rückkehr fan¬
den dieselben auf der Landstraße zwischen Pforzheim und Wilfer¬
dingen einen Motorradfahrer , welcher durch Sturz den rech¬
ten Fußknöchel gebrochen batte . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verletzte in das hiesige Stadt . Krankenhaus verbracht.
Zu bemerken ist noch, daß an dem Verletzten mehrere Autos vorbei -
fuhren , ahn« daß sich die Insassen des Verletzten angenommen hät¬
ten . Wie notwendig es ist , eine größere Anzahl Männer und
Frauen in der ersten Hilfe auszubilden , zeigt wiederum dieser Fall .
Es ist jedem die Möglichkeit gegeben, die nötigen Kenntnisse in
eiyem demmiiUt stattfindenden Dorbereitungskurse sich anzueignen
urkd

"wÄben -Hstzt schon Anmeldungen angenommen . W-l.

„Oie Vrüningsche Steuerreform"
lautet das Thema , welches Reichstagsabgeordneter Stefan
Meier - Freiburg morgen Mittwoch in der Hauvtversammlun «
der S .P .D . behandelt . Genosse Stefan Meier ist auf steuervoli-
tischem Gebiet mit einer der besten Kenner in der Reichstagsfrak-
tion . Er wird den Brüningschen Steuerraub < in der Deutschen
Arbeiterklasse am besten zu beleuchten in der Lage sein .

Nachdem die „Sanierung " der Reichsfinanzen nur auf Kosten
der Arbeiterklasse gehen soll, nachdem man den Schlotbaronen und
Krautjunkern Liebesgaben auf Kosten der Arbeiterklasse in un¬
ermeßlichem Maße »uschustert , nachdem wieder ein« Subventions -
Mißwirtschaft zugunsten kapitalistisch bürgerlichen Interessengrup¬
pen auf Kosten der arbeitenden Klasse und ihre Institutionen ge¬
trieben werden soll , ist es Ehrenpflicht , eines jeden Gewerkschaft¬
lers , an dieser Mrsammlung teilzunehmen .

Diese Versammlung muß für unsere Kolleginnen und Kollegen,
die Mitglieder der freien Arbeiter - , Angestellten« und Beamten¬
organisationen und zu gleicher Zeit Mitglieder der S .P .D . sind ,
geradezu ein« Protestaktion sein .

Deshalb fordern wir hiermit die Mitglieder dieser Organisatio¬
nen , soweit fie auch Mitglied der S .P .D. sind , auf , an dieser Ver¬
sammlung teilzunehmen und sie zu einer Kundgebung gegen den
Brüningschen Steuerraub zu machen .

Slllgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund: Schulenburg .
Allgemeiner Deutscher Beamtenvund ; Drall ins er .

An öie werktätige Bevölkerung
von Srofi-Oarlsruhe

NufzumWeltfeiertag
- er Ortzeit

am 1. Mai . Dieser Tag ist immer mehr Gemeingut der ar¬
beitenden Bevölkerung , ei» Festtag de« werktätigen Vol¬
ke» geworden . In dieser Zeit, wenn di« Rat»» erwacht, « eun neu «
Hoffnung die Serzen bewegt, wird neuer Tatendrang im Mensche«
geweckt.

Seit 40 Jahre», als 1800 in Paris der 1. Mai »um Tag der
International « erhoben wurde , demoustriert « die erwerbstätige Be¬
völkerung für

Völkerverbrüderung und Völkerverständigung ,
Schutz der menschlichen Arbeitskraft »

achtstündiger Maximalarbeitstag .
Wir rufen das werktätige Volk von Grob - Karlsruhe

aut , am 1. Mai seine Stimme zu erhebe» für obig « Forderung«»
und

gegen den, sozialreaktionären Kurs der jetzigen Reich».
regiernng , für ausreichenden Arbeiterfchntz und für die
Erhaltung und Ausbau der sozialen Berfkcherungsgesetz-

gebung .
Am 1. Mal ruht die Arbeit uud jeder Feiernde beteiligt

fich an der |

Demonstration
Die Ausstellung uud Formierung de» Zuge » beginnt vormittag»

0L0 llbr vor der Festballe . Abmarsch de» Zuge » puukt 10 Uhr durch
verschieden« Straße» der Stadt anter Mitwirkung von fünf Musik¬
kapelle«, zurück zum Platz vor der

Fefthalle ,
wo dann ReichstagsabgordneterR o ß « a « n - Stuttgart die F e st.
ansprache bält.

Abend » Besuch des Konzert « , derBolkssingakadewi «
in der Festhalle , wo die 8. Symphonie von Beethoven aufgeführt
wird.

Werktätiges Volk, die Reaktion rafft fich auf, um zum Schlag«
gegen die Arbeiterschaft ausznhole».

Verkümmerung der sozialen Gesetzgebung, Verkürzung der
Löhne und Gehülter , Fetthalten an der überlangen Ar¬

beitszeit trotz riesiger Arbeitslosigkeit .
Außerdem kämpfen Rechts - «nd Linksbolschewiftrn gegen den Be¬

stand der Republik. Segen alle dies« Feind« müsien wir d » « o »«
strieren . Darum Arbeiter, Angestellt« und Beamte ans di«
Schanzen am Weltfeiertag! Zeigt de» Reaktionären aller Schat«
tiernnge» , daß ihr kampfbereit leid !

Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund
Afa -Kartell

Allgemeiner Deutfcher Beamteubund .
4 m

Der Demonstratiouszug
wird um halb 10 Uhr vor dem Feftballenlatz »usammengestellt und
marschiert vunkt 10 Uhr ab . Die Aufstellung der Gewerkschaften im
Zug geschieht folgendermaßen :

1 . Metallarbeiterverband , 2 . Maschinisten- und Heizerverband , 3.
Solzarbeiterverband , 4. Eesamtoerband , 5. Buchdruckerverband, g.
Litbogravben - und Steindruckerverband , 7. Graphischer Hilfsarbei -
terverband , 8 . Freier Angestelltenverband , S. . Freier Beamtenbund ,
10. Eilenbabnerverband , 11 . Fabrikarbeiterverband , 12. Lederarbei¬
terverband , 13 . Nahrungsmittel - und Eetränkearbeiterverband , 14 .
Hotel- und Restaurationsangestellte , IS. Bausewerksbund , 16. Ma¬
lerverband , 17. Zimmerer , 18. dke übrigen Gewerkschaftenund Par¬
teimitglieder . Fünf Musikkapellen werden entsprechend in den Zug
eingeteilt . Den Zug eröffnen die Radfahrer , ihm folgen die Kinder ,
mit dem Pfeifer - und Trommlerchor.

ArLeitergesang- und Sportvereine werden entsprechend im Zuge
eingeretbt . Die Gewerkschaften werden aufgefordert , Fahnen , Stan¬
darten und Transparente mit entsprechenden Aufschriften mitzu¬
führen . Plakat « mit Aufschrift der Gewerkschaften sind im Sekre¬
tariat abzubolen.

Da in diesem Jahre der 1. Mai schulfrei ist , wird erwartet , daß
die Eltern ihre Kinder in recht grober Zahl zur Demonstration
schicken . Sie finden sich um 9 llbr im Dokkshause « in , wo Fdbnchen,
sowie Brezeln zur Verteilung kommen.

Der Zug bewegt sich um 10 Uhr durch folgende Straßen :
Schlltzenstrabe , Rüpvurrer Straße , Kronenstraße , Kaiserstrabe (bis
Müblburger Tor ) , Leovoldstraße, Karlstrabe , Gartenstrabe , zum
Festballevlatz, wo die Demonstranten vor dem Festballevlatz Auf¬
stellung nehmen. Dortselbst wird Reichstagsabgeordneter Genosse
Roßmann die Festrede halten .

an . Das Kohlenlager umfaßt durchschnittlich 1300—1400 Tonnt» l

«junSestru -k
Am 1 . Juni ds . Js . beginnt das neue Hundestsuerjabr . 3*®** —̂ !

drei Monate alte Hund ist in der ersten Hälfte des Monats o ,
bei der Steuerstelle ( in Karlsruhe : Städtisches St « u * 1 ®Jjr
Zähringerstraße Nr . 100 vart . , Eingang : Ecke Lammstrabe)
melden , wobei gleichzeitig die Steuer einschließlich Genre indez^ n^
mit zusammen 36 Mark zu entrichten ist . Anmeldung kam»
schon erfolgen , hiervon sollten insbesondere diejenigen
sitzer Eebruach machen , die während der allgemeinen Amn«^
voraussichtlich von hier abwesend sein werden.

Genauen Aufschluß über die Hundesteuer gibt die Bros .
von Oberinspektor Konrad , zu erhalten bei Fa . Malsch a . "
Karlsruhe , für 2 .50 Mark .

Mtt - er Arbeiterjugend im Städt . Saswerk
Wir hatten den Wunsch, einen der lebenswichtigste » Betrieb« von 8^ ,

ruhe kennen zu lernen .
' Die Stadtverwaltung hat uns M» WW*1”

( |,
Sonntag hierzu Gelegenheit gegeben . Dem Herrn Direkt »«
sowie Herrn Stadtrat Gen . H . Jung fei hier für ihre BemsthNNge»
gedankt .

Unter Führung des Herrn Direktor Eglinger traten wtr den

. . — . - . . .
ergeben 70 000 Kubikmeter GaS . Die VergasungSanlage umfaßt «1" °»
70 Kammern oder Retorten. Di« Hälft« davon tst t« Betrieb. ^
anderen Hälfte werden Reparaturen auSgeführt. SS besteht so p
Möglichkeit , schadhafte Retorten auszuwechseln . Bor dem Kriege wm ^
Bergasungsanlag« nach dem Klcinkammersystem ausgebaut . Man
doch später aus wirtschaftlichen Gründen zum Großkammersyste "

^
Für die an den Kammern beschäftigten Arbeiter war es keine KleiE ,
früher 12 und noch mehr Stunden In Ruß, GaS und Hitze auSzud" »̂
Diese Arbeit ist auch heut » noch keineswegs angenehm. Dt« gefähro ^
Arbeiten werden mit Maschinen auSgeführt. Soll die Kohl«
gasung kommen , so wird ste zuerst gebrochen und gut vermischt- *L,,
ein Becherwerk wird dt« so bearbettet « Kohle im oberen Teil
gasungsanlage transportiert, di« Masse fällt von oben tn die schräg "^
den Retorten hinein. Die Retorten werden luftdicht abgeschlossen ,
1200 Grad erhitzt. Sämtlich« löslichen Bestandteile der Kohle
und werden durch sinnreiche Apparate abgesaugt. Die Entgasung
24 Stunden . Ist das geschehen, so fährt der Löschturm vor di«
Öffnung und zieht mechanisch die Kammertüre hoch . Der Kockö" ^
rutscht nun tn den Löschturm . Ein Stoßstempel, der von oben in $
torte eingelaffen wird, sorgt dafür , daß sämtliche Ucberreste ^
kommen . Die glühende KokSmaff« wird dann abgelöscht und daN" ,
Weiterverarbeitung wegtranSporttert. Um 5 Tonnen KokS abzu^ >,

i**

Gaserzeugung werden die Saarkohle und Ruhr-Feinkohl« verwentXk ^^
Laufe eines Jahres 8000 Tonnen Kohlen vergast . 2000 To»««N

iisvuituuvf vwivu « um o « viuicii noi » <|
benötigt man 3 Kubikmeter Wasser. Täglich werden 160 Tonnen̂ ,
erzeugt , von denen 50 Tonnen für den Eigenbedarf Berwenvung

Di« restlichen 110 Tonnen werdenzur Hetzung der Retorten.
Konsumenten abgegeben . # 1

Das gewonnen« Rohgas wird durch ein Sammelrohr zum Kühle>
durchgesaugt . Der Kühler tst ein großer eiserner Kasten , tn dem
ungeheures Röhrenlabyrinth befindet . Würde man diese Röhre "
einander ziehen , so würde man eine Läng« von 4 Kilometer bek«>"^ !
Dar GaS muß nun durch die mit Wasser berieselten Röhren streiche "'
dem Eintritt d« S Gases tn den Kühler hat es eine Temperatur #"* y
70 Grad, nach Verlassen desselben 15 Grad . DaS Gar wird auch 81*'

y
Teer und Benzol befreit . Schwefel und Amoniak werden noch in
weiteren Reiniger abgesondert . Diese Stoffe liefert das Gaswerk » ^
sächlich chemischen Fabriken zur Weiterverarbeitung. Dar vollstäEyi
reinigt« GaS wird nun gemeffen und in den Gasometer gedrückt.
au» gelangt da» Ga» über daS Röhrennetz zur Verteilung von K"k>
und einigen umliegenden Gemeinden. p!

Di« Werkstätten des Gaswerkes haben wir auch besichtigt.
so eingerichtet , daß sämtltch« Reparaturen, di« im Gaswerk nöi >S
seldft gemacht werden können . ES werden hier hauptsächlich Fack>"*
beschäftigt . ^tut Anschauungsunterricht hat auf uns einen großen Eindruck typfo daß wir mit Freud« an dies« lehrreichen Stunden zurückdenken

S » " '

Sängerwettstreit- er Deutschen Lokomoiivfüh^
Dom 3.—5. Mai findet in Karlsruhe das 3 . Lokomotivi""

,l»
längerfest statt , zu dem bereits 45 Vereine mit rund 2000
aus ganz Deutschland angemeldet sind . Wie üblich bei {Lr
Männerchor -Veranstaltungen sind mit dem eigentlichen Wero «p
noch «ine Reibe feierlicher Kundgebungen verbunden , der WV
nach dem Schloß, die Kundgebung für das deutsche Lied vo»
Schloß und die Fabnenmeibe in der städtischen Fenballe .

Das erste Lokomotivfiibrersängerfest war 1925 in Brauns K
das »weite 1927 in Berlin und nun folgt das dritte in ,

cinLfr
deutschen Stadt im Jabre 1930 in Karlsrube . Die Vereine * pe
bei dem in der Festballe stattsindenden Wettstreit je ein WJ
wählten Volkslied uüd je einen erschwerten Chor singen
fachmännischen Preisgericht , der Musikdirektoren Easiimir, .̂ ^
ruhe , J . Wertb , Bonn , und Therig , Braunschweig. Der ^
mit Weihelvruch der Fahne , der von Staatsschauspieler
der Trenk gerichtet ist, wird von Staatsschausvielerin M - V jl ('
vorgetragen . Zur künstlerischen Belebung wird die Tanzsch ^ gsk, ,
ten» eine Reibe charakteristischer Tänze vorsühren und ^ jj ‘
organist W . Kraus sowie das Orchester des MusikvererN " j>>
monie' unter Leitung von Musikdirektor S . Rudolvb ba" , «<
Mitwirkung zugesagt, wodurch ein gutes Gelingen des v ®' ,»
bürgt ist . v «IufiC

Das kostbare weiße Banner des Vereins mit der
„In Pflichten treu , im Liede frob"

, ebenso die äußerst J** Ä
wertvollen und kostbaren Preise in Gestalt herrllchek ■ w
Etädtebilder und Oelgemälde sind zur Zeit im Schaufe ">
Warenhauses Knopf ausgestellt .

Tageskalenöer
- er Sozial- em .pariei Karlsruhe

Maifeier . Diejenigen Parteigenossen und Gen
1 . Mai durch Arbeitsrube begehen, treffen sich zum
sammensein am Nachmittag auf dem Platz der freien ±

Arbeiterwohlfahrt
Dienstag , 29. Avril , abends 8 llbr , findet im Büro '

richstraße 22 , eine Borstandsfitzung statt . Wegen brinS^ ^ ,
legenbeiten ist das Erscheinen aller Mitglieder n

&efucht (UeWiaifd^
der religiösen Sonolist ^ <

tProlefnrifchß
Mitwirkende : Sängerbund „ VorwärU “

« &
y

direkter Vogel, Frau Müller - Brunisek,
Predigt : Jugendpfarrer Kappes

TWHrmrh . den SO . .April abends H 11hr. in der rrsnd -

Eintritt tre? !
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Die &o&§ei jßeuMet:
^ BerkehreuufSll«

tinTw § !?,? tofl nachmittag verunglückt« in bei Darlander Straße
mt dadurch, daß ihr «in Schaf von « iner Herde, die

« eil durch di« Straß « getrieben wurde , in» Fahrrad
tq^ .jnrd st« zu Fall bracht«. Dabei brach st« sich den rechten Un-
lunT

* "*®1'«,®*r Schäfer gelangt wegen fahrlässiger Körververlet »
X» dlnreig«. weil er feine Herd« nicht richtig beaufsichtigte."** bleichen Zeit kam e» in Durlach Ecke Adler , und Haupt «

ä0c" in einer Karambolage »wischen »wer Motorradfahrern . Beide
>!,I?iMe wurde» leicht beschädigt ; einer der Fahrer hatte die

,?5irt, ^ ftim» »ngen außer Acht gelassen.
>ei «L- r

^ *nd» stießen auf der Grötzinger Straße in Durlach
Personenkraftwagen

^
zusammen. Es

"
entstand ein Gesamtschö^

von
^etwa 400 Ut. Di« Schuldfrage bedarf noch der Klärung .STm So w *'** ©ujuiotibb * oeoarr nory per « .raiun « .

steri
^ ?"iag vormittag stieb Ecke Boeckh» und Klauprechtstrabe ein

^ .^^ " kraftwagen mit einem Lastwagen zulammen , dem er da»
^ /tahrtsrecht ith$t gelassen hatte . Der leichtere Perfonenkraft »

wurde von dem Lastkraftwagen an den Straßenrand ge -
jW>en und erheblich beschädigt . Personen kamen nicht »u Schaden.

^ RateriaLschadM betragt etwa 600 Mark .
«itk nachmittag fuhr « in Personenkraftwagen mit einem
81»^ L «rsonenwagen im Schlepptau durch die Durmer »h«im«r

, Währet «r an einem ihm begegnenden Straßenbahnzug
sagte an dr
m kam . So

v '•** « " aoenoaonwagen wuroe beschädigt . ,
z,-

" der Hauptstraße in Rintheim lief am Montag abend ein drei
s» JuT ** 1 2unge einem Motorradfahrer in » Hinterrad und wurde

«»schleudert, wobei er Beulen am Hinterkovf und Haut -
^ ^ fmrgen am Oberschenkel erlitt . Di« Verletzungen sind nicht

Außerdem ereigneten fich am Montag zwei leichter« Verkebrs -"»lölle.

Diebstahl«
einer Autogarage in der Kaiser-Allee kam am Sonntag

Î Uiag ein Ersatzreifen im Wert von 7h Jk abhanden . — Lin
iJ ?cl Taglöhner gelangt « »ur Anzeige, weil «r am Sonntag vor-

ernem Zechkumbanen au» dessen Rocktasche «ine llhr mit
jJ * *m Wert von etwa 40 -4t entwendet bat . — Au» einem
6o« cn

*n der Kaiserstrabe wurde ein Damenfabrad im Wert
Urt. entwendet . — Aus einer verschlossenen Mansarde kamen

Mre Kleidungsstück« im Wert von 20 Jk abhanden .
.rinem Hausgang in der Gerwigstraße wurde ein Herrenfabr -

i. — Ein anderes Herrenfahrrad wurde vor dem Bier -
^ entwendet . — Ein Herrenfahrrad , Marke Panther , im

von 100 Mark , kam aus einem Hof in der Waldstrabe abhan «
cm«!

“ 2n einem Fall « wurde von einem Fahrrad die Beleuchtungs«
entwendet . — Einem Geschäftsführer wurde in einer Wirt »

(Er,; ‘n
. der Altstadt ein 10 Markschein entwendet. — Au » einem

n int Gewann Fritschlach tarn eine Bank im Wert von 10 Mk.
Hl7,

"den . — Eine Witwe , die als Köchin angestellt war , bat ihrer
Schaft 40 Eier und Getränke im Gesamtwert von etwa 0 Mark
sendet . Da sie stellenlos und fluchtverdächtig ist , wurde sie ins^ » sgefängnis eingeliefert .
. Unterschlagung«»

%aJrt Kassiererin wurde festgenommen und in» Be»irksgefängn !s
zMUefert, weil sie von ihrem Arbeitgeber anvertraute Gelder in^ von 3330 M unterschlagen und »um größten Teil in Möbeln ,

Teppichen, Bildern und Wäsihe angelegt hatte . An Bargeld waren
nur noch 9 -4t vorhanden . Die Täterin gestand, etwa 2500 -41 un-
terschlagen und auf die genannt ^ Weise angelegt »u haben.

Ein lediger Schneider gelangte wegen Unterschlagung «in«» Her¬
renfahrrad » zur An»eige. — Ein verheirateter Taglöhner hat fich
wegen Unterschlagung von Herrenwäsche »u verantworten . Die
Wäsche war seiner Mutter »um Waschen gegeben worden. Er hatte
sie gegen einen geringen Betrag an einen Schneider weiterverkauft .

Wegen groben Unfugs und Ruhestörung
mußten 14 Personen »ur Anzeige gebracht werden. In einem Fall

wurde dem einschreitenden Beamten im Sallenwäldchen von zwei
Rowdys lebhafter Widerstand geleistet, so Laß er schließlich von
seinem Seitengewehr Gebrauch machen mußte.

Wegen Milchfälschung
gelangte ein Landwirt au » Durlach »ur Anzeige, weil

inerte Mi15. April zu 6 Prozent gewässerte
er am

ilch in den Verkehr brachte.
Vermißt

Di« 18 Jahr « alt « Hilda Müller , wohnhaft Rüvpurrer Str .
20, wird seit dem Sonntag nachmittag vermißt . — Desgleichen wird
der 17 Jahre alte Oskar Kirschenmann , wohaft Friedrich,
strebe 8 in Durlach , feit Samstag vormittag vermißt . In beiden
Fällen ist die Ursache des Verschwindens unbekannt .

Körperverletzung
In der Nacht »um Dienstag kam es in einer Wirtschaft in der

Altstadt »wischen einem Maurer und einer Kellnerin »u Tätlichkei¬
ten . Er schlug sie mit der Hand und zerrte sie an den Haaren herum,
sie schlug ihm « in Bierslas auf den Kopf, so daß er zwei blutende
Wunden davontrug . — Ein Artist erhielt am Montag abend von
einem Unbekannten im Zivkus»elt einen Hieb mit einem Schlagring
ins Gesicht, der eine blutende Wunde verursachte.

Allgemein bildende Vorlesungen an der
Technischen Hochschule

Das gesteigerte Bedürfnis »reitet Schichten der Bevölkerung nach Ver¬
vollkommnung ihrer Bildung rechtferiigi einen Hinweis auf die allgemein
verständlichen Borlesungen , die an der Technischen Hochschule gehalten
werden . Der Besuch sicht Personen hetderlei Geschlechts , die das 18. Le¬
bensjahr zurückgelegt haben, offen. Näheres ist aus den Anschlügen an
den Schwarze» Brettern in der Borhalle der Hochschule zu ersehen. Die
Borlesungen fallen in die Adendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen
somit für die Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebung außetordenMch
bequem. Die Borlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 1 . Mai.

von den Borlesungen , die besonderen AnNang finden dürsten , sei z . B.
erwühnt die von Holl : Renaissance und Barock in der deutschen Dich¬
tung 2 St . ; Gerhart Hauptmann 1 St . ; Englischer Sprachkurs für An-
fünger und Fortgeschritten« 2 St . ; Schnabel : Die Quellen und Dar¬
stellungen der Neuzeit 2 Si .; Geschichte deS IS. Jahrhundert » 1 Di.?
Wehtle : Grundzüge der BolkSwirtschastSlehre II 2 St . ; Soziale Ge¬
setzgebung A (Arbeitsrecht und Grundlagen der Sozialpolitik ) 2 St . ;
Wulzinger : Die Kunst der Hochrenaiflance «nd der Barock » in Ita¬
lien und Spanien 2 St . ? Die Baukunst des Barock » in Deutschland 1 St . ;
Die Baugeschichi « von Pari » 1 Si .; Friedrich : GemeinschastSarbeii
und Persönlichkeit 2 Dt. ; Praktisch« Ausgaben zur Gemeinschaftsarbeit
2 St . ; Persönliche Ausgaben des BeiriebSingenieur » 1 St . ? Hirsch ;
Christliche Kunstarchäologie 1 Si . ; Badische Baumeister 1 Si .; Ott :
Schulausbau und Jugendpsychologie 1 St . ; Stein : Bank, und Börsen -
wesen 1 Si . ; D r e w » ; Der Monismus im Altertum 2 St . ; Staat und
Kultur 1 SI . ; Psychologie de» Gefühl« 1 Si . ; Holtzmann ; Gewerbe-
Hygiene 2 St . ; Unserer : Allgemeine Log» und Gegenstandslehr « 2 SI . ;

« f « l : Deutsche » StaatSrrcht > St .; C a s s I m i r : Einführung in die
Geschichte der deutschen Muflk 1 St . ; Umeli ; Arbeiterschutz (Maschinen,
schütz) L St . ; M a l 1 1 » r ; JndustriebetriebSlchre und industrielle Selbst -
kostenrechnung 2 St . ; F ü r l e r : Patentrecht , Gebrauchsmusterschutz, Wa¬
renzeichenrecht 1 St . ; Unruh : Russische Sprache 2 St . ; Walter :
Kartenkunde 1 Si . ; Länderkunde und WirischastSgeographie (Mittelmeer -
länder , Palästina) 1 St . ; Winkler : Patentrecht . Handelsrecht 2 Si . :
P e p p l e r : Allgemeine Meteorologie 2 Si . ; Aeronautische Meteorologie
1 St . ; Paulck « : Geologie 2 Si . ; Entstehung der Gebirge 2 St . ; Auer -
dach : Spezielle Zoologie der Wirbeltiere 4 St . ; Die Wirbeltiere der Hei -
mal 8 St . ; Letninger . Abstammung»- und Vererbungslehre 1 St . ;
v. Gierte : Die JnselitonSkrankheiten und ihre Erreger 1 St . ; Göh¬
rin g e r r Geologisches Beobachten und kartieren im Gelünde (Erkür -
stonen) 8 Si . ; Schwartz : Systematische Botanik 2 St . ; v. Pezold :
Cerualpädagogtk 1 St .

( : ) Promenadekonzerte . Bei günstiger Witterung veranstaltet die
Polizeikavell « am Dienstag , den 29. Avril , von 5—6 Uhr , im S a 1 -
lenwäldchen und am Freitag , den 2. Mai , ebenfalls von 5—6
Uhr , in Rintheim (Schulhof) ein Promenadekonzert .

Badisches Landestheater . In der Aufführung „Der Zigeuner¬baron " am Dienstag , den 29. Avril , wird die Saffi von Gertrud
Meiling gesungen.

Veranstaltungen
Dr . Edwin Fischer hat sür seinen diesjährigen Karlsruher KlaMerabcud ,der kommenden Mittwoch , den 30 . April, im Einirachifaa », staiisin-

den wird , eine BoriragSfolge ausgestellt, die sicherlich allen Wünschen ge,
recht wird . Der berühmte Künstler beginnt mit dem großen Orgel -Prä -
ludium nebst Trippel-Fuge von Bach , der in der genialen Klavierüber -
tragung von Ferucio Busoni . ES folgt eine der lieblichsten, aber auch
heikelsten Klavier -Sonaten von Mozart und al» Abschluß des ersten Teiles
die grandiosen Eroiea-Barlationen von Beethoven , deren Thema dem
letzten Satz der Eroica-Symphonie entnommen ist . Den 2. Teil de» Pro .
gramm » bildet da» größte und bedeutendste Klavierwerk Robert Schn -mannS , der herrliche Karneval mit feinen 20 Teilen . Besondersdies letztere Werk, von einem der größten Pianisten unserer Zeit wieder-
erschafsen , zu hören , dürste sür jeden Musikfreund ein unvergeßliche» Er¬lebnis bedeuten. Die ursprünglich für den zweiten Teil in AnSstcht ge-
nommenen Stück« von Chopin und Schubert , wird der liebenswürdigeund freigebige Meister zweisellos . zugeben*, denn Karlsruhe Hai ja feit
einigen Jahren eine große und begeisterte Edwin 8lf<$et-©emetnbe. Auchder diesjährige Klavierabend dürfte ausverkaust werden , denn , wie unSdie « onzerldirekiion Kurt N e u s e l d t mitteilt, ist der Vorverkauf üußerst
lebhaft . Eine zweite BorverkaufSstelle wurde im Mnstkhaus S ch l a i l e .«aiferstraße 17S, eingerichtet.

Munzschc» Konservatorium , ftaatl . anerl. MuflNehranstali . Frl . Selma
Mangel ist nach ersolgretchem Gastspiel al» Adele in der . Fledermaus" fürdas Siadiiheaier in Hanau al» 1 . Opern - und Operettensoubretle für diekommende Spielzeit engagiert . Frl . Else Schlimm , die von ben Schulaus-
sührungen her noch bekannt sein dürste , wird bei den Festspielen in Bay¬reuth im Parstsal als Blumenmüdchen Mitwirken. Beide Sängerinnen sindau» der Klaffe von Frau Bürg-Dteinmann hervorgegangen .

Kammermustk-Adend der « ad. Hochschule für Musik. Unter Leitungvon « on^ rtmeister Joses Peischer werden die L«hrkräste der Bad .
Hochschule sür Musik, Georg Manie! (Klavier ) , OSlar Schmidt (Violine ),Georg Baleniin Panzer (Viola ) , Heinrich Müller (Viola ), Paul Traut-Vetter (Biolincello ) und Karl Schiebt (Kontrabaß) am Samstag , dem3. Mai, abends , einen Kammermustk-Abend dutchführen , deffen Programmnur Quintette enthalt, und zwar da» Streichquintett F-Dur von AntonBruckner , das Sttetchquintett c-moll von Mozart und das Fo -rellen - Quintett von Schubert . Da Veranstaltungen dieser Artselten sind, wird diese » Konzert ohne Zweisel größtem Interesse begegnen.Der Kartenverkauf ist bet den hiesigen Mustkalienhandlungen bereits er-öffnet worden .

E S FIRME
Kauft deutschen Betriebsstoff
B.-u.Benzol/B.-II.Ural
W . Heuser, Kriegs*traBe 198
E. & K . Karrer, Amallen*traße 25 a
Erich Kräh, Luisenstraße 24
Raab KarcherGjn .b.R ,Rheinhafen
Friedrich SchSnthaler, Breitestr. 27
Tbeod.Zwecker, DurlacherAllee 10

Tankstellen bei :
KarlHummel,Durlach,Hengstplatx2
Hans Zschernitz, Ettlingen, rfors -

heimer Straße
FritzDietz,Knielingen,Hauptstr.l05
Hage Linder, Tentschneurent,

Hauptstraße 92

Bezirks-Sparkasse Durlach
Unvermutete EraigntsM F'™pr"h" m,m
wie Krankheit und uihiioqk

können jeden jederzeit treffen! • Pflicht Ist cs daran zu -i
Elll BpSPlIlICll bei der Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen .
Ein altes uiort , ein neu aebotl
. Spar ’ in der Zelt, so hast Du ln der notl -

Die Bezirks -SparkasseDurlach undihreZweigstellen in Berghausen, Grünwettersbach, Jfihliagen , Söllingen ,Stupferich und Wöschbach, nimmtjeden Betrag an und vergütet hierfür zeitgemäße Zinsen
Kassenständen : Samstag! v»rm . 8-I Uhr. An den übrigenWerktagen Vorm. 8-Vst nachm. V»3-‘/i6Uhr

ihre Damen - HUis “ “ “ " “ “ " " ' " B Geschwister Gulmann

o>

Gritzner
Nähmaschinen
Fahrräder

Überall bekannt und beliebt !

JkBGGhiiieniabrihiiriizitera. b.Durlach
Inseriieren

ln dar weitaus

meistgelesensten
\ m __ republikanischen Tageszeitungv olksfreund

bringt Infolge starker Verbrei¬
tung In MHtelbaden

sicheren Erfolg

Badische Bank
Hinterlegungsstelle

für Wertpapiere

Mannheim Karlsruhe

BESUCHT DAS

VOLKSHAUS
SchQtzenstraße 16
smHi«iiHHiiiminifliimiiiiiiiiniiiimimiiiiniii]nmfflflmiiininmn!innnnmni3innm
ANGENEHMER AUFENTHALT
Im Ansschank das bekannte und beliebte

MONINGER BIER

Emmgen
II c.

Telephon si
Wäsche - Annahmestellen :

KARLSRUHE : KateerstraßeOO
Telephon 2101; Yorkstr .17 ; Karl¬
straße 23 ; Rlnthelmer Str . 16 ;

DURLACH : Ecke König - u . Ad¬
lerstraße ;
GRÖTZINQEN : Klrehstraße 6

neuestes ms bsstemplohienes unternehmen am nutze

trinkt Sinner Stier
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Karlsruhee Lhronik
K arlsruhe , den 29 . Avril 1930.

öeschichtskalen -er
29. April . 1428 Einzug der Jungfrau von Orleans . — 1840 *Soz.

Dichter Leopold JacoLy . — 1918 Staatsstreich in bet Ukraine . —
1919 Die Entente bebt di« schwarzen Handelslisten auf — 1929
1. Mai in der Tschechoslowakei als Staatsfeiertag erklärt . — 1925
fSositflift Konrad Haonifch .

Erhöhung - es Vrotpreises ?
Ein „Erfolg " der neuen Reichsregierung und der bürgerlichen

Parteien
Der Deutsche Zeitungsdienst erhalt aus dem Bäckergewerbe

folgende Zuschrift :
„Die mehrfachen Zollerhöhungen für Weizen lbis auf

15 M für den Doppelzentner ) Laben ihre Wirkung nicht verfehlt .
Mit beeinflußt durch die sich bemerkbar machend « Knappheit an Jn »
landsweizen , der in Höhe von 58 Prozent dem Auslandsweizen in»
folge der Beimahlungsvorschriften beigemahlen werde» nmß, haben
die Mehlvreise mit den heutigen Müblenforderungen von 44 .75 M.
für 100 Kilo Weizenmehl Spezial 0 eine Süh « erreicht , wie
sie seit der Inflation nicht mehr zu verzeichnen
war . Da infolge der unsicheren Marktlage der letzten Zeit gröbere
Meblkänfe aus Vorrat nicht mehr getätigt worden find, steht fich
das Bäckergewerbe gezwungen, eine Anpassung seiner Verkaufspreise
an die erhöhten Mehlvreise zunächst dadurch vorzunehmen, daß e»
eine Gewichtsverminderung Lei Wasserwecken und Milchbrötchen
vornimmt . Für reine» Weizenbrot und evtl , auch für Kalbweibbrot
wird eine Erhöhung des Preises folge » müssen . Die
Preise für Schwarzbrot lganz oder vorwiegend au» Roggenmehl
bergestellt) sollen belasten bleiben , jedoch wird fich eine Erhöhung
dieser Brotkarte auch nur dann vermeiden lasten, wenn sich das ein¬
gesetzte Anziehen der Roggen- bzw . Roggenmehlpreise nicht fort¬
setzt ."

Die Höberhängung des Brotkorbes ist mithin einer der ersten
„Erfolge^ der neuen Reichsregierung unter Führung des Zen¬
trums . Auf diese Leistung können die Regierungsparteien und
die Regierung wirklich stolz sein . Abbau in sozialen Dingen
und dafür Verteuerung des Lebensunterhafts sind wirklich
Taten , die den Ausspruch des Zentrumsabgeordneten Schack
rechtfertigen, daß die jetzige Regierung die reaktionärste ist feit
Bestehen der Republik.

Zur Feuerfchuhwoche
Kontrolliert haute Eure Böden und Kellerräume ! Liesen da Pa¬

pier- und Lumvenrefte , Sausunrat und sonstige feuergefährliche Ab¬
fälle herum ? Sie Hilden «ine stete Gefahr . Entfernt sie sofort.

Gebt Ihr mit offenem Licht oder Petroleumlampe auf Böden
oder in Kellerräume ? Fast alle Dachstuhl - und Kellerbrände werden
durch solche Unvorsichtigkeit verursacht ! Belehrt und warnt alle
Sausbewohner !

Zur Aufführung Ser Jkunfcn "ara 1 . Mai .
durch die Volksftngakaöemie in -er Festhalle
Ts gibt Kunstwerke, deren Wert und Wesenheit so unmittelbar

in aller Bewußtsein lebt , dah ein« VordeuMchäMgdieses Bewvßt -
seine überflüssig, vielleicht sogar unmöSkich ist. Dem Bott nxmtt
dies« Werke bis jetzt noch vorenthalten , es konnte aus den verschie¬
densten Gründen den Weg noch nicht zu ihnen finden . Nun hat e»
sich ihrer bemächtigt, es ist in di« Lage gekommen, sie mit eigenen
Kräften selbst »u verlebendigen , zu verkörpern, es hat Verständnis
für ihre Schönheit bekommen, und Freud « daran gefunden. Eines
dieser Kunstwerke, das langsam Volksgut wird ist Beethovens
„Neunte ". Schon die bloße Nennung ihres Namen» erzeugt ein«
Strmmungssvhäres die durch Reden oder Schreiben eher zerstört al «
festgebalten wird . Was man Menschheit, Welt nennt , bat Beet¬
hoven versucht in dem chorischen Schlußsatz durch fein gigantische»
Künstlertum seinen Mitmenschen und der Nachwelt zum Ausdruck
zu bringen . „Beethoven , der bis in sein Grab (wie Grillparzer in
seiner Leichenrede auf Beethoven ausMrte ) «in menschliches Ser-
allen Menschen bewahrt «, ein väterliches den Seinen » Gut und Blut
der ganzen Welt " dieser Riesenseist , der sich mühte im Ebaos sich
zurecht zu finden , hatte , trotzdem er in einer andern Welt zuhause
war , fein Glaubensbekenntnis gleichsam in Erz gegossen , damit es
der Nachwelt nicht verloren gehen kann. Der Schluhchor der Neun¬
ten ist sein Glaubensbekenntnis . Beethoven sagt von ihm : „wem
fich diese Musik verständlich macht , der muß frei werden von all
dem Glend , womit sich di« andern schlappen ".

Freu Dich , daß die Gabe des Liedes vom Himmel - erabkommt,
Daß der Sänger Dir singt, was ihn di« Mus« gelehrt !
Weil der Gott ihn beseelt, so wird er dom Hörer zum Gotte ,
Weil er der Glückliche ist, kmrttst Du der Selig « sein.

Schiller .

Der Montag imZrchrrnarkt
Don Haupt teil des Montag -Programms nahmen die Danzvor-

führungen der Schule Cilla Herrmann in Anspruch. Die Dar¬
bietungen boten ein äußerst erfreuliches Bild , so daß mittags und
abends das Publikum ehrlich begeistert war . Es soll keine Tan .
zerin bervorgeboben werden , denn alle trugen ihr Möglichstes »um
Gelingen bei.

Im übrigen ist noch die täglich wiederkehrende Kinderbelustigung
desZirkusBenzzu nennen , deren Deliebthüt täglich »unimmt .
Nach de« Klängen der ausgezeichneten Kapelle Mabagonny 5 tanzte
Jung und Alt unermüdlich.

Auf die Modeschau für Bade - und Etrandkleidung am heutigen
Dienstag veranstaltet vom Evorthaus Freundlieb , fei noch beson¬
ders verwiesen. Aus alldem ist zu ersehen, daß « in Besuch des
Jahrmarkts für Jung und Alt nur sehr empfohlen werden kann.

Arbeilerfamartter finden einen Verletzten
Verflossenen Sonntag fand in Pforzheim die Schlubvrsifung der

Arbeiter -SamariterLÄonn « statt . Dieser Prüfung wohnten auch
einige Karlsruher Arbeiter -Samariter Lei . Bei der Rückkehr fan¬
den dieselben auf der Landstraße zwischen Pforzheim und Wilfer¬
dingen einen Motorradfahrer , welcher durch Sturz den rech¬
ten Fußknöchel gebrochen hatte . Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde der Verletzte in das hiesige Stadt . Krankenhaus verbracht.
Zu bemerken ist noch, daß an dem Verletzten mehrere Autos voribei -
fuhren , ohne daß sich die Insassen des Verletzten angenommen bat¬
ten . Wie notwendig es ist , eine größere Anzahl Männer und
Frauen in der ersten Hilfe auszubilden , zeigt wiederum dieser Fall .
Es ist jedem die Möglichkeit gegeben, die nötigen Kenntnisse in
eiyem PemnüW stattfindenden Dorbereitungskurfe sich anzueignen
uich 'wsrdsn -setzt schon Anmeldungen angenommen. W-l.

„Die vrüningfche Steuerreform"
lautet das Thema , welches Reichstagsabgeordneter Stefan
Meier - Freiburg morgen Mittwoch in der Hauptversammlung
der S .P .D . behandelt . Genosse Stefan Meier ist auf steuervoli-
tischem Gebiet mit einer der besten Kenner in der Reichstagsfrak-
tion . Er wird den Brüningschen Steuerraub . in der Deutschen
Arbeiterklasse am besten zu beleuchten in der Lag« sein .

Nachdem die „Sanierung " der Reichsfinanzen nur auf Kosten
der Arbeiterklasse gehen soll, nachdem man den Schlotbaronen und
Krautjunkern Liebesgaben auf Kosten der Arbeiterklasse in un¬
ermeßlichem Maße zuschustert , nachdem wieder ein« Subventions -
Mißwirtschaft zugunsten kapitalistisch bürgerlichen Interessengrup¬
pen auf Kosten der arbeitenden Klasse und ihre Institutionen ge¬
trieben werden soll , ist es Ehrenvflicht , eines jeden Gewerkschaft¬
lers . an dieser Versammlung teilzunehmen .

Diese Versammlung muß für unsere Kolleginnen und Kollegen,
die Mitglieder der freien Arbeiter -, Angestellten- und Beamten -
organisationen und zu gleicher Zeit Mitglieder der S .P .D . sind,
geradezu ein« Protestaktion sein .

Deshalb fordern wir hiermit di« Mitglieder dieser Organisatio¬
nen , soweit fie auch Mitglied der S .P .D. sind , auf , an dieser Ver¬
sammlung teilzunehmen und sie zu einer Kundgebung gegen den
Brüningschen Steuerraub zu machen .

Slllgemeiner Deutscher Gewcrkschaftsbund: Schulenburg .
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund : Drollinger .

Kn die werktätige Bevölkerung
von Drofi-Barlsruhe

NufzumWettfeiertag
- er Arbeit

am 1. Mai . Dieser Tag ist immer mehr Gemeingut der ar¬
beitenden Bevölkerung , ei» Festtag des werktüttge » Vol¬
ke» geworden . In dieser Zeit, wen» di« Ratu» erwacht, « ««« neu«
Hoffnung die Herzen bewegt, wird «euer Tatendrang lm Mensche»
geweckt .

Seit 40 Jahren, als 1800 in Pari » der 1. Mai »um Tag der
Jateruatiouale erhoben wurde , demonstrierte di« erwerbstätige Be¬
völkerung für

Völkerverbrüderung und Völkerverständigung ,
Schutz der menschlichen Arbeitskraft ,

achtstündiger Maximalarbeitstag .
Wir rufe» das werktätige Volk von Grob - Karlsrube

auf, am 1. Mai feine Stimme zu erheben für obig « Forderuuge«
und

gegen den» sozialreaktionären Kur» der jetzigen Reich».
regterung , für ausreichenden Ardeiterfchutz und für die
Erhaltung und Ausbau der sozialen Berstcherungsgefetz-

gebung .
Am 1. Mal ruht die Arbeit «ud jeder Feiernd« beteiligt

sich an der 9

Demonstration
Di« Aufstellung und Formierung de» Zuge » beginnt vormittag»

9.50 Uhr vor der Festballe . Abmarsch de» Zuge« paukt 10 Uhr durch
verfchiedrn« Straße» der Stadt unter Mitwirkung von fünf Musik¬
kapelle», zurück »am Platz vor der

Fefthall «,
wo dann ReichstagsabgordnetrrR 0 ß « a a n - Stuttgart dt« Fest¬
ansprache bält.

Abend , Besuch de« Konzert « , der Bolkssiugakademi «
in der Festball «, wo die 0. Symphonie von Beethoven auigeführt
wird.

Werktätiges Volk, die Reaktiou rafft fich auf, um zum Schlage
gegen die Arbeiterschaft auszubolen.

Verkümmerung der soziale« Gesetzgebung, Verkürzung der
Lähue und Gehälter , Festhalten an der überlange « Ar¬

beitszeit trotz riesiger Arbeitslosigkeit .
Außerdem kämpfen Rechts - und Linksbolfchewisten gegen de» Be¬

staub der Republik. Segen all« dies« Fefud« müssen wir de « ,, ,
striereu . Darum Arbeiter, Angestellte »ud Beamt« auf die
Schäme» am Weltfeiertag! Zeigt deu Reaktionäre« aller Schat«
tiernngen, daß ihr kampsberrft seid !

Allgemeiner Deutscher Gewerkschastsbuud
Afa -Kartell

Allgemeiner Deutscher Beamtenbuud .
- »

Der Demonstratiouszug
wird um halb 10 Uhr vor dem Fefthalleplatz zusammengestellt und
marschiert vunkt 10 Uhr ab . Die Aufstellung der Gewerkschaften im
Zug geschieht folgendermaßen :

1. MetallarLeiterverband , 2. Maschinisten- und Seizerverband , 3.
HolzarbeiterverLand , 4. Gesamtverband , 5. Buchdruckerverband, 6.
Lithographen - und Steindruckerverband , 7. Graphischer Hilfsarvei «
terverband , 8 . Freier Angestelltenverband , S. . Freier Beamtenbnnd .
10. Eisenbahnerverband , 11 . Fabrikarbeiterverband , 12. Lederarbei¬
terverband , 13. Nahrungsmittel - und Getränkearbeiterverband . 14 .
Hotel- und Restaurationsangestellte , 15. Baugewerksbund , 16. Ma -
lerverband , 17. Zimmerer , 18. dke übrigen Gewerkschaftenund Par¬
teimitglieder . Fünf Musikkapellen werden entsprechend in den Zug
eingeteilt . Den Zug eröffnen die Radfahrer , ihm folgen die Kinder ,
mit dem Pfeifer - und Trommlerchor.

Arbeitergesang - und Sportvereine werden entsprechend im Zug«
etngereibt . Die Gewerkschaften werden aufgefordert , Fahnen , Stan¬
darten und Transparente mit entsprechenden Aufschriften mitzu«
führen . Plakat « mit Aufschrift der Gewerkschaften stnd im Sekre¬
tariat äbzuholen.

Da ln diesem Jahr« der 1. Mai schulftei ist, wird erwartet, daß
die Mtern ihre Kinder in recht großer Zahl zur Demonstration
schicken. Sie finden sich um 8 Uhr im Volkshause ein, wo Fähnchen ,
sowie Brezeln zur Verteilung kommen.

Der Zug bewegt sich um 10 Uhr durch folgende Straßen :
Schützenstrabe , Rüvvurrer Straße , Kronenstraße , Kaiserstrabe lbis
Mühlburger Tor ) , Leovoldstraße, Karlstraße , Eartenstraße , zum
Festhallevlatz, wo die Demonstranten vor dem Festhallevlatz Aus¬
stellung nehmen . Dortselbst wird Reichstagsabgeordneter Genosse
Roßmann die Festrede halten .

siundestruer
Am 1 . Juni ds. Js . beginnt das neue Hundesteuerjadr .

drei Monate alte Sund ist in der ersten Hälfte de » Mona» 0 .
bei der Steuerstelle ( in Karlsruhe : Städtisches St « us » ^
Zäbringerstraße Nr. 100 patt . , Eingang: Ecke Lammftraße)

miritet ofaiifMettta hi# Steuer gtitiffftlieftlid) (5€Ht€ tTtmelden , wobei gleichzeitig die Steuer einschließlich GemeindeM^ ,
mit zusammen 36 Mark zu entrichten ist . Anmeldung kann
schon » folgen , hiervon sollten insbesondere diejenigenvEAj
sitzer Gebrnach machen , die während der allgemeinen Anine
voraussichtlich von hier abwesend sein werden.

* - ft
Genauen Ausschluß über die Hundesteuer gibt di« ®

von Oberinspektor Konrad , zu erhalten bei Fa . Malsch «. "
Karlsruhe , für 2 .50 Mark .

Mit - er Arbeiterjugend im Städt. Saswerb
Wir hatten den Wunsch , einen der lebenswichtigsten Betvtob«

ruhe kennen zu lernen .
' Die Stadtverwaltung hat nn » aat verga«

^
Sonntag hierzu Gelegenheit gegeben. Dem Herrn Direkt»«
sowie Herrn Stadtrat Gen . H . Jung sei hier für ihre Bemühungen

“

gedankt.
Unter Führung des Herrn Direktor Eglinger traten wir den

0 rönne»
hl« verwer

Laufe eine« Jahres 8000 Tonnen Kohlen vergast. 2000 LoMwU

an . Das Kohlenlager umfaßt durchschnittlich 1800—1400 To«Nt» 9 ^ ^ ,^
Gaserzeugung werden dt« Saarkohle und Ruhr -Feinkohl« VerUXrkdet

raakt. «MN KDtttUS
ergeben 70 000 Kubikmeter GaS. Tie BergafungSanlage umfaßt *1» ** mi
70 Kammern oder Retorten . Di« HSlfte davon ist in Betrieb . jti
anderen HSlfte werden Reparaturen auSgeführt . SS vesteht so
Möglichkeit, schadhafte Retorten auszuwechseln. Bor d«m Krieg« wet '
BergasungSanlag « nach dem « leinkammerfhftem aufgebaut . Man 0*

^ ,.
doch später aus wirtschaftlichen Gründen zum Grobkammeisystek«
Für die an den Kammern beschäftigten Arbeiter war er keine Kl«l"^
früher 12 und noch mehr Stunden In Ruß , GaS und Hitze
Diese Arbeit ist auch heut» noch ketnerwegS angenehm . Dt« gesShkv^
Arbeiten werden mit Maschinen auSgeführt . Soll die Kohl«
gasung kommen, so wird ste zuerst gebrochen und gut vermischt. *Lp
ein Becherwerk wird dt« so bearbeitete Kohle tm oberen Teil d«>

^
gasungSanlage transportiert , di« Masse fällt von oben in die
den Retorten hinein . Die Retorten werden luftdicht abgeschlossen u»0 ,
1200 Grad erhitzt. Sämtliche löslichen Bestandteile der Kohle
und werden durch sinnreiche Apparate abgcsaugt . Die Entgasung
24 Stunden . Ist dar geschehen , so fährt der Löschturm vor dt« K ««s^«
öfsnung und zieht mechanisch die Kammertüre hoch. Der Aockök«

y
rutscht nun tu den Löschturm. Ein Stotzstempel, der von oben in #l< j
torte eingelassen wird , sorgt dafür , daß sämtliche Ueberrest« 8eI'

y
kommen. Die glühende NokSmasse wird dann abgelöscht und dan " ' ,
Weiterverarbeitung wegtransportiert . Um S Tonnen KokS ab-u^ i
benötigt man S Kubikmeter Wasser. Täglich werden 160 Tonne« V ,
erzeugt , von denen SO Tonnen für den Eigenbedarf Verwendung '

Di« restlichen 110 Tonnen werden a«zur Heizung der Retorten .
Konsumenten abgegeben.

Dar gewonnene Rohgar wird durch ein Sammelrohr zum Küh »'

durchgesaugt. Der Kühler ist ein großer eiserner Kasten, in dem
ungeheurer Röhrenlabyrinth befindet. Würde man dtese Röhre« ^
einander ziehen, so würde man ein« Läng« von 4 Kilometer &e , I)

{j;!
Dar GaS muß nun durch die mit Wasier berieselten Röhren streich««- .$1
dem Eintritt deS Gases in den Kühler hat es eine Temperatur
70 Grad , nach verlassen desselben IS Grad . Dar GaS wird auch #**

|<{<i
Teer und Benzol befreit . Schwefel und Amontak werden noch I« ‘
wetteren Retntger abgesondert . Dtese Stoffe liesert das Gaswerk ' /
sächlich chemischen Fabriken zur Weiterverarbeitung . Dar vollstä «^
reinigt « Dar wird nun gemessen und tn den Gasometer gebrückt . 2 »« ^
ans gelangt dar Gar über das Röhrennetz zur Verteilung von
und einigen umliegenden Gemetnden . zp

Di« Werkstätten der GarwerkeS haben wir auch besichtigt . $ i«>* #
so eingerichtet, daß sämtlich« Reparaturen , di« im Gaswerk nök>S^
selbst gemacht werden können. ES werden hier hauptsächlich Fach«*

beschäftigt. £
De» Anschauungsunterricht hat aus unr einen großen Eindruck 0*%*

f» daß wir mit Freud « an dies« lehrreichen Stunden zurückdenken «« .
S « " ' '

Sängerwettstreitder Deutschen Lokomottostilf ^
Vom 3.- 5. Mai findet in Karlsruhe das 3. Lokomotioi.̂

längerfest statt , »u dem bereits 45 Vereine mit rund 2000
aus ganz Deutschland angemeldet sind . Wie üblich bet ?«„«<!
Männerchor -Veranstaltungen sind mit dem eigentlichen WeH
noch «ine Reibe feierlicher Kundgebungen verbunden der » y »
nach dem Schloß, die Kundgebung für das deutsche Lied v»
Schloß und die Fahnenrveibe in der städtischen Festballe.

Das erste Lokomotivsübrersängerfest war 1925 in Brau »>^ ,j?
das zweite 1927 in Berlin und nun folgt das dritte in ,
deutschen Stadt im Jahre 1930 in Karlsruhe . Die Vereine
Lei dem in der Festhalle stattfindenden Wettstreit je ein i *‘
wählte » Volkslied und je einen erschwerten Chor singen ®wl ’
fachmänn ischen Preisgericht , der Musikdirektoren Tassimir, ^ ^
ruhe , I . Werth " . . . . . . . . . ■
mit Weibelvrul
der Trenk Striuiiei 1| 1, umv uuu <S1UU19 | UJUU| U1E1CIII 1 •**' y>‘
vorgetragen . Zur künstlerischen Belebung wird die Tanzschu » ^
ten » eine Reibe charakteristilcher Tänze vorführen und, ^
organist W . Kraus sowie das Orchester des MustkverelN » ji>
monie" unter Leitung von Musikdirektor S . Rudolvb b«0 t r
Mitwirkung »ugesagt , wodurch ein gutes Gelingen des 5^ *

bürgt ist . vDas kostbare weiße Banner des Vereins mit der
„In Pflichten treu , im Liede froh"

, ebenso die äußerst/ ’ViÄ
wertvollen und kostbaren Preise in Gestalt herrlich"
StädtebUder und Oelgemälde sind zur Zeit im Schauieni
Warenhauses Knopf ausgestellt . ^

TageskalenSer
der So)ial- em .par <ei Karlsruhe

Maifeier . Diejenigen Parteigenossen und Genossinn̂ tzzpL
1. Mai durch Arbeitsrube begeben, treffen sich zum
sammensein am Nachmittag aus dem Platz der freien -l-«

Arbeiterwohlfahrt j
Dienstag , 29. Avril , abends 8 llbr , findet im Bü ro W

richstraße 22, eine Borstandsfitznng statt . Wegen driiM»«^ ,
legenbeiten ist das Erscheinen aller Mitgliedernotweno ^ M

ffiefuclü die (Maif^
der religiösen Sozialistefl

tProletariiche
Mitwirkend« : Sängerbund „ Vorwärts"» ^ y
direktor Vogel, Frau Müller - Brunisch, jjf
Predigt : Jugendpfarrer Kappes

ITUHrmrh . den SO. .April , abends » Uhr . in der er and -

Eintritt tre ’ !
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Die $ o 6 i § ei AcucMet :

Bertehrsuafälle
tiniV §S?tS*0fl nachmittag verunglückte in der Darlander Straße
Ai rTMa ^ erin dadurch ^ daß ihr ein Schaf von einer Herde , die
inrnJl“ ***® 3 *tt durch di« Straß » getrieden wurde , ins Fahrrad

zu Fall brachte . Dabei brach ste sich den rechten Un -
iunV

*11®®1* Der Schäfer gelangt wegen fahrlässiger Körververlet -
Sr— - - - f - i- A — w- —iü - i

der i
i tu ,
ieuve wurden leicht beschädigt ; einer der Fahrer hatte die

-8 Vlr Anzeiae , weil er sein« Herde nicht richtig beaufsichtigte .
,

" r gleichen Zeit kam es in Durlach Ecke Adler , und Haupt -
ftniw . 811 einer Karambolage zwischen twei Motorradfahrern . Beide

Il!?^ ?öefttm« »ngen außer Acht gelassen ,
rivk, « ^ r abend « stießen auf der Drötzinger Sttaße in Durlach

Personenkraftwagen zusammen . Es entstand ein Gesamtscha -
» etwa 400 JL Di « Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

Montag vormtttag stieb Eck« Boeckh- und Klauprechtftrabe ein
^ .Ii°"enkraftwag «n mit einem Lastwagen tusammen , dom er da ,
L- ss^ ttsrecht nicht gelassen hatte . Der leichter «^ Perfonenlraft »

ichchc
" tftuti * von dem LasttraftwoLastkraftwagen an den Straßenrand ge -
2 ^ «rheblich beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

^ MateriaLschaden betragt etwa 600 Mark .
^ Eag nachmittag fuhr « in Personenkraftwagen mit einem

Personenwagen im Schlevvtau durch di« D»rmer »hetmer
d«i Während er an einem ihm begegnenden Sttaßenbahnzug

Darlanden vorbeifubr , versagte an dem angehängten Auto
tz^ ^ uerung , so daß «, zur Kolttston kam . Sowohl der Kraftwagen

* Ettagenbahnwagen wurde beschädigt .
°«r Hauvtstraße in Rintheim lief am Montag abend ein drei

- " E alter Zunge einem Motorradfahrer in , Hinterrad und wurde&4
öu * *” geschleudert , wobei er Beulen am Hinterkovf und Haut -
^ jMrfung

' ' .

Irlich .
ngen am Oberschenkel erlitt . Di « Verletzungen sind nicht

ereigneten fich am Montag zwei leichtere Verkehrs -

Diebstahl ,
« *

?. einer Autogarage in der Kaiser -Allee kam am Sonntag
ItA "" tag ein Ersatzreifen im Wert von 75 JL abhanden . — Ein
Hitu Daglühner gelangt « zur Anzeige , weil er am Sonntag vor -
» einem Zechkumbanen au » dessen Rocktasche « in « Uhr mit

zur Anzeige , weil er am Sonntag vor -
- - - in aus dessen Rocktasche « in « Uhr mit

' ' ' nt Wett von etwa 40 JL entwendet bat . — Aus einem
^ 80

in t>et Kaiserstrab , wurde ein Damenfahrad im Wett
w ' ,u JL entwendet . — Aus einer verschlossenen Mansarde kamen

s,tte Kleidungsstücke im Wert von 20 JL abhanden .
Hb « .einem Sausgang in der Gerwtgsttaße wurde « in Serrenfahr -
«̂ ^ ftohlen . — Ein anderes Herrenfahrrad wurde vor dem Vier -

entwendet . — Ein Herrenfahrrad , Marke Panther , im
w 1 von 100 Mark , kam aus einem Sof in der Waldsttab « abban -

2 " einem Falle wurde von einem Fahrrad die Beleuchtungs -
entwendet . — Einem Geschäftsführer wurde in einer Witt -

C !: in der Altstadt ein 10 Manschein entwendet . — Au» einem
q - i«n im Gewann Fritschlach kam eine Bank im Wert von 10 Mk .
öik ~ Tine Witwe , die als Köchin angestellt war , hat ihrer
tzidnÜ̂ ii 40 Gier und Getränke im Gesamtwert von etwa g Mark
sendet . Da sie stellenlos und fluchtverdächtig ist, wurde ste ins
^ ksgefängnis «ingeliefert .

. Unterschlagungen
Vter Kassiererin wurde festgenommen und in » Bezirksvefängnis
$j3

*tltefert , weil sie von ihrem Arbeitgeber anvertraute Gelder in
* von 8330 JL unterschlagen und zum größten Teil in Möbeln ,

Levpichen , Bildern und Wäsche angelegt batte . Ln Bargeld waren
nur noch 9 JL vorhanden . Die Täterin gestand , etwa 2500 JL un *
lerschlagen und auf die genannt ^ Weise angelegt zu haben .

Ein lediger Schneider gelangte wegen Unterschlagung «in « , Her¬
renfahrrads zur Anzeige . — Ein verheirateter Taglöhner hat fich
wegen Unterschlagung von Herrenwäsche zu verantworten . Di «
Wäsche war seiner Mutter rum Waschen gegeben worden . Er batte
sie gegen einen gettngen Betrag an einen Schneider weitrrverkauft .

Wegen groben Unfugs und Ruhestörung
mußten 14 Personen zur Anzeige gebracht werden . In einem Fall

wurde dem rinschreitenden Beamten im Sallenwäldchen von zwei
Rowdys lebhafter Widerstand geleistet , so daß er schließlich von
seinem Seitengewehr Gebrauch machen mußte .

Wegen Milchfiklschung
gelangte ein Landwirt au » Durlach zur Anzeige , weil er am
15. Avril ru 8 Prozent gewässerte Milch in den Berkehr brachte .

Bermitzt
Di « 18 Jahr « alt « Hilda Müller , wohnhaft Rüvvurrer Sir .

20, wird seit dem Sonntag nachmittag vermißt . — Desgleichen wird
der 17 Jahre alte Oskar Ktrschenmann , wobaft Friedrich ,
sttaße 8 in Dur I a ch , seit Samstag vormittag vermißt . In beiden
Fällen ist di « Ursache des Verschwindens unbekannt .

Körperverletzung
In der Nacht zum Dienstag kam es in einer Wirtschaft in der

Altstadt zwischen einem Maurer und einer Kellnerin »u Tätlichkei -
ten . Er schlug sie mit der Hand und zerrte sie an den Haaren herum ,
sie schlug ihm ein Bierglas auf den Kopf , so daß er zwei blutende
Wunden davontrug . — Ein Artist erhielt am Montag abend von
einem Unbekannten im Zirkuszelt einen Hieb mit einem Schlagring
ins Gesicht, der eine blutende Wunde verursachte .

Allgemein bildende Vorlesungen an der
Technischen Hochschule

DaS gesteigert« Bedürfnis breiter Schichten der Bevölkerung nach « er-
vollkommnung ihrer Bildung rechtferttg« einen Hinweis auf die allgemein
verständlichen Vorlesungen , die an der Technischen Hochschule gehalten
weiden . Der Besuch steht Personen deiderlet Geschlechts , die das 18. Le-
denSjahr zurückgelegt haben , offen. Näheres tst aus den Anschlägen an
den Schwarzen Brettern in der Borhalle der Hochschule zu ersehen. Die
Vorlesungen fallen in di, Abendstunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen
somit für dt« Bewohne , der Stadt wie ihrer Umgedung autzerordentlich
bequem. Di« Vorlesungen beginnen allgemein in der Woche ab 1 . Mai .

von den Vorlesungen , di« besonderen AnNang finden dürften , sei , . B .
erwähnt die von Holl : Renatssanc« und Barock in der deutschen Dich,
tung 3 Dt . ; Gerhart Hauptmann 1 St . ; Englischer Sprachkurs für An-
fänger und Fortgeschritten« 3 St .; Schnabel ; Di« Quellen und Dar »
stellungen der Neuzeit 2 Dt .; Geschichte de« lg . Jahrhunderts 1 St . ;
Wehrl « : Grundzüg « der volkSwirtschastSIehr« II 2 St . ; Sozial « Ge¬
setzgebung A (ArbettSrecht und Grundlagen de, Sozialvolttik ) 2 St . ;
Wulzingerr Die ftunft der Hochrenaissance und deS Barocks in Ita¬
lien und Spanten 2 St . ; Dt« Baukunst des Barocks in Deutschland 1 St . ?
Die Baugeschtcht « von Patt - 1 St . ; Friedrich : Gemeinschaftsarbeit
und Pettönllchkett 2 St . ; Praktische Ausgaben zur Gemeinschaftsarbeit
2 St . ; Pettönltche Aufgaben des BetttebStngenteurS 1 St . ; Hirsch :
Ehttstliche Kunstarchäologie 1 St . ; Badische Baumeister 1 Dt . ; Ott :
Schulaufbau und Jugendpsychologie 1 St . ; Stein ; Bank, und Börsen »
wesen 1 St . ; D r e w r : Der MoniSmuS Im Allertum 2 St . ; Staat und
Kultur 1 St . ; Psychologie d«S Gefühl» 1 St . ; Holtzmann ; Gewerbe»
Hygiene 2 St . ; Uugerer ; Allgemein« Log» und Gegenstandslehr« 2 St . ;

« f « l : Deutsche» StaatSrechl I St . ; « a f f i « t r : Einführung tu die
Geschichte der deutsch «« Musik 1 St . ; Emeler Arbetterschutz (Maschinen,
schütz) 2 St . ; Malten, ! JndustttedetttebSlehr » und industriell« Selbst ,
koftenrechnung 2 St . ; yürl « r : Patentrecht , GrdrauchSmustettchutz, Wa-
ren^ ichenrecht 1 St . ; Unruh : Russisch« Sprach« 2 St . ; Walter :
Karlenkund« 1 Dt .; Länderkunde und Wirtschaftsgeographie (Mittelmeer -
läuder , Palästina ) 1 St . ; Winkler ; Patentrecht , Handelsrecht 2 St . ;
P « p P l « r : Allgemeine Meteorologie 2 St . ; Aeronautisch« Meteorologie
1 St . ; Paulck « ; Geologie 2 St . ; Entstehung der Gebirge 2 St . ; Auer -
bach : Speziell« Zoologie der Wirbeltier « 4 St . ; Die Wirbeltiere der Hei -
mal 8 Dt . ; Letninger » AdstammungS» und Vererbungslehre 1 St . ;
v. Giert « : Di« JnsektionSkrankheiten und ihre Erreger 1 St . ; Göh -
ringer : Geologische » Beobachten und Kartieren im Gelände ( Slkur -
stonen) 3 St . ; Schwartz : Systematisch« Botanik 2 St .; v . Pezold :
Eeiualpädagogik 1 St .

*

( :) Promenadekonzrrt «. Bei günstiger Witterung veranstaltet die
Polizeikavelle am Dienstag , den 29. Avril , von 5—6 Uhr , im S a l -
lenwäldchen und am Freitag , den 2 . Mai , ebenfalls von 5—6
Uhr , in Rintheim (Schulhof ) ein Promenadekonzert .

Badisches Lanbestheater . In der Aufführung „Der Zigeuner¬
baron " am Dienstag , den 29. Avril , wird die Saffi von Gertrud
Meiling gesungen .

Veranstaltungen
Dr . Edwin Fischer hat für seinen dteStähttgen Karlsruher Klavteradciid ,

der kommenden Mittwoch , den 30 . April , im Eintrachisaa » stattsin .
den wird , ein« vortrag »folge ausgestellt, die sicherlich allen Wünschen ge,
recht wird . Der berühmte Künstler beginnt mit dem großen Orgel -Prä .
ludium nebst Trtppel -Fuge von Bach , der in der genialen Klavierüber .
tragung von Ferucio Busont . E» folgt ein« der lteblichsten, aber auch
heikelsten Klavier -Sonaten von Mozart und al» Abschluß de» ersten Teiles
die grandiosen Eroica -Barlattonen von Beethoven , deren Thema dem
letzten Satz der Erotca -Dymphonie entnommen ist . Den 2 . Teil des Pro¬
gramms bildet das größt« und bedeutendste Klavierwerk Robert Schu¬
mann » , der berrlich« Karneval mit feinen 20 Teilen . Besonder»
die» letzter« Werk , von einem der größten Pianisten unserer Zeit wieder-
erschaffen , zu hören , dürste sür jeden Mustksreund «in unvergeßliche» Er¬
lebnis bedeuten. Die uttprünglich für den zweiten Teil in AuSficht ge¬
nommenen Stücke von Chopin und Schubert , wird der liebenswürdige
und frttgebige Meister zwetfello» . zügelten" . denn Karlsruhe hat ja seit
etnigen Jahren ein« große und begeisterte Edwin Fischer-Gemeinde. Auch
der diesjährige Klavierabend dürfte ausverkauft werden, denn , wie uns
dt« Konzertdirektion Kurt N « u f e l d t mttteilt , tst der Borvettaus äußerst
lebhaft . Eine zweit« Borverlaufsstelle wurde im Mustkhau» S ch l a i l « ,
Kafferstraße 175, eingerichtet.

Munzfches Konservatorium , ftaatl . anerl . MustNehranstalt . Frl . Selma
Mangel ist nach ersolgretchem Gastspiel al » Adel« in der . Fledermaus " für
das Stadttheater in Hanau als 1 . Opern - und Operettensoubrette für die
kommend« Spielzeit engagiert . Frl . Els« Schlimm, die von den Schulauf -
sührungen her noch berannt sein dürfte , wird bet den Festspielen tn Bay¬
reuth tm Parstsal al» Blumenmädchen Mitwirken. Beide Sängettnnen sind
aus der Klaff« von Frau Bürg -Steinmann hervorgegangen .

« ammermustk-Adend der » ad. Hochschule sür Musil . Unter Leitung
von « on^ rtmetster Joses Betscher werde» dt« Lehrkräfte der Bad .
Hochschule für Musik, Georg Mantel (« lavier ) . OSkar Schmidt ( Violine ) ,
Georg Valentin Panzer (Viola ) , Heinttch Müller (Viola ), Paul Traut -
vetter (vtolincello ) und Karl Schiebt (Kontrabaß ) am SamStag , dem
3. Mat , abends , einen Kammermustk-Abend durchführen, deffen Programm
nur Quintett « enthält , und zwar da» Streichquintett Y-Dur von Anton
B r « cl n « r , das Stretchqutntett c-moll von Mozart und das Fo -
rellen - Quintett von Schubert . Da Veranstaltungen dieser Art
selten sind , wird dieses Konzert ohne Zweisel größtem Jntereff « begegnen.
Der Kartenverkaus Ist bet den hiesigen Musikalienhandlungen bereits er-
öffnet worden .

mmEEEEEEESB BasnsmasEcn
Kauft deutschen Betriebsstoff

B.-u. Benzol / B.-II. Ural
Bezirks -Sparkasse Durlach

Ereignisse
wie Krankheit und Ungioch

Fernsprecher 196/197

Ocffcntliche
V erbandssparkasse

Tankstellen bei :
W . Heuser , Kriegsstraße 198
E . & K . Karrer , Amalienstraßc 25a
Erich Kräh , LuisenstraSe 24
Raab Kareher CLm.b .R , Rheinhafen
Friedrich SchOnthaler , Breitestr . 27
Theod .Zwecker , Durlacher Allee 10

KarlHummel,Durlach,Hengs tplatz2
Hans Zschernitz , Ettlingen , rfori -

heimer Straße
FritzDietz,Knielingen,Hauptstr .l05
Hage Linder , Teutschneareat ,

Hauptstraße 92

können jeden jederzeit treffen ! • Pflicht ist es daran zn denken .
Eil! tparbuoh bei der Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen .
Ein alles Wort, ein neu Sebotl
. Spar * ln der Zelt, so hast Du m dar notr

Die Bezirks -Sparkasse Durlach und Ihre Zweigstellen in Berghausen , Grünwettersbach , Jöhlingen , Söllingen ,
Stapferich und Wöschbach , nimmt jeden Betrag an und vergütet hierfür zeitgemlfic Zinsen
K88S0flSt0nd0n ! Samstags vorm . 8-1 Uhr. An den übrigenWerktagen Vorm. 8-Vst nachm. V«3-*/t6Uhr

Ihre Damen - HOte “ “ " " “ " " “ " B Geschwister Gutmann

Gritzner
Nähmaschinen
Fahrräder

Überall bekannt und beliebt !

JühschinenlstirihGrttzner ab .Durlacli
' •"iserieren

ln der weltaua

meistgelesensten
ropubllkanlaohen Tageszeitung\ m republikanischen Tageszeitungv OLKSFREUND
bringt Infolge starker Verbrei¬
tung In Mittelbaden

sicheren Erfolg

Badische Bank

Hinterlegungsstelle
für Wertpapiere

Mannheim Karlsruhe

BESUCHT DAS

VOLKSHAUS
Schfitzenstraße 16

ANGENEHMER AUFENTHALT
Im Ausschank das bekannte und beliebte

MONINGER BIER

Ettlingen TnMHion 61
WSsche - Annahmestellen :

KARLSRUHE: KalserstraDeOO
Telephon 2101; Yorketr .17 ; Karl-
straBa 23 ; Rlnthelmer Str . 16 ;

□URLACHi Ecke König- u . Ad-
laratrafle ;
GRÖTZINGEN: Klrchstraße 6

flauestes und bnstempfohienes unternehmen nm Platze

JSrinki Sinner ffiier
«es
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HERMANN TI ETZ Karlsruhe

Durlach !

Sozialdemokr . Partei
Gewer kschafts -Ka rtel I

MAI - FEIER
Für den Mal-Feiertag ist folgendes Programm vor¬

gesehen: Mittwoch, den 29. April , abends 8 Uhr

Fackel - und Lampionzug
Aufstellung auf dem Viehmarktplatz. Veranstal¬
ter : ReichsarbeitsgemeinschaftderKinderfreunde
Ortsgruppe Durlach.

Donnerstag, den 1. Mai, vormittags 9 Uhr

Religiöse Feier auf den1 . Mai
Veranstalter -. Volkskirchenbund religiöserSozia¬
listen. Prediger : Jugendpfarrer Gen. Kappes .

10 Uhr vormittags
Mai -Demonstration
imSchloßgarten. Redner: Reichstagsabgeordneter
GeaRotmann - Stuttgart . Veranstalter: Gewerk¬
schaftskartell. 927
Daran anschließend:

Demonstrationszug
durch die Straßen der Stadt

Nachmittags 4 Uhr im Volkshaus in Aue

Mai - Feier des Bezirks Aue
mit turnerischen und gesanglichenDarbietungen
Redner : Bürgermeister Gen . Jäek - Grötzingen.

Abends 8 Uhr in der Festhalle ln Durlach

Abend -Feier
veranstaltet von der SozialdemokratischenPartei.
Im Mittelpunkt der Feier steht die Aufführungdes
Sprech - u . Bewegungschors „Heute“
Mitwirkende : Lindner -Kapelle, M&nnerge-
sangverein. Turngemeinde, Naturfreunde, Metall¬
arbeiter -Jugend , Soz. Arbeiter -Jugend, Kinder¬
freunde. Redner : Stadtrat Gen . Pf alz graf .
Diese Veranstaltung findet ohne Restauration
statt Wir bitten, währenddes ganzenProgramms
das Rauchen zu unterlassen.
Programme 30 Pfg. pro Person berechtigen zum
Eintritt

Wir bitten die Einwohnerschaft um zahlreiche Be¬
teiligung an obigen Veranstaltungen. DleVoratAnde

Die weltpolitische und
weltwirtschsttiioheEin
Stellung unsererZeit macht
immer mehr geographi¬
sche Kenntnisse zur Vor¬
aussetzung
Hier hilft ein guter Atlas :

Eduard GaeMers

HMID-flTLAS
Ober alle Teile der Ente

18.-155 Haupt- u . Nebenkarten auf 72 Tafeln mit alpha¬
betischen Namenrerzeichnissen und statistischen
Tabellen 1929 . . . . Halbleder gebunden RM.

An Partei- und Gewerkschafts¬
mitglieder geben wir bei ent¬

sprechender Legitimation den
Atlas gegen eine Anzahlung von
RM. 3.— in drei monatlichen
Raten von Je RM. 5.— ab

Ilolksffreund -Buchhandlung
Karlsruhe, Waldstraße 28 Fernruf 7020 und 7021

zum schulaniang
gute , strapazierfähige und äußert preisweite

Kleidung dir Knaben u. manchen
Knanen-UioiianzUge n7c

in Sport -, Sacco - und Kieler-Form 11 ' “
olide Stoffe . . M 28 .- 22 .80 Wsolide Stoffe . M 28 .

Knaben -Hiasciianzaae
Kieler Art u. Indanthrenstoffen K“
f. d. Alter v. 8Jahr . .M18.80 12 .50 U

UlelOa Kieler Blusen uno
dunHeMiaaeUiasciuiozen

besonders preiswert
Mnanen-mantei

in Loden und Herrenstoffart
M 28 . 50 19 . 50

Knabe n-SporHiemdon
in Flanell n. Zefir 2 .75 2 .23

Tractitennosan . Leineniutiei
in allen Größen und Preislagen

1150

1
"

manchen -Kieider _ nn
in neuen Wollstoffen u. hübschen Hl,u
Formen . Gr. 80 . M 12 .50 0 .50 *•

madchen -niascli kleiner n nr
mod- Muster , Indanthrenfarben .
Gr. 60 . -M B.BO 0 .50 L

modchon -mantei
in Trenchcoat . Loden , K’garn ll JU
Gr. 60 . .* 19 .50 18 .000

Kindor - sclUupttiosen
Trikot in vielen Farben
Gr. 36 . ■* 1 .20 90 4+ JB 4 Steigerung pro Größe

maachen -Homdhosen sg;
Trikot . In schön . Pastellfarb ., Lg.55 I

+ 40 4 Steigerung pro Größe
Pullouer . uiesten n. Ullndlacken
für Knaben u . Mädchen in all. Preislagen

85

DIAIIIG Anzüge , Hosen, Kleider , Pullover |
DlCyiC in großer Auswahl I

Carl schöpf

fh
So wills der Geist der neuen Zeit !

1930
Kauft bei uns die

40 Jahre Maifeier

1930
Preis 25 Pfennig

Unsere Filialen u . Trägerinnen nehmen Bestellungen entgegen

Voiksfreund 'Buchhandlung
Karlsruhe , WaldstraBe 28 Fernsprecher 7020 und 7021

scnauöurp i
Marienstrasse 16 Telephon 6284

Ab heute um |7J u JsjJ Uhr

Der Sieger aller Tonfilme

Eine moderne Jagd nach Liebe . Glück und
Ruhm im 150 km -Tempoü !

Der erlte ioo%ige fleutiche GroßTontiim
Sie sehen und hören :

Hans Aibers . Charlotte
ander . Walter janssen .
tda wost *

100 % TOn (Sprache , musik, Gesang, Geräusche)
100 %Spannung - lOOTempo
Attrahtlonen :

Der Ball zu den 1000PS
Das cabarat der
rollenden RDdsr

Targa Florio
Das schwerste Auto¬
rennen d . Kontinents

Der Film beherrschte in allen Großstädten
monatelang den Spielplander führenden Licht¬
spieltheater . Er wird auch in Karlsruhe das

Tagesgespräch werden

JnBahnhoftnäh . schöne
2 »Zimmer -Wohnung
veS Mieter - uub Bau -
Vereins geg . ebensolche
in der Stadt z tauschen
gesucht .

Off. erb. n. Nr . 3402
an daSvolkssreundbüro

Ältere Leute suchen eine
2 — » gimmer -Wohn .
Angeb. unter 3401 an
dar Boikrsreundbürv .

Ein schönes möbliertes
Zimmer,u vermieten,
l . oderIb . Mai . « eoeg-
Ariedrichftr . 28,3 . St

SozialdemottatischeM
Deutschland-

Ortsverein Karlsruhe
Mittwoch . »« . April , abends
im „ ^ riedrichshof"

, Karisricvriai

U0llU6PS3lllinlUll |
Tagesgordnung : i

„Die Vrüningsche SleuerresoA
Referent : Reichsiagsabgeordneitk
Stefan Meier «Areidurg .
Anträge zum diesjährigen bab>

Parteitag in Offenburg .
Zahlreichen Besuch erwartet Der

Ein großes leeres
Zimmer zu vermiete «.
Msrtenste . 2» , i .Stock
link» bei Sloll . S392

KARLSRUHE
vom 26 . April bis 4 . Mal 1930

jaernarttirJm um Mr
iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Täglich nachm , von 3—7 Uhr : Konzert der Kapelle

„Mahagonny 6“.
Täglich nachm . 4 Uhr : Kinderbelustigungenu . Zirkus¬

vorstellung .
Täglich abends 8 — 1 Uhr nachts : Konzert u . Tanz .
Dienstag , 29 . April , nachm . 4 Ubr : Oda Heft :

Tanzdarbietungen .
Abends 8 Uhr : Modenschau für Bade - u .
Strandkleidung , veranstaltet vom Sporthaus
Freundlieb . Zirkus Benz mit besonderem Pro¬
gramm . Lolo Dahlinger : Tanzdarbietungen .

Mittwoch,30 . April 1930 , nachm . 4 Uhr : Hannelore
Wolf : Tanzdarbietungen . „ GHdehof “ - Ueber -
rasch ungen .
Abends 8 Uhr : Sportvorführungen der Sport -
Vereinigung Germania . Rundgewichtsriege ,
2 Plaston — Jugend — Kraft — Schönheit ,
3 Plaston — Moderne Gladiatoren . Tanzschau ,
ausgeführt von Paaren des T .T .C. Schwarz -
Weiß e .V ., Karlsruhe . Gildehof -Ueberraschung .

Donnerstag , 1. Mai , nachm . 4 Uhr u . abends 8 Uhr :
Zirkus Benz mit besonderem Programm .
Martha Härtel , Offenburg : Tanzdarbietungen .

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg . , Kleinrentner , Er¬
werbslose , Schüler und Kinder 30 Pfg .
Jeder Besucher erhält ein Geschenk ! 34«

Bund religiöser Sozialisten
Durlach

Donnerstag , de« 1 . Mai , vormittag «
0 Uhr (nicht 8 Uhr)

Religiöse
Mai -Feier

in de« ebangeL Stadtkirche . Predigt
Pfarrer « appe».

Liederbücher mitbringc » .

I Bad. Sch«arMldi >etti» |
Ortsgruppe « arisrnhe . 0„

T °« u«r»tag. 1.M- i ?.
20 Uhr « erein^ oM' L.

Verteilung der WsM
abzeichen mit must "

Darbletungen -

Sonntag , 4 .
It Wandervlan :
Wanderung Dtteri ®‘ . .Mi

Laus- Nensatz - Wlndeck - Bühl - » Urt «
8.40 Sonntagskarte . Ottersweier .
Linz _

Donnerstag, den t , Mai, abends
8 Uhr im Gewerkechattshaus,
Hotel „Zum goldenen Kreuz“

Musik , Gesang
Festrede (Pfarrer Kappes)
Rezitationen
(Schauspieler Ludwig Lang
Baden-Baden)

Hierzu sind unsere Kollegen
und Genossen mit ihren Fa¬
milien - Angehörigen herzlichst
eingeladen. 928

Die Ortsausschüsse 1 0 .8 .00 .
Mo

des o . D.o .der soz . Partei

Bei 3hm EinKWü Dielet 3eltimgi l|

Gesamtuerua ^ . f
der Arbeitnehmer der8 * ^

_ Betriebe und des Per*o°

Warenverkehrs • Ortsverwaltung ***
^

Die Mitglieder treffen »ich • ’J* dit
vormittags 9 Uhr , auf dem k

, A*

platz . Von da Abmarzch
Stellungfort der Demonftr**r

octiuino !

Die Bauarbeiter
ligen sich an dem m «:
ADGB.festgeleKteVe
festumzuginKariÄ
Treffpunkt vorf»1

dj
*

9 Uhr am
Aussteliungsg ®P,gplJj5aufdemFestbsU ^ '
Dis neue Ver«m^ fl.
wird raitgenommwird raitgen«”1” .

BauoeiuerMcnait narism
p

■ » Kleiner

'
jfc
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Olympia • Korrespondenz • Schreibmaschine

Buchungsmaschine mitRechenwerk » Saldomat «

Mannheim
Q 7 , 23
^6rrisPrecher : Mannheim 28723 u . 28887

BÜROS :
BERLIN N 24, Friedrichstreßa 110-112 (Hau. der Technik ] , BRESLAU
Straße 88 - 90 , DORTMUND, Södwdl 29 . DRESDEN, Neustddter Markt 11 , DOSSELDORP.

Wilhelmplatz 12, ERFURT , Moinzerhofplatz 13, FRANKFURT a . M*
HAMBURG , Kaiser-Wilhelm-Straße 2L-31 . HANNOVER . Am 5

^
oben 15, KÖLN .

Weißenburgstraße78 (EdceReichenipergerplatz ) , LEIF7IG .
Otta von Guericke -Straße 11 , MANNHEIM Q7 23 , MÖNCHEN . ^ ^ ^

3

Nomon Mayrhaosl . iNORNBERG .Morenzer . Platz :!? , III; : STUTTGART, Tübinger Straße 33

Verlangen Sie von unserem nächsten Büro Aufgabe des für Sie zuständigen Bezirksvertreters
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fvciftööf Baben
( in notwendiges verbot

Anläßlich eines von den badischen Nationalsozialisten in $ ut «
lach am 27. Avril veranstalteten sogenannten „Deutschen Tages "

ist es , wie in der Presse bereits berichtet wurde , zu schweren Aus-
schreitungen gekommen , an denen hauptsächlich uniformiert «
N a t i o na l so , i a l i st e n aus der P fa l » beteiligt waren . Diele
Vorgänge haben den Minister des Innern veranlaßt , mit
sofortiger Wirkung im ganzen Lande alle öffentlichen Kund¬
gebungen, Aufzüge und Umzüge. Durchmärsche und Versammlungen
unter freiem Simmel oder in geschlossenen Räumen zu verbie¬
ten . an denen sich Mitglieder außerbadische nationalsozra .
listischer Organisationen in Uniform beteiligen . Außerdem sind die
Bezirksämter ermächtigt, alle Kundgebungen usw . zu verbieten , so¬
fern durch die Beteiligung von Nationalsozialisten in Bundesklei -
dung aus andern Orten die Gefahr einer Störung des öffentlichen
Friedens gegeben ist.

Wirbegrützendie Verfügung des Herrn Ministers des
Innern . Wir sind auch überzeugt , daß die Behörden in allen
deutschen Ländern in naher Zukunft zu weit schärferen
Maßregeln werden greifen müsien , wenn dre Nazisozi in
der bisherigen Weise fortfahren , bei eigenen öffentlichen Um -
zügen oder bei solchen anderer politischer Parteien Skandal
auf Skandal und Exzeß auf Exzeß zu verüben . Das gleiche
trifft auch für Kommunisten zu. Wenn nämlich die Her¬
ren Nazisozi und die deutschen Moskowiter nicht sehr bald und
äußerst nachdrücklich die Macht des Staates gegenüber
ihren Treibereien zu fühlen bekommen , so z e r st ö r e n sie
langsam aber sicher die Autorität des Staates , beson¬
ders in den Augen und im Urteil der jugendlichen Elemente »
die ihnen nachlaufen . Auch der ruhige und besonnene Teil der
Arbeiter - und Bürgerschaft in Stadt und Land ist schon langst
unwillig erstaunt darüber , daß den beinahe allsonntäglichen
blutigen Exzeßen der Kommunisten und Nazisozi nicht ener -
gischer entgegengetreten worden ist, als es bisher der Fall
war .

Aufmarsch der Nazisozi
Eine stürmisch verlaufene Bersammlung in Bühl

Am vergangenen Samstag abend sprach Genosie Reichstagsab-
geordneter Schövflin in der „Fortuna " in Bühl . Die Der-
sammlung gestaltete sich stellenweise recht stürmisch . Die Nazisozi
hatten in der ganzen Umgebung einen Handzettel verbreiten
lassen durch welchen mitgeteilt wurde , daß Schöpflm in Bubi

' spreche und ihm ein „bedeutender Redner der Nazisozi" gegenüber-
treten wird . Das zog natürlich In Gruppen und Kolonnen mar -
schirrten die Nazisozi teilweise unter Seilrufen an . Außer der
„ « ringen sozialdemokratischen Zuhörerschaft, waren
noch Zentrumsloute und Demokraten anwesend. Die Nazisozi hatten
eine sichere Fünfsechstel -Mehrbeit . Schon während des Referate ,
waren die Stönmsen durch heftige Zwischenrufe außerordentlich
stark. Dazu kam , daß sich die Zuhörerschaft auf zwei aneinander
stoßende Säle verteilte , die beide vollständig gefüllt waren.

Ms der „bedeutende Redner" der Nazisozi präsentiert « sich der
unrühmlichst bekannte Mator a. D . Frölich au» Oberkirch .
Daß man mit den bescheidensten geistigen Fähigkeiten in Deutsch-
land einmal Major werden konnte, dar wußten wir schon lange , aber
nach dem, was wir am Samstag in Bühl von Herrn Frölich gehört
haben hätte es bei i h m knapp zu den Eefreitenknövfen reichen sol¬
len. Es ist doch tief bedauerlich daß ein solch erschreckend subal-
terner Geist politischer Führer spielen kann. . . . . . .

Zum Beweis sei der wichtigste Inhalt aus der Frölichschen
„Rede" hier angedeutet : Die neuen Gummiwerke in Karls ,
ruhe werden nur Franzosen einstellen, die deutschen Arbeiter
können von außen zusehen . Eine « lfässische Firma habe im
Albtal eine Textilfabrik gekauft und sie werde darin nur
„Wackes" beschäftigen. Selbstverständlich wurde auch der Bankier
Eoldschmidt und unser leider verstorbener Freund Philipp Meer -
apfel berangezogen, aber der Frontsoldat Frölich weiß, daß weit
vom Geschütz alte Soldaten gibt , weshalb er sich so vorsichtig aus»
drückte, daß man ihn nicht vor den KM stellen kann. Ein Bür -
stenmachermeister in Oberkirch , der dort sozialdemo¬
kratischer Stadtrat sei, habe ihm (Frölich) gegenüber sehr
darüber gejammert , daß wir nicht mehr 7—800000 Soldaten
haben , weil die im Renchtal beheimateten Soldaten bei ihm stet»
Bürsten gekauft hätten . Me modernen Produktionsmaschinen ent-
fachen den Zorn des Herrn Majors . Er wetterte über Webstüble.
die für 20 und mehr Arbeiter schaffen, auch über alle anderen
Erzeugnisse der modernen Technik auf dem Gebiete des Maschinen¬
baues . Das hält ihn aber nicht ab. bei seinen Agitationsreisen sich
solch eines Teufelswerks von einer modernen Maschine zu be¬
dienen, nämlich des Autos . Und dem Herrn Major ist es sicher
nie in den Sinn gekommen , während des Weltkrieges von Deutsch¬
land zu verlangen , daß es seine modernen Massenmordmaschinen
sofort abschaffe und das deutsche Feldheer statt ihrer mit Streit -
arten und Hellebarden bewaffnete.

Dem Herrn Major sind Warenhäuser ein Scheue! und
Greuel , ebenso die Konsumvereine . Dazu brüllten die Nazi-
sozis wie besesien Beifall . Als Genosse Schövflin den Herren er¬
widerte , daß es in den Warenhäusern ein eigenartiges Bild geben
werde, wenn jeder Nazisozi , der dort einkaufe, während des Kaufs
eine schwarze Nase bekäme , wurden die Herrschaften ein bißchen
kleinlaut . Den Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
nannte der Herr Major ein „durch und durch sozialistischver «
feuchtes Unternehmen"

. Hat der Mann eine Ahnung ! Als Ge¬
nosse Schöpflin ihm erwiderte , daß im Lebensbedürfnisverein nicht
nur Arbeiter , sondern auch Beamte , Geschäftsleute und zahlreiche
ehemalige, darunter sehr hohe Offiziere ihre Einkäufe machen ,
sprang der Herr Major auf und schrie in den Saal :

„Wenn ehemalig« Offiziere , seien es Oberste oder
Generäle , dem Lebensbedürfnisverein angehören, so sind
das Verräter . Ein anständiger Mensch kauft nicht in
einem Konsumverein".

Diese Stichproben werden wohl genügen, um einen Begriff davon
zu bekommen , welch , geistiges Rüstzeug hinter einem bedeuten¬
den Redner der Nazisozi steckt . Zur Charakterisierung des Herrn
Frölich muß aber noch folgendes hier festgestellt werden : Schövflin
hatte schon vor der Bersammlung dem Vorsitzenden unseres Orts -

„Saüen und Württemberg "
Ein Landtagsabgeordneter schreibt uns zu unserem

Artikel unter der obigen Spitzmavke:
Der Volksfreund bezeichnet es in feiner Samstagnummer als

wünschenswert, daß aus Kreisen der badischen Regierung ein Be¬
rufener sich zu den statistischen Angaben des Oberregierungsrat
Dunz aus Stuttgart äußert . Das wird geschehen ; ober es darf
doch von vornherein darauf aufmerksam gemacht werden, daß solche
Vergleiche »wischen Württemberg und Baden nicht ohne weiteres
ein objektives Bild Liber di« finanziellen Aufwendungen der beiden
Länder auf den verschiedenen Gebieten geben.

Ein Schulbeispiel : Bei der Beratung des Voranschlags für das
Justizministerium Ende Januar d. I . zog « in Dolksvarteiler
im. Haushaltsausschuß des badischen Landtags ähnliche Vergleiche .
Der Justizminister Een . Dr . R e m m e l e sandte dann zu diesem
besonderen Zweck einen seiner Beamten nach Stuttgart und stehe
da , was kam heraus ?

Der württembergifche Staatsvoranlchlag sieht für die Für¬
sorgeerziehung folgende Nettoausgaben vor :

1 . Staatsanteil an den Fürsorgeerziehungskosten
im Einzesfall . 510 000 -» .«

2. Kosten der Mitwirkung eines Psychiaters bei
der Fürsorgeerziehung :
») Gehalt . 11300
b) Sachlich « Ausgaben . 8 000 ,» .<(

8. Zuschüsse an Erziehungsanstalten (75 Pro », des
Aufwands für Lehrkräfte unter Zugrundelegung
der staatlichen Besoldungsordnung ) . 373 000 .» *«

Nettoausgaben : 906 000 » *«
Der badische Staatsvoranschlag siebt für die Fürsorgeerziehung

vor :
Ausgaben . 1 354 840 <» Ji
Einnahmen . 510100 <» *«

Nettoausgabein 844 740 UtJi

Der Berichterstatter Dr . Wolfhard führt« fttttg* oft* :
Vergleich der württembelgischen und badischen Derhältiriss« ist
berücksichtigen , daß :

1. Württemberg keine staatlichen Anstalt « besitzt, wä»« «d
'*

Baden staatliche Anstalten vorhanden sind ,
2 . daß in Württemberg von den Kosten der Füriorgeeaüö ^ ?

der Staat endgültig zwei Fünftel trägt , während in Bat « 90
Staat ein Drittel übernommen wird .

In Württemberg werden weiterhin zwei Fünftel der Fürso«^
erziehungskosten auf die Amtskörverischatt « nach Maßgabe
Steueraufkommens verteilt , ein Fünftel bleibt «»er Gemeinde^ .Last, aus der der Zögling stammt. In Baden trägt der Bezirks^forgeoerband ein Drittel , und «in Drittel wird auf die GeM«^abgewälzt , in der sich der Fürsorgezögling bet Anordnung der
forgeerziehung aufgehalten bat ; mangels eine» dauer nd« Auf^
Halts in diesem Zeitpunkt übernimmt der Staat di« ganzen Kost"
der Fürsorgeerziehung .

"

Dieses Beisviel läßt sich leicht auf die ander« Ministerientragen . Es ist also fast unmöglich, mit mathematischer Siche« - '
di« finanziellen Verhältnisse von Württemberg mrf Bad« zu fl®*?
tragen und umgekehrt. — Beweißschlüssi « ist doch wohl auch btejfMonaten festgestellte Tatsache, daß Württemberg trotz größerer
wohnerzahl stets « in Drittel weniger Arbeitslos «
als Baden . Erst der vorletzte Bericht des Landes«rbeitsamts ö®*
Westdeutschland vom 23. Avril verzeichnet wieder 61000 Arb«"«'
lose für Baden und 35 000 Arbeitslose für Württemberg . — W
aus laßen sich natürlich auf die Finanzkräfte beider Länder
cherlei Schlüße ziehen, denn es gehen um so weniger Reichssteu«^aus Baden nach Berlin und kommen — nach einem bestim» ^Schlüße! — von da wieder zurück, je stärker die Zahl der Arbeit
losen in Bad« ist. M—«.

Vereins den Vorschlag gemacht, den Nazisozi 30 bis 40 Minuten
evtl, bis dreiviertel Stunden Redezeit zu geben ; Rednern anderer
Parteien aber nur zehn Minuten . Herr Frölich nützte di« ihm
gewährte Redezeit auch aus , sogar einem zweiten Nazisozi wurden
noch zehn Minuten bewilligt . Dafür quittierten die Hitlerianer
durch manchmal minut « langes Gebrüll und beinahe unünter¬
brochenen sonstigen Störungen während des Schlußworte ».
Als Schövflin sich an Frölich wandte und ihn aufforderte , für Ruhe
zu sorgen, da er selbst doch ruhig angebört worden sei , lehnt «
das der Herr Major glatt ab . Er wurde beschämt von
dem noch im jugendlich« Alter stehenden Führer der Nazisozi in
Kappelwindeck, einem Herrn Hüll , der ehrlich versuchte , Ruhe
zu schaff« , was ihm aber im allgemeinen nicht gelung« ist . Der
junge Mann besaß den volitischen Anstand , der
dem ehemaligen Staatsoffizier vollständig
fehlt .

Aus der Bühler Versammlung ergeben sich für unsere Genoß«
sowohl hinsichtlich des Persammlungsbefuchrs , wie de» Berfamm -
lungsschutzes und der den Nazisozi zu gewährend« Redezeit ernst¬
batt « Lehren, besonders wenn man es mit «inem politisch so
w« ig anständigen Menschen zu tu« bat , wie dem Major
Frölich aus Oberkirch.

Der lverl von Behauptungen der Nazisozi
In der Bühler Versammlung am vergangenen Samstag , hat

Herr Major Frölich als Redner der Nazis« ! di« Debauptnng auf¬
gestellt, ein Blatt der sozialdemokratische « Pattei habe d« srühe-
r« Reichsfinanzminister Dr . Silferding einen „ leichtferttgen
Bankrotteur " genannt . Schöpflin fordert« den Herrn Major auf ,
das Blatt zu nennen , das eine solch« Behauptung aufgestellt haben
soll . Herr Frölich erklätt « , er könne das im Augenblick nicht,
werde aber schriftlich das tun . Unterm 20. April schreibt nun Herr
Frölich an den Genoß« Schöpflin, di« sozialdemokratische Zeitung
beiße „Da» Tagebuch". Der Artikel sei in der Nummer vom 28.
September 1920 enthalt « gewesen .

Herr Frölich bat in der Bühler Versammlung ein« selbst für
«inen Nazisozi ungewöhnlich« Unkenntnis auf volittschem Gebiet«
an den Ta« gelegt. Nun blamiert er sich auch noch mit der oben¬
erwähnten Sache. Das Tagebuch bat mit der sozialdemokratischen
Partei ebenso wenig zu tun , wie der „Völkische Beobachter" in
München oder der „Führer " in Karlsruhe . Das „Tagebuch" be-
kämpfi sehr häufig einzelne Sozialdemokraten und di« Eozial -
demokratt« ebenso heftig, wie es die Nazisozi tun , allerdings geist¬
reicher. Wir können Herrn Frölich nur den dringenden Rat geben,
sich einmal ein oder zwei Jahre auf den Hosenboden zu setzen , um
zu lernen , lernen , lernen und dann erst politischer Führer spielen
wollen.

Sterngucker und paraüemarschhelöen
Trotz gelegentlicher bombastischer Töne ist der Stahlhelm Badens

nicht gerade von imponierender Größe. Diese Tatsache ist nur zu
sehr bekannt, so daß sie auch nicht dadurch geändert wird , daß
Stahlbelmkreise versuchen , die stark besuchte Küster-Versammlung
in Karlsruhe mit 500 bis 800 Besuchern anzugeben, nachdem auch
nur der flüchtige Blick auf diese Versammlung bewies , daß meh¬
rere Tausend Besucher an der Küster-Versammlung teilg 'enommen
haben . Begreiflicherweise versucht der Stahlhelm , Gau Mittel -
Laden, Ablenkung von der Tatsache seiner eigenen nummerischen
Schwäche gegenüber der Linken, die sich am markantesten bei dem
Eauavvell des Stahlhelm , Gau Mittelbaden , in Ettlingen mani¬
festierte. Nicht nur , daß nur etwa 200 Stahlhelmer zu dem groß-
angekündigten Treffen erschienen , so daß die Pleite von vornherein
feststand, sondern auch die Ettlinger Bevölkerung zeigte dem Stahl¬
helm eine solche ablehnende Haltung , daß der Eauführer Weiß, die
Gastfreundschaft der Stadt Ettlingen in nicht gerade sehr würde¬
voller Weise damit lohnte , daß er nach dem Bericht

' im Mittel¬
badischen Kurier , vom „ekligen Pflaster " der Stadt Ettlingen sprach.
Die Beseitigung des Marxismus , die dem Landesführer von Neuf-
ville als sein höchstes Ziel vorichwebt, ist darnach keine so einfache
Sache, als sie am Stammtisch vorgegaukelt wird . Politische Phan¬
tasten laßen sich dadurch allerdings nicht beirren und haben schnell

die paßmde Lösung in der Hand. Sternguckerei, gepaart mit
Phantasie , laßen gar oft über die Wirklichkeit bimoegtäuschen,

' '
em Rettungsmittel , zu dem der Ettlinger OrtsgruvvenfE
Ulrich seine Zuflucht nimmt , indem er erklärt : „Man werde n ’®
ragen , sondern die Aug« auf zu den Sternen richten, dannd«r deutsche Sieg gewiß.

" Soll so Sternguckerei die Politik ,fo tritt anstelle der Maßen die „ausgerichtete Front "
, und ^

militärische Her, erlebt seinen Höhepunkt, wenn an der EttlinS«
Festballe der „Vorbeimarsch im Paradeschritt vor dem Londesfü^
und seinem Stabe " ettolgt .

Es gibt in der deutschen Politik also doch noch sehr bescheiß
"

Gemüter . Ob allerdings dem deutschen Volke damit geholfenwenn es anstelle klarer politischer Erkenntnis die SterngU^ '
setzen würde und sich damit begnügte, ausgerichtete Front
Parademarsch als Ersatz für die Regsamkeit des Volkes zu nebi«^
ist eine Frage , die nur der Stahlhelm mit Ja beantworten ^

deutsche Bolk, in dem das Streben lebt , innen - und ßu&? -
politisch über die schwere Vergangenheit hinweg zu größeren 3ie* .uni» Aufgaben zu kommen , denkt darüber anders und sucht *"7 ,..«ach anderen Methoden als der Stahlhelm , um dem deutl«^voll « j« e Stellung zu »erschaffen , die es nach innen und *
außen mit Recht beanspruch« kann. ,

Der Badische Landtag besichtigt das Unterlaß
Ende letzter Woche kam« in M os ba ch die Landrüt « und ^

germeister des Kreises zu einer Versammlung zusammen, in ,mitseteilt wurde, daß der Badische Landtag am 22. Mai die »
plante Fahrt ins Frankenland ausführen wird . Adelsheim ^
«rste Besuch gelten . V« dort aus soll dann die Besuchsreil

'«
Tauberbischofsheim—Wertbeim gehen. Der zweit« Tag ist für “
übrigen Bezirksamtsstädte bzw . die Kreisstadt Mosbach ausefir^

Nus -er Stadt vurlactt
Hitlerprovokationen .

Zu dem Durlacher Hitlerrummel wird uns noch mitgeteilt ,vrtlerleute , und zwar aller Wabrscheinlichkeit nach von der
lenser Ortsgruppe , die sowieso , wie uns glaubwürdig v-rst^ r
onrd , mit der Absicht, „Rache " für Krüber zu nehmen. , J>,e aiifkamen, schon um 7 Ubr morgens im Reichsbannerlokal >’V
Traube erschienen ( es war nur das noch mit der Reinigung*, »«
schaftrgte Dienstpersonal anwesend) und dort die dem WeWjjtf«er gehörenden Wappen abrissen. Das dürft « vermutlich . ciitflrö &te „Heldentat " hier gewesen sein . Sie dürfte übrigenskleines Nachspiel haben. Bon dem Vater des durch die FabnrE ^des Pirmasenier Fahnenträgers verletzten jungen Mannes , um6

„5
Rerchsbannerkamerad« Weigel , wird uns noch berE "
mitgeteilt , .daß sein Sohn nicht Kommunist sei . „ fl!Am zweckmäßigsten wäre es gewesen, wenn der junge Man ''
die Durlacher Bevölkerung überhaupt der von der Sozialde^ -„is>
tischen Partei und den Gewerkschaften ausgehenden Paroleund die Straße überhaupt gemieden hätten . Welche ,,SvM >^ „flidie hiesige Bevölkerung den Hitlern entgegenbrachte, bewie » ^ ,,!
besten der Beifallssturm aus der Zuschauermenge, als d>e P^ fl» '
beim Ansturm der Hitler auf die Polizeiwache mit dem w»
knüvpel Platz und Straße reinfegte , und zwar binnen w
Minuten . Ein weiterer Beweis für diese „Sympathie
„Beflaggung ". Wir konnten nur drei Fahnen feststellen ,an der Wohnung eines ehemaligen Feldwebels und jetzlS«" nP1
ners , eines Straßenbabnschafiners und Hausbesitzers und
gebauten Finanzbeamten .

Volkswirtschaft ,,
Der Freidurgcr Tchlachtvichmarlt für Groß , und Klein» '«»J * »ält*1!1,

'
Zufuhr von 26 Ochsen . 28 Rindern . 12 Farren . SO Ktihen. ls" "

jMJ ,
30 Schastn . Preis« : Ochsen I 52—54. II 40- 48. Fairen
20- 40, NSlber 72- 84, Schase 48- 52 M pro Zentner L«bendg->E .
stand vier Ochsen , 3 Rinder . 2 ffarren und 3 Kühe. Mmrktveir i #
Großvieh mittelmäßig , mit Kälbern etwas langsamer . Die v
Durchschnittspreise und schließen sämtliche Spesen des H""

„ „ . tilrp-
sllr Fracht , Markt- und VerkaufStosten, Umsatzsteuer sowie den
Gewichtsverlust ein.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sonntag 3 Uhr
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Tief erschüttert geben wir Nachricht von dem
gestern in Schwübisch -Gmünd erfolgten plötzlichen
Hhwcheiden unseres früheren Vorstandsmitgliedes , des

Herrn Direktor

Friedrich Maucher
Der Verstorbene hat während seiner 25jährigen

Tätigkeit — bis zu seinem vor z Jahren erfolgten
Eintritt in den Ruhestand — seine ganze Krait in
den Dienst unserer Genossenschaft gestellt . Unermüd¬
licher Fleiß , vorbildliche Pflichttreue und restlose
Hingabe an die ihm gestellten Aufgaben waren
seine hervorragendsten Eigenschaften , die durch seine

> wertvollen Charaktereigenschaften glücklich ergänzt
wurden .

Wir werden seiner stets gedenken .

Karlsruhe , den *9 . April 193a

Vorstand und Aufsichtsrat
4m

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
e. G. bl b. H.

Den pten, billigen

Gambrinushalle
am Luduiigspiatz
Telephon 1920

Guten Mittag - und Abendtisch
Eigene Schlachtung 8443
Reine Weine - Moninger Bier
FRANZ SITT UND FRAU

Nachruf.
Am Montag , den z8 . April ds . Js ., verschied

ganz unerwartet rasch in Sehwäbiseh -Gmünd unser
früherer Chef

Herr Direktor

Friedrich Maucher
Der Verstorbene war uns allezeit ein leuchten '

des Vorbild treuer Pflichterfüllung und unermüdlichen
Fleißes .

Seine restlose Hingebe im Interesse unserer Go¬
noasenschaft hat Um nicht gehindert , für das persön¬
liche Ergehen jedes Einzelnen von uns ein warmes
Herz und stete Hilfsbereitschaft zu bezeugen .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Karlsruhe , den *9 . April 1930 .

, Die Angestellten und Arbeiter
4m

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
e. G . m . b . H.

oUerBrt liefert schnell die
» erlaUSdrackerei

» alkSfremad G -m-d.H.

dt
r*H{le\ -Atfgoßot!

BDrgersaaKRauiaus
Freitag , den 2 . Hai , abends 8 Ubr

Lieder- und Arlen-Ahend
Sofie Nutllcher

Am Flügel : W ilhelm HOrdle
Händel , Beethoven , Schnbert ,Brahms , Wolf , Nicolai sks

Karten tu RM. LöO und IAO bei Fritz
Müllen Musikalienhandlung . Kaiserstr ..
Ecke Waldstr . und an der Abendkasse

offen vom Faß
' nur bei 3458

5 % Rabatt !

FOrGarteniueranda
Korbmöliel

KlndertMSel w«m. am 4.75
timlMbNkttal 8^ 5
Seeeel . wm .a nmi 9.75
Sem. l m m - » ema 8.75
Sessel M <mmni .n 9.75
Seeeel ,- 11.75
Tisch , hm , e ca. m . 8.75
Tische MM. K «e«. na> 12J0
Hocker M «, >— . . 4JS
Hocker w«m. ... . . . 5.50

EJsenKiappmObei
SßSS&l Zofrinnd, ■ AI
(toficForm. » . .

Sttsel «uw o . . . .. . . 8.75
StuKI «ata* » 5.75

^ 1050
Titch iml • m ji- - 12 .75
Tisch •atx. mtm — - 11.75

ftgaoAtl MtW9> 8 % AvteeMai

RorüiRObeiganntor
Paeen , ttpoiaim, ee .ee

LiegesHlKIe
UegesfOhls m nmi .

»ral. — __ . . __ 5 .75
UegeetOhle * i* * <i» _•tMi*. fceUfttMrtiltor8im m-w WmSw
Uegestühle au „wa »mi . . . . . annjtiia «
Feldstuhl •» imten. . tJJ
Feldstuhl a» auttM . . . 1 .90
Uegestuhl "—" ‘SÄ . 29.00
Auflegematratze - - 13.50
Balkon-Schirme ""

,£1519 .75
Eisenstander »um - - 4-50

HoizMappmobei
Hdz -Klapp -Sessel m . 7.75
Holz -Klapp -Tisch «» >»» , 8.25
Holz-Klspp-Sessel
rot n « grSa uchteit . .
Holz -Klapp - Tisch "
rot «in! grünlackiert. . . * • •
Holz Klapp Hocker » .

, 9.75

. 13.25
- 1 .25

SKttl UBckvd| . an
. Uhl C. IUC. W. IO .OU

sartrasehiraie.
m gl 300ca

38 .00 40 .00 88.00

Garten - und Balkon - Decken
Zeltrdeeke gönn wem >». »» »>00 Kunstseidene

IndMithrtn Druck*
D8ekek8fint m* ijiAM
KOncttcp - DrucfcdMfctn
koawcM.uvMosth.?^A:«.v«430

Q8wubt« Wa*ch *Oeck#n
ISVI30 l» l»

Japanische Decken « __tT* i .«o
Graue Oruckdecken
■Mderaa2cklMan(«k, 1JUI90 *■

8^ 0 8.80 ArildUO 3.50 3.95 L78

Markisenstoff m u . mr q de
iMmi. haoftaBttft, 59. IV «oi fevtM. . RN». mW Markisendrell “ Sinr - “ 1' ”1 O IR

ca. 150cb br 4.^ u . ISOeoMli Ca. IÜOcB« ■IM

M.

Qartanepaten»» im 1 .90
OartanrechenuuldS
QertengleOkannen aaan

» ui. 3 — I in. 2,75

Rafrafpranger
i Blnmcnfprlb m

Io rroBe . Auswahl.

Balkonkesten Jl - Il ' - 1
,H1. nrttrrt_ _ -.95 1 .90

Blumengittor “EuTai - 25
Gartenschisuch „n. Qumat • v *»ss „ • ’*».

WW
Am Ludwigsplatz i Tel. 2019

Sinnep Tatelbier 5!!
E igene Schlachtung — Prima Weine

I Gemütliches WeDenzlmmer
"

FreundL einladen Fritz Beiseiu . Frau

hermannTI ETZk ^ lsruhe

Hochzeit-, Llllaw.-
6moftlttQ tt. 7ra(A-
« nzüge , fast neu , stau¬
nend biH. abzug. na
88ft *ing «*ftc. 58 n,II .

seinem neuesten , spannendsten u . sensationellsten Fllmwerk

. 11

IP1

Resi Res I
Ä ' l _rif iP

IJF ! .| Q

Heute abend 8 Uhr :

Abschieds-Vorstellung des
berühmten

Ab morgen , Donnerstag , täglich
8,30 Uhr :

internationale
Ringkämpfe

zur Ausscheidung um die
Weltmeisterschaft 1830

Eintrittspreise uon 50 Pfg. an

3443

I D | A | | af A inkünstlerischer Ausführung fertigt an
I IlMClIu Verlagsdrncherel Volksfrennd G.m.b.H.

Wama Sie
. J & ke TCßeiduMQ
Valetieren u. Bügeln im SpezIalgesohKft
nur Kreuzstraße 2Z Telephon 9007

Reparaturen , UmSndern , Kunststopfen und
Reinigen , sowie Anfertigung von neuen Klei¬
dungsstücken werden billig and gut ausge¬führt . — Abholen und Anstellung kostenlos

Bom . wyricii 3432

Badisches
Lomdesttteater
Mittwoch , »« . April*A 22
Th .»dem . soi — lo, «

uns 1001 — 1100

Zngeborg
Komödie hon Kurt Tvtz
Regie : Dr . Landgrebe
Mikwirkende: Qua »« ,
Ziegler , Brand .Kloeble,

Müller
Anfang 20 Uhr W

Snde gegen 22 >/> Uhr
Preise A <0.70- v.0ü» )

— «48
Donnerstag , 1 . Mai

*D 22
(DonnerStagmtete )
Th .^Sem. 2. S .-Br .

Othello
Trauerspiel von

Shakesvearr
Regie : d. d . Trend

Mittoirkende : Bertram ,
Srmarth , I aal ,Dahlen ,
Gemmecke , Craf , Herz
Hier!, Höcker, Hofpach
Inst , kloeble , Kühne,

Müller , Prüter,Schulze ,
Grimm, H . Kienschers

Luther , Seibert
Anfang 19 Uhr
Ende 21' /« Uhr

Preise A (0.70— 6.00 A )
—— «49

St . » 6. Aida . « 0. 3. 6.
Neu eiustudiert ; Don
Tarloü . So . 4. 6. Nachm
Der Zigeunerbaron .

Abend» : Neu einstud. :
Der stvele Bauer . Zm
KouzerthauS : Keine
Borflellung . Mo. 6. 6
Dou Larlo ».

Sozialdemokratische par .ti
Deutschland -

Orts verein Karlsruhe
Mittwoch , 80 . Sprit , abend » 8 Uhr .
:m „üriedrichrhof "

, Sarlfriedrlchstraße

uolluersammiung
TageSgorvnunq : 379

„Sie Vrüliingfche Steuerreform"
Referent : ReichSiagSabgeordneter Gen.
Stefan Meier -Freiburg
Anträge zum diesjährigen badischen
Parteitag in Offenburg

Zahlreichen Besuch erwartet Der « «»stand

Jeglicher Art
kaufen Sie in
formschöner
Ausführung
nur intowrt
bet 2792

J . Kirrmann
«0.

| iiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiin^

| Ilm f . <zz |
=j treffen sich die Partei -, Gewerkschafts - =
= und Sportgenossen nach dem Demon - =
= strationszug im =

VOLKSHAUSl
SchUteenstroBe 1« 3460 =

i AB 11 UHR

= HIERAUF
Frühschoppen - Konzert g

? {E
Unterhaltungs - Konzert |
Da die Eintrittskart .zur 9 .Beethovenschen =
Sinfonie derVolkssingakademie ausverk . =
sind , wird die Uebertragung derselben S
aut den Volkshans -Lautsprecher erfolgen , |g
Um geneigten Zuspruch bittet 3

H . Horr und Frau i

Gesamtuemand
derArbeitnehmer der Sffentlich.
Betriebe nnd des Personen- and

Warenverkehrs • Ortsverwaltung Karlsruhe
Die Mitglieder treffen sich am l .Mai
vormittags 9 Uhr , auf dem Ludwigs¬
platz . Von da Abmarsch zum Auf¬
stellungsort der Demonstration .

Einheitsuerband der Eisenbahner
Deutschlands

Ortsgr . Karlsruhe
DieMitglieder unserer
Ortsgruppe treffen
sich am 1 . Mal , vor¬
mittags 9 Uhr aut
dem Werderplata ,xweck s Teilnahme am
Demonstrattonszug .

Die ortsuerwaitung -4-7

Nützen Sie d e

billigen Preise
während unserer

Lehnitiel-itt
Einige Beispiele :

2 rid. am . schmalz Mk . i .ao i
2 no .-Taiei cocosien . es
2 Pld. Margarine . . . -.95 j
2 Pld. Eier -maccaroni . -.95

Bitte besichtigen Sic
unsere Schaufenster !

Hamburger
| üBDer 1000Filialen In Deuucmana | !

ThamssGarls
ftmallenStP .71,Leopoldstr .-Ecke
zaiirlngerstr.83 a, Rudolfstr .i 5

: . ll

i,‘ j



Ein größer VERKAUF mit besonders billigen aus allen
D̂amen=2UUe

2.75
Hüb . eher
BacKllschhut
mit Bandgarnitur . . . .

Jugendl . QlocKe
dnrchbr.FantasIeaefl., helle 4 EA
Farben, ff. Qarnltur . . . . • « Ml

Hotte mocke . n
Hanfgefl . mit Spitzenrand ■• ■IfU

Schon. Frauenhut >n
mit Seide und Blumen . . " iWÜ

Südwester 0ft „Waschstoff für Kinder . .

Kinderhut ,
aus Exotenstoff m .Bandgam. ■•« «

Seidenstoffe
Tolle de sole rem.
Saide , ap. Pastellfarben, für 4 AE
Kleider und Wische . Mtr. *■■« «

Japon -Foulard
entzückendeNeuheiten , für 4 QE
d .leichte Sommerkleid 5.75 W.w «

Vom Donnerstag, 30 . April bis mittwoch, den 7 . Mai 1930

Crepe marocaine
einfarbig, moderne Farben g QQMeter

Kunstselden -Volie
aparte Blumenmuster 9 AE
100 cm breit . . Mtr. 6 .00 « . « «

Wottstoffe

Sicuntpfwaeen
woii-mousseiuie
reichhaltigeAuswahl , mod . 9 IE
Muster . . . . 2.45 1 .90 l . ' W

95?

1 .05

2 .25

Damen-Strümpfe
Kunstseide, mit Baumwolle
plattiert , gute strapazier¬
fähige Ware . . . . Paar
Damen-Strümpfe
Ägyptisch Mako , uns. Haus -
marke, in schwarzu .farb. P.
namen-strompte
künstl. Waschseide, mit
starkem FlorfuB und Rand ,
daher äußerst haltbar Paar
Damen-Strümpfe
Celta. künstl. Waschseide,
ln groß.Farbensortiment P.
Damen-Strümpfe
künstl . Waschseide, Flor
unterlegt, feines Qewebe ,
in neuesten Farben . . .
Damen-Strümpfe
feine künstl. Waschseide
mit farbiger Spitzferse P.

mako-FantanefociLq . „
außergewöhnl. haltbar, Paar ® ” t

Fantasiesocken , 9R
zuercer ., äuß. haltbar. Paar l »» ö

Fantasiesocken
Seidentlor, besond. schOne9 BE
Muster . . . . . Paar I . Ull

Kieider-Tweed * Qn
der Modestoff . . . Meter l . ® U

HOffA reine Wolle , 100 cm 0 ygbr.,mod . Kleiderfarben Mtr . '

JConfehtion DamensWästht
weide Tenniskleider

8.50 5 .90 3 . 90

uiaschseldenkieider
14.75 9.75 7 . 90

BedruckteJapankleider
35 .00 25 .50 21,75

Tweed-Cmopien
Bearbeiter Bluse
69 .70 46 .00

Ropeiine-Compiett
Kleid mit Pelerine 35 .00 28 . 50

Club Jecken

Taghemden mH i
pelspttze od . StlckerelmeüjJ

Tagbemden H4 .«
Batist, weiß Oder färbt*. «’JIJH '
schöner Spitze . . . .

naebthemden
Groß « Auswahl , weiß und - t
farbig mit Spitzen oder 9,/4
R1»riri»ficrftrfii«»ntn9 8 .96

mit elngearbeiter Bluse 0g
’
Jfg

“(■ . ."Z . ..
27 .60 23 .76 14.75

eeorgettemouiine g ggdie grobe Mode

Igg Wasch : Stoffe

Bauntw.-ffloeneime
ln schöner Musterung » 4

Meter 95 # 75 # O
Trachtenstotte

2 .45
fürHaus- u. Wanderkleider gg ^mod . KOnstlerdrucke 1 .25 '

2 .95
Beiderwandstrenen
Kunstseide, für Kleider und flEi »
Schürzen . Metet • O ' t

cKeccen=Actiket

Blendengarnlerüng 3.95

Schlafanzüge _ T
kleidsameForm mit buntem
Kragen . 5 .75 »

Kunstseidene
Unterkleider glatt od 9,/
gestreiftmitbr . Spitze 2 .9»

Kunstseidene
Unterkleider
zum Aussuchen aus gutem . j\

waechkunetselde
beb ruckt, ln aparter Aus- AE qu
musterung . . Meter 1.25 ■ O 1?

Schü&iefi
Damen-Schürzen

Selbstbinder
farbig, reine Seide , aparte A AE
Foulard- Musterl .90 1 .46 (J «wv

sport-fflOtzen
moderne Form , kleidsame >
Muster . . . . 2 .45 1 .90

Oberhemden
farbig , gute Walt
mit modernemKragen
Herr.-Sporthemd.
weiß Panama, m . Schiller - 4 Q (
kragen . 4 .90 « •« »

Herren-SpazlerstQcke

Trikot oder Trikot - Char
meuse m . eleg , Spitze 6 .7»

strumpfhaitergürt*L ,
in Dreil oder Damast mit Sy, /
4 Halter . 75 ^ w

Strumpfhaltergürtel̂
in Damast oder Satin 1 .3®

farbig , gute Waschseide, 0 QQ
Büstenhalter „Trikot oder Stoff . . TS #

Büstenhalter
1. Trikot, Tüllod . Spitze1

HOlthalter
für die mod . Linie gut. Sitz
m . erhöht. Taille8.76 6 .50

echt Manilla -Rohr 9 OE
1 .90 1 .45 l * £ «

Ledersportgürteigg ^mit mo l . Schließen von

Corsoiettös n ß d
aus gutem Drei ! oder Satm nfi
weiß u . farbig 11 .60 8-7®

Jxikotaqe*t (Handschuh *1

Kinder-sockchen ausSlarnoseu od . Trachten- AE «>
Stoff . 1.25 « U V

Baumwolle u . bunter Woll - 4R qu
. Größe 1 Paar « « ■Vrand
Größensteigerung 5#

Kindersportstrompfe
mit bunten Rändern 9 R qu

Größe 3 Paar I « *v
Größensteigerung IO#

Herren -strumpte

Damen - schürzen
gute QualiL , weite Formen I AE
SaUn od .Trachtenstotl 2 .75 l . w «

Damen « Schurzen

Herren-Hosen
makofarbig , ln unseren be¬
währten Qual . Gr. 4 2 .25

mako-Hosen
teils echt ägyptisch Mako ,
teils zwelfädige Qualitäten

Gr. 4 3 .26 2 .75

stuipen -HandschunB
1 .75

gelb . Waschleder imit.̂ od
gjjAtlas , in modern . Straße*1

färben . . Paar 1 . 78 1 .4»

I
*n

Schiupt -Handscnuk0
«°th

1 .95
Leder - oder Leinen - Inifr
mit aparten Aufschlägen
in mod . Farben Paar 2

[1̂ ’ 4 ff

moderne Muster, in Satin OAE
oder Trachtenstoff . 3 .95 W . Z «

1 .95

meliert, wollgemischt. Garn -| gg
Damen - mantei

mit Fantasiebordüre,
prima uni Zephir, In ein - 9 4E
farbigod. bt. Kragen 3 .95 o . fcü

Make-Jacken
echt ägyptisch Mako , mit
langen Aermeln Gr. 4 2.75

fflako-Hemden °»
Doppelbrust,ech t Ägyptisch
Mako, Gr. 4 3 .60 2.98 ^ ^ 0

Damen-Handschuk°
Charmeuse , mit moderner

^ ^C-narmeusc , um ihuuv . * -
Stulpe od . 2 Knöpfen , mod- ,
Kleiderfarben . Paar 2 7

K

Biacö -Handschuh *
makolarblg Gr. <

Aua unserer
Woltwar . n-Abteilung

Damen-Trlkotkleid
Jumperform, m . Kunst-
lelde , durchmust-.JIott Q gggeartzeitet , mod . Färb.

Damen-nuntei
in weiß oder farbig, prima

Kerren-Hemdhosen
Qualitäten, zum Knöpfen E IE
oder Wickelform . . 6.75 W. f O

gebleicht,Sportform, kurzes 6 *7 ES
Bein , Gr. 4, ohne Arm . . fc. u «

Ein PostenDam.-Arbeits-
eummi- schürzen
bedruckt, mit Kreuz - und 9 41R
Bindeband . Stück ■«■Kl

Herr.-Uarnituren
Jacke und Beinkleid , V» u.

Arm, echt Ägyptisch

Ä - j, ?*

. . . o aa*

Waschi . Randschf/gi
für Damen , ceib und wem I4<«

Lammle ‘er , guter Sitz ,
'schmeidige Qualität, he»,
und dunkelfarbig . . P»*1

rur Lzamen , rciu uuu ,
in Wasser u . Seite waschbar

ako . . . . . . . « -» ‘ 3,75

waschl . Handschöf dl
Wocha -Veneziana, gelb E , p *'
weiß, vorzügliche Qua»18

Amerikanische Baumwolte

Parten Damenschuhe
Spangenschuhe ^ od. färb . R Qn
mit hohen oder niederen Absätzen . . ■» •<■«

Spangenschuhe -1^ ^ ». n 7R
oder Lackleder . Ost W

KalblederTroHeur- od. L, XV .- | Q JgAbsatz, in allen Modefarben . .

Pumps oder Spangen , 9 Kn
feinfarbig, Lack oder Boxcalf komb . Ifc . WW

Moderne
Formen(KeccenschuheA
Haibschuhe und suefei
Rindbox .

HalbSChUhe spitze oder breite
Formen, schwarz und braun . . . .

8 .75
11 .50

Uahmenschuhe i *.
hell - oder dunkelbraun Boxcalf . . . ■■*. « «

Sportstiefel Doppehohlea « iu
achwarx und braun . II . f «

Enorme
AuswahlJündecschuhein vielen

Farben

Spangenschuhe
Lack oder farbig . 4aOU

Schnür- o. Spangen i 7 - «
Lfarbig kombiniert . U . OU

Kinderschuhe “ör
schwarz und farbig {faDO a ««IO

Schuistlelei %-J°n
genäht oder genagelt . . . . 0 . 9U

31- 35
0.50
31- 35
7 .50

18- 20
2.45
31 - 35
7.50

Qatantedewacen
LlkÖrSerVlCe vernickelt, 7telllg 3 . 95

Kaffeeservice me»sg. vern., 4ug. 8.50
Itauchservice rein Messing,4tlg. 2 .59
Schreibzeug echt Marmor , 2 t1g . 7.95
Uhren Marmor . 2 .95
Blumenschale».it Figur — 1 .45

Eisen*
undcKofeMappMohet

SSSSel X»4-I»gbar, natur lack , 8.75 7,95
BanH zua^legbar, natur lack, 15 .75 13,25
StUhl nw.-tagbar, aatar lack . . . . 6 .95
TlSCh aua .-iegbar, aatw lack, 11.75 9.75
Qartenstuhl «<*--i«cb.. eiaen,5j5 4.75
Friedhofhank■oaammenlegbar.

eisen . M9 .75

Liegestuhl ^ 4.50 A™V5 .50
Liegestuhl 8 .25
Rohniegestuhlm.pußatatze29.- 24 .-
Klnd.-Hlappuiagen » so23 -
Klhder-Klappvrngen »a sn
mit Verdeck . 49 .- 42 - « « -« »

Leiterwagen 15.75

JCoc&mohel
Weidensessel >»» n . Armlehne 5 .75
weldeiisessei ” l1

t
ne
w“,8,'Arm; 7.90

Peddigrohrsessel «nt von- Q . .
wulst-Armlehne . 10.50 w . f U

Peddlgrohrsessei ^ vvd 12 .50
Welflen-Garnltur 2

Bs«sei
and 30.-

Peddigrohr-Tische - - 7.95 6 .25

Sjuelwacen
Springseil . ««^ 15 ?
Sandeimer . ««^ 20 -?
Segelschiff . 35 -?
Seilenbiasenspiel . 1 -«« 90 ?
schraubenfiiegercspiraia ) . 1R
das neue Spiel im Freien . 1 . 1 «

Straßenroller m .Gummlbereifg . 3 .75

Jiodewaeen * Spitzen
Jackenkragen « r »
Bindekragen Qr m
Kunstseidenrips mit Spitzengarnierung « w -V

1.75erfipe de Chine-schais
in neuen Mustern

Spachtelrundspitzen . Rr
in großer Auswahl Meter 95 # 1 .25 I . Bu

JCuezwaeen
Leinengarn 3 Stern« * 20 Meter 10 ?
Waschgummilitze sMtr . stck . 15 ?
Halblelnenband 3 st. 4 2 Meter 15 -?
Strumplhalter 9r «
aus starkem Gummigurt . . . .

*

maschinenfaden«° Mtr.-Ro» e 23 ?
Bardinenkordel Kn n

ir-StOck . . . . .rein Leinen , 20 Meter -!

Jtacfuniede
uummiscnutömme »«-? ™# 50?
Talchen-manicure . oe
In Leder -Etul . 2.90 1 .95 I . W«

Metall-Spiegel inEtun .75 -1 .10 89 -?
Fichtennadel .Badetabletten 9n »

10 Stück 1 .80 , Stück AVIV

Fiuss .Kamillenu.TeerseifoQlz »
tür die Kopfwäsche . Flasche wsl 4'»

massage -BDrsten * in
mit Reiniger . 2 .75 1 .76 I . IU

Kristall - Zerstäuber 1Qfl
echt Bleikristall . 3 .90 2.45 l .« U

N . u aufgonomm . n In annrer
Parfüm . ria -Abtollung i
Alleinverkauf für Karlsruhe

Die benannten schön« - Präparate
von Harrtet Huhhard flyer

Schcei&wacen

aop Beschansumschiiige gQ^
Briefblock Quart-Format, 100 Blatt . .
stark , mit 50 großen Umseblägen . . . • « -?

Farbkasten n
mit 40 Farben, Pinsel u . 2 Tuachnlpfen « vV

Amateur -Athom stoffetnband 90?
Füllfederhalter * Qn
mit 14 kar. Goldfeder u . Iridiumspitze l . w «

1000 Papierservietten 9 « R
37X37 cm . ■■» »

£edecwacen
Büchermappen“ «« Rindieder,
40 cm , mit extra breiten Seldentellen
und Boden . Stück '

Büchermappen vottrindMer
mit Ringgriff , mit extra breiten Selten¬
teilen nnd Boden . Stück

Akten - od. BDcuermappen
Leder , mit Griff und Schiene Stück

SChUlr8nZ0n ®r Knaben and
Mädchen , Rindleder . . . 10 .60 8.50 1

Handkoffer « cm. rßtLHartpUtt«
mit Deckelschiene nnd Sprnngschloß

Badekofferln schönen Farben
5 .50 4 .90

J&ijoutecie
moderne Perl-Choker
weiß und bunt . 90 # 45 ?

fflod . halblangePeriketten 7 r „
mod. beimenge Ohrringe Qn^
echt Silber . 1 .25

Broschenenecht Silber.
echten

” Marcaslt’s 90 ?

cigarenen -Etuis Meunrehmen 1 .90
Cigaretten-Etuls Ä b?n

.
‘

. . 45?

cKandae&eiteu
Neuheit „Fliethükefter
tür Stor' 5' J& eV # :

- , st . seid » ^

1 Tischdecke N
| KlSSen Kez-> schwarz -SeldenriP 5

1 Kinderkleidchen *ez . v° ' '
0 V

Voile , in verschied. Größe 4 .2C »- mC

1 Spielhöscheng&£.»o
,E'c : «‘

1 K’Kleiderscnorze s ge v

JCenfitüceH ^
Bonbons gemischt

pW , .
Vollmilch-Schokolade ~
3 Tafeln ä 100 gr . . 1 . - 9« # 9/0 ßi>

Kokosflocken . * 7 $0
Teegebäck . Ü5
Eiswaffeln i . p • ^ | C
Alhert-Keks • p,k ^
maiküter “ '*« #.

ilheen
c«dck * ,

jockeie -Uhr . ---
Herren-Tascnen-unr s,8ck ,

B̂uchet

Billige
Franen -Romaiie
3 Bändezus. 1 .25 Jeder B« > €3 Banaezus . i .a » jcuci ~

«0* -
Marlitt . Goldelse
-. w . aw- zJWggrfifunkelsteiuen - Xm
merzäenratM - Iw
ÄffiÄderaltenfe

ki

Laukece Verlobung

heiratet . - Wethe , i^ ^ ef ^Meere. - Die ° ^
Weltvergessen - “ reV]an (* .

a. m.

Autozustellung
der gekauften

Waren

Schriftlicl 10
e"

Bestellung ^
werden P
ausgeführt

v f
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